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ü b e r  U n g a rn

Вонтинентальность и океаничность климата в свободной атмоссрере 
над территорией Венгрии. Рассматривается влияние планетарных клима­
тических факторов в высоких слоях атмосферы. Анализируется меридио­
нальный градиент температуры, н изменение континентальное™ с высотою 
наблюдавшиеся на северном полушарии в период 1950—1956 гг. и их ус­
ловия над территорией Венгрии. За рассматриваемый период зона смены 
океаиичности континентальностью располагалась восточнее Венгрии. Пос­
кольку эта зона проникает вглубь континента—- как это можно показать для 
всей тропосферы — благодаря западной циркуляции тропосферы, вслед­
ствие адвективных эффектов, можно предполагать, что океанический или 
континентальный характер климата в Венгрии превалирует в зависимости 
от изменений интенсивности циркуляции. 1Го данным за 1950- 1956 гг. 
морской характер температурных условий менее устойчив в летние месяцы, 
так как в это время средняя граница континентальное™ на высоте, превы­
шающей 850 мб, находится непосредственно вблизи восточной границы 
Венгрии, в районе Валахской впадины.

*

Eine grundlegende Eigenschaft des Klimas von Ungarn besteht in der relativ 
grossen Veränderlichkeit im Hervortreten des maritimen bzw. kontinentalen Charak-
<D

ters. Dies erklärt sich dadurch, dass Ungarn —- wie es aus den Bearbeitungen der 
europäischen Kontinentalitätsgrenzen durch mehrere Forscher (Spitaler, Berg, 
Koppen, Kakas) klar hervorgeht —, sich in der Grenzzone der klimatischen Gebiete 
des Atlantischen Ozeans, des Mittelmeers und des eurasiatischen Kontinentes be­
findet. Eben aus diesem Grunde bildet es aus dem Gesichtspunkte der richtigen 
Erkenntnis des Klimas von Ungarn eine wesentliche Aufgabe, dass die Änderungen 
der Kontinentalität nicht nur in der bodennahen Luftschicht, sondern auch mittels 
aerologischer Angaben in der freien Atmosphäre untersucht werden. Da der kint hiss 
der lokalen Faktoren, durch welche die atmosphärischen \ orgänge beeinträt htigt 
werden, mit zunehmender Höhe abnimmt, und die grossräumigen planetaren Beson­
derheiten der freien Atmosphäre immer mehr und mehr zur Geltung kommen, muss 
das Zurgeltungkommen der Kontinentalität im Lufträume über l ngarn \on < int m 
hemisphärischen Gesichtskreise aus untersucht werden. In der nachfolgenden Aibt it 
wollen wir uns nur mit den thermischen Belangen des ozeanischen und kontinentalen
Г 1ПТ j a p j q  Q G p n

In der klimatologischen Literatur wurden mehrere Parameter für die Charakte­
risierung der Kontinentalität erarbeitet. Für eine aeroklimatologische Bear »eitung 
erschien mir am einfachsten die \  erwendung des seit mehr als 100 .Jahn n >tHt len 
den und sehr übersichtlichen Verfahrens von Dove (1852): dieselbe besteht in der
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Untersuchung der auf die Durchschnittstemperatur der Breitenkreise bezogenen 
Anomalien der Temperatur.

Durch den verhältnismässig dichten Stationsnetz der Nordhalbkugel wurde es 
schon in der Vergangenheit ermöglicht, eine Bestimmung der Veränderung der 
durchschnittlichen Temperatur der bodennahen Schicht (2 m) mit der geogra­
phischen Breite vorzunehmen. Es wird wohl genügen, wenn wir in dieser Beziehung nur 
auf die ältesten Bearbeitungen hinweisen: Dove (1852), Spitaler (1885), Batcheider 
(1894) usw. Schon auf Grund dieser älteren Bearbeitungen konnte es festgestellt 
werden (Róna 1907, 1909), dass in Ungarn die bodennahe Luftschicht im Winter, im 
Sommer und auch im Jahresdurchschnitt wärmer ist als der Durchschnittswert der 
Temperatur für die betreffenden Breitenkreise.

Die diesbezügliche Erklärungen, welche durch unsere Klimaforscher geboten 
wurden, stimmen darin überein, dass im Winter der Wärmegewinn, welcher durch 1

A bb. 1 Isoplethen der Durchschnittswerte der Tem peratur entlang der Breitenkreise a u f  der N o rd ­
halbkugel a) Ja nuar, b )J u li  (1950— 1956).

1. ábra: A  szélességi körök átlag-hőm érsékle tének (1950— 1956) izoplétái az északi félgöm bön
a) jan u á r, b) július.
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die Advektion der relativ warmen maritimen Luftmassen gesichert wird in Ungarn 
(wenigstens in der bodennahen Luftschicht) den Defizitwert der Strahlungsbilanz über- 
trifft. Im Sommer hingegen wird durch das Vorhandensein einer Temperatur die 
höher als die Durchschnittstemperatur des Breitenkreises ist, erwiesen, dass die 
Einstrahlung die Überhand über der abkühlenden Wirkung der atmosphärischen 
Zirkulation gewonnen hat. Zu all dem kommen noch die strömungbeeinflussende 
Wirkung der Gebirgssysteme und die besonderen Bewölkungsverhältnisse in einer 
Beckenlage. Mit den diesbezüglichen ausführlichen Untersuchungen befasst sich 
hierzulande eine reichhaltige Fachliteratur.

Um die auf diese wesentliche Besonderheit unseres Klimas gerichtete Unter­
suchung auch aut die freie Atmosphäre zu erstrecken, muss vor allem festgestellt 
werden, inwieweit die aus der Lage Ungarns zwischen dem Equator und dem 
Nordpol, d.h. aus der geographischen Breite sich ergebenden thermischen Umstände 
in den höheren Atmosphärenschichten sich modifizieren. Zu diesem Zwecke werden 
an Abb. 1 in der durchschnittlichen Meridianebene der Nordhalbkugel die Isoplethen 
der Mitteltemperaturen von Januar und Juli dargestellt. Zur Konstruktion dieser 
Kurven die zirkumpolaren Isothermenkarten von Guterman und Hanevskaja (19G3) 
verwendet, welche auf Grund des ziemlich dichten aerologischen Stationsnetzes der 
Jahre 1950—1956 (etwa 350 Stationen an der Nordhalbkugel) entworfen wurden. 
Aus den Abbildungen 1/a und b wird es ersichtlich, dass die kräftigste meridionale 
Temperaturabnahme in der Troposphäre im Januar zwischen 30°—40°N, im Juli 
zwischen 40c—50°N zu finden ist. Zur Veranschaulichung dieser Umstände werden 
an Abb. 2 die auf 10 Breitengrade bezogenen W7erte des durchschnittlichen isoba- 
rischen meridionalen Temperaturgradienten aufgetragen (mit einem positiven Vorzei­
chen, wenn die Temperatur gegen den Pol abnimmt) für Januar und Juli. Aus den 
Kurven geht es klar hervor, dass das Maximum der Temperaturgradienten im Winter 
in der Subtropenzone liegt und mit zunehmender Höhe eine geringe Verschiebung 
nach den niedrigeren Breiten erfährt. Im Sommer verlagert sich das Maximum nach 
Norden, in die Zone 40°—50°N. Da der meridionale Temperaturgradient die Quelle 
der potenziellen Energie darstellt, durch welche das permanente westliche Strömungs­
system der Troposphäre erhalten wird, kann aus der Lage des Maximums und seiner 
nördlichen Verschiebung der Zusammenhang erkannt werden, der zwischen den 
meridionalen Temperaturgradienten und dem subtropischen Strahlstrome vorhanden 
ist. In der polaren Breitenzone (70°—80°N) kann ein sekundäres Maximum des 
meridionalen Temperaturgradienten entdeckt werden, welches aut die Energiequelle 
des subpolaren Strahlstromes hinweist.

Der verhältnismässig hohe Wert des meridionalen Temperaturgradienten im 
Januar (im Vergleich zu dessen Werte im Juli) steht in Übereinstimmung mit dem 
Umstande, dass die Zirkulation im Winter kräftiger, im Sommer schwächer zur 
Ausbildung gelangt. Der in der Troposphäre gegen den Pol gerichtete Temperatur- 
gradient wendet sich um in der Stratosphäre im Juli, indem er sich gegen den Equatoi 
richtet. Im Januar trennt im 100-mb-Niveau der Breitengrad 50 N die entgegen­
gesetzt gerichteten Temperaturgradienten von einander, namentlich die Tempera­
turgradienten der niedrigeren Breiten, welche nach dem Equator weisen, und le­
seiben der höheren Breiten, welche nach dem Pol weisen.

Ungarn liegt zwischen den Breitengraden 46—49°N in der Breitenzone, in wel­
cher der meridionale Temperaturgradient im Sommer den maximalen Wert für die 
Nordhalbkjugel annimmt, im Winter hingegen nahezu den maximalen Wert besitzt 
(das Maximum befindet sich südlich von dieser Zone). Natürlich kann die zonale. 
Veränderlichkeit des Temperaturgradienten um diesen Durchschnittswert herum 
(hauptsächlich infolge der Gliederung der Kontinenten und Ozeane) eine sehr bedeu­
tende sein.
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In der Breitenzone 40—50°N (dies ist die Zone, in welcher der eurasiatisehe 
Kontinent seine grösste Erstreckung besitzt) kann die Kontincntalität und Ozeanität 
sehr gut aus den Veränderungen des Temperaturgradienten belegt werden ( Abb. 3). 
Es ist begreiflich, dass der Gradient über den Kontinenten einen grösseren und über 
den Ozeanen einen kleineren Wert besitzt. Diese Besonderheit kommt in der gesamten

WfO'
500 mb

Abb. 2 Veränderung der meridionalen Temperaturabnahm e m it der geographischen Breite an der 
Nordhalhlcugel in  E inheiten von C°\10 Br. im  Ja n u a r ( I )  und  im  J u l i  ( V I I ) ,  fü r  den Zeitraum

1950— 1956.

2. ábra: A m erid ionális hőm érsékletcsökkenés vá lto zása  a  földrajzi szélességgel az északi félgöm ­
bön C°/10° egységekben (1950— 1956), I. jan u ár, V II . július.

Troposphäre zur Geltung. Die Maxima über den Kontinenten verschieben sich mit 
der westlichen Zirkulation nach der östlichen Küstenzone, wo auch die gradienten- 
vergrössernde Wirkung der kalten Meeresströmungen zur Geltung gelangt. Das 
Minimum wird aus den inneren Gebieten der Ozeane infolge der westlichen Zirkula­
tion und der Anwesenheit der warmen Meeresströmungen (Golfstrom) ebenfalls nach 
Osten verschoben. So hat man über Ungarn (Budapest 19°E) in dem unterdurch­
schnittlichen Werte des meridionalen Temperaturgradienten im Winter noch den 
nach Osten hin zwar abnehmenden, aber noch nachweisbaren Einfluss des Atlan­
tischen Ozeans zu erkennen. Im Sommer besteht, neben des Maximums, der sich im 
Inneren des eurasiatischen Kontinents befindet, auch noch eine Verschiebung des

196



W Maximums des Gradienten nach den westlichen Küstengebieten. Das über West- 
Kuropa gut erkennbare Maximum kann durch die Küstengliederung des Konti­
nents gut erklärt werden und es kann bis zur Höhe von etwa 3000 m (700 mb) ver­
folgt werden. Wie ersichtlich, dringt die ozeanische Wirkung weniger in das Innere 
des eurasiatischen Kontinents ein als im Winter, über Ungarn entspricht der Gra­
dient im Sommer dem Durchschnittswerte des Breitenkreises.

Abb. 3 Veränderung des m eridi- 
onalen isobarischen Tem peratur - 
gradienten zwischen den B re it­
enkreisen 40°— 50° N  in  E in h e i­
ten von C°I10° B r. im  Ja n u a r  
(a) u nd  im  J u l i  (b ), fü r  den

Zeitraum  1950— 1956.

3. ábra: A m erid ionális izobá- 
rik u s hőm érsékleti g radiens v á l­
tozása a  40— 50° N  szélességi 
körök k ö zö tt C°/10° egységek­
ben, az 1950— 1956 időközből 
szám ítva , a) jan u á r, b) jú lius.

Im folgenden werden zur Untersuchung der Kontinentalität an der Kordhalb­
kugel die auf den Durchschnittswerten der Breitenkreise bezogenen Isanomalen für 
die Isobarenfläche 700 mb und für die Stratosphäre (200 mb) dargestellt (Abb. 4, ő 
und 6). Die Karten für das Meeresniveau sind auf Grund der Isothermenkarten von 
Tschelpanova—Sirova (1959) für den Zeitraum 1881 1935 entworfen worden, für
die aeroklimatologischen Karten dienten die erwähnten Isothermenkarten von 
Guterman und Ilanevskaja (für den Zeitraum 1950—1956) als Grundlage.

Die an den Abbildungen sichtbaren Kurven liefern eine gute Trennung der im 
Winter negativen, im Sommer positiven Anomalien an den Kontinenten, sowie der 
im Winter positiven und im Sommer negativen Anomalien an den Ozeanen.

Beschränkt man sich auf den Raum des Atlantischen Ozeans und Eurasiens, 
so ersieht man aus den Karten für Januar, dass das Maximum der für Kontinenten 
kennzeichnenden negativen Anomalie sich nicht im mittleren leile der Kontinen­
talmasse befindet, sondern über Ost-Asien, in der Umgebung des Breitenkreises 
50°N. Der durchschnittliche Wert des Maximums nimmt mit der Höhe ab, am Boden 
beträgt er —20 Grade, in 850 mb —11 Grade, in /00 mb —13 (*rade, in 500 mb —10 Gra­
de und in 300 mb nur -5 Grade (betreffend der hier nicht abgedruckten Karten 
siehe Hanevskaja 1968), und endlich in 200 mb nur 6 Grade.

Das Maximum der über dem Atlantischen Ozean liegenden positiven Anomalie im 
Januar befindet sich im Meeresniveau um den Breitenkreise 70°N, und oberhalb von 
850 mb wieder in der Umgebung des Breitenkreises 50°N, ebenfalls von den Inneren 
Räumen des Ozeans nach Osten zu verschoben, in der Nähe der europäischen Küste. 
Nach oben zu fortschreitend, nimmt der Wert des positiven Maximums ab: im 
Meeresniveau besitzt es einen Wert von 25 Graden, in 850 mb hat man 12 Grade, in 
700 mb 8 Grade, in 500 mb 8 Grade, in 300 mb nur mehr 4 Grade, und in 200 mb einen 
Wert von nahezu 0 Graden.
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Januar
1881-1935

M eeresniveaU j

Meeresniveau

Abb. 4 Temperaturanom alien bezogen a u f  Durchschnittswerte der B re i­
tenkreise im  M eeresniveau im  Ja n u a r un d  im  J u l i

4 . áb ra :  A szélességi körök á tlag a ira  v o n a tk o z ta to tt  hőm érsékleti
anom áliák  a  tengersz in ten , jan u á rb an  és jú liusban.

Somit dringt der 
ozeanische Einfluss, 
der sich in der Rich­
tung nach einer Mil­
derung des Winters 
ausübt, weit in das 
Innere des Gebietes 
von Europa ein. Den 
Grund der Verschie­
bung der Anomalien 
nach Osten findet 
man teilweise in der 
permanenten Zirku­
lation der gemässig­
ten Breiten, teilweise 
in den an der West­
küste des eurasia- 
tischen Kontinents 
auftretenden warmen 
bzw. an der Ostküste 
auftretenden kalten 
Meeresströmungen.

Die Karten für 
Juli beweisen vor al­
lem, dass die über 
den Ozeanen nega­
tiven und über den 
Kontinenten positi­
ven'Anomalien Maxi­
ma besitzen, welche 
in absolutem Wert 
geringer sind als im 
Winter und mit der 
Höhe ebenfalls ab­
nehmen. Das Maxi­
mum der positiven 
Anomalien beträgt 
auf dem eurasiatisch- 
en Kontinente am 
Boden 10 Grade, in 
850 mb 9 Grade, in 
700 mb 8 Grade, in 
500 mb 4 Grade, doch 
hat man in 300 mb 
wieder einen höheren 
Wert: 6 Grade, und 
in 200 mb sogar 8 
Grade. Das Maximum 
der negativen Ano­
malien über dem At­
lantischen Ozean be­
trägt im Meeresni-

*
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v e a u — 5 G ra d e , in  850 
m b  -— 5 G ra d e , in  700 
m b  — 4 G ra d e , in  500 
m b  — 3 G ra d e , in  300 
m b  h a t  m a n  w ied e r 
e in e n  h ö h e re n  W e r t : 
— 4 G ra d e , u n d  in  200 
m b  e in en  W e r t  v o n  
-—5 G ra d e .

D ie  so m m e rlic h ­
e n  n e g a tiv e n  A n o ­
m a lie n  des A tla n t is c h ­
e n  O zeans v e rsc h ie ­
b en  sich  in fo lge d e r  
w es tlic h en  Z irk u la t i ­
o n  d es  g em ä ss ig te n  
K lim a g ü r te ls  a u f  d a s  
G e b ie t v o n  W e st-  u n d  
M itte l-E u ro p a .

A us d em  V erg le ich  
d e r  A b b ild u n g e n  fü r  
J a n u a r  u n d  J u l i  
e r s ie h t m a n  au c h , 
d a s s  d ie  M a x im a  d e r  
J u li-A n o m a lie n  s ü d ­
lich  v o n  d e n  J a n u a r -  
M ax im a , in  d e r  G e ­
g e n d  des B re i te n k re i­
ses 30°N  zu  f in d e n  
s in d . D iese  V e r la g e ­
ru n g  d e r  e x tre m e n  
W e rte  d e r  A n o m a li­
en , w elche e n t la n g  d e r  
M erid iane  e tw a  ru n d  
20 B o g en g rad e  b e t r a ­
gen , k ö n n e n  in  fo lg en ­
d e r  W eise  e r k lä r t  
w erd en . Z w isch en  
d em  E q u a to r  u n d  
d u rc h s c h n itt l ic h e r  
W eise  d e r  B re ite -  
20°N  is t  d ie  S t r a h ­
lu n g sb ila n z  im  W in ­
te r  sow ie im  S o m m er 
p o s it iv . D e m e n ts p re ­
c h e n d  is t  h ie r  ü b e r  
d e n  K o n tin e n te n  bei 
W in te r  u n d  bei S o m ­
m e r  w ä rm e r, a ls  u n te r  
d e r  g le ich en  B re ite  ü - 
b e r  d e n  O zeanen . Im  
g em ä ss ig te n  G ü rte l

700m bx
\ . / 

Januar 
1950-56

bb. 5 Temperaturanom alien bezogen a u f  Durchschnittswerte aer B re i­
tenkreise im  Isobarenniveau 700 mb im  Ja n u a r und im  Ju li.

á b ra :  A szélességi körök á tlag a ira  v o n a tk o z ta to tt  hőm érsékleti
anom áliák  a 700 m b izobárszin ten  jan u á rb an  és júliusban.



Abb. 6 Temperaturanom alien bezogen a u f  Durchschnittswerte der B rei­
tenkreise im  Isobarenniveau 200 mb im  Ja n u a r und  im J u li .

6. ábra: A szélességi körök á tlag a ira  v o n a tk o z ta to tt  hőm érsékleti
anom áliák  a  200 m b izobárszin ten  jan u á rb an  és jú liusban .

besteht im Sommer 
ein gleichsinniger, im 
Winter aber ein ge­
gensätzlicher Tempe­
raturunterschied zwi­
schen Kontinenten 
und Ozeane, welche 
unter der gleichen 
geographischen Brei­
te liegen. Dies ist of­
fenbar eine Folge des 
Umstandes, dass im 
Januar die Maxima 
der Anomalien in der 
gemässigten Zone und 
in den Tropen von 
einander getrennt 
sind und die vorherge - 
nannten auf einer 
verhältnismässig ho­
her Breite (50°N) auf- 
treten. Im Sommer 
hingegen haben die 
Anomalien über dem 
Ozean bzw. über dem 
Festlande das gleiche 
Vorzeichen, sie ver­
schmelzen sich unter- 
einänder und die 
Extremwerte findet 
man auf einer niedri­
geren Breite (etwa 
30°N). Diese charak­
teristische jahreszeit­
liche Verschiebung 
kann gut über den 
maritimen Gebieten 
des Atlantischen 
Ozeans und über 
den grossen Fest­
landmassen Eurasien 
—Afrika in der gan­
zen Troposphäre 
beobachtet werden. 
Im Interesse der 
Lückenlosigkeit be­
merken wir, dass 
das Vorhandensein 
eines Gebietes in 
der Polarzone mit 
einer im ganzen Jahre 
negativen Strahlungs-
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bilanz ebenfalls günstig für eine ähnliche jahreszeitliche Verschiebung der Ano­
malien längs der Meridiane ist, doch kommt dieser Einfluss infolge der Schnee- 
und Eisfelder des Polargebietes, sowie infolge des mehr einheitlichen, vorwie­
gend maritimen Charakters der Zone nördlich des Breitenkreises 70°N weniger 
zur Geltung. e

An den Abbildungen 4, 5 und 6 kann in der räumlichen Verteilung der Anomalien 
eine charakteristische vierfache Polarität erkannt werden, durch welche die abwei­
chenden Wärmehaushaltsverhältnisse der zwei grossen Ozeane und der zwei grossen 
Kontinente der Nordhalbkugel wiederspiegelt werden. Diese vierfache Polarität ist 
für die Troposphäre charakteristisch, nach oben verwischt sie sich allmählich und 
ist in der Stratosphäre nicht mehr zu erkennen.

Die Veränderung der Kontinentalität mit der Höhe kann auch an solchen 
Breitenkreisen mit Erfolg untersucht werden, von welchen Ozeane und Kontinente 
durchquert werden. Die Auswahl des betreffenden Breitenkreises wird entweder 
durch die günstige Lage der Beobachtungsstationen oder aber durch die besonderen 
geographischen Umstände des gewählten Zonalschnittes bestimmt. So hatte Flohn 
(1943) auf Grund der Angaben von 8 aerologischen Beobachtungsstellen entlang des 
Breitenkreises 04°N die Ozeanität bzw. Kontinentalität der freien Apmosphäre bis zu 
einer Höhe von 8 km untersucht. Unter anderem konnte es festgestellt werden, dass 
das Vorhandensein eines im Winter kräftigeren und im Sommer schwächeren ozea­
nischen und kontinentalen Regimes in der Höhe von 8 km noch nachweisbar ist.

Nach dieser hemisphärischen Übersicht der kontinentalen und ozeanischen Ein­
flüsse wollen wir die Gegenwirkung der maritimen und kontinentalen Einflüsse aut 
dem Breitengrade von Budapest eingehender untersuchen: diese Breitenlage repre- 
sentiert in der freien Atmosphäre auch den gesamten Luftraum von Ungarn recht 
gut,

Budapest liegt unter dem Breitengrade 47,5°N, in derjenigen Zone der Nordhalb­
kugel, in welcher die durchschnittliche Strahlungsbilanz im Winter negativ, im Som­
mer dagegen positiv ausfällt, und für das ganze Jahr einen negativen Wert besitzt. 
Aus der von dieser Zone südlich liegenden und im ganzen Jahre sich einer positiven 
Strahlungsbilanz erfreuenden subtropischen Zone verfrachtet die allgemeine Zirkula­
tion im Durchschnitt des ganzen Breitenkreises Wärmeenergie in der Richtung des 
polaren und subpolaren Raumes und liefert hierdurch einen Nachschub zum Ausgleich 
der negativen Komponente der Wärmebilanz.

Dieser’ Breitenkreis ist nicht nur aus dem Gesichtspunkte der erwähnten \\ är- 
meiibertragung geeignet um auch ausserhalb der Grenzen des ungarischen Beckens 
eine eingehendere Untersuchung der Kontinentalität zu unternehmen, sondern auch 
deshalb, weil annähernd die Hälfte der Erstreckung dieses Breitenkreises (54 0)
am Festlande, und die andere Hälfte an den Ozeanen liegt, und was für unsere Ge­
sichtspunkte besonders wichtig is t: die von maritimen Gebieten freie Landmasse de" 
eurasiatischen Festlandes erreicht etwa entlang dieses Breitenkreises ihre grösst» 
west-östliche Ausdehnung zwischen den beiden Ozeanen.

Behufs der Untersuchung der Kontinentalität wurden in Abständen von 10 Graden 
an 36 Punkten die Abweichungen der Monatsmittel der Temperatur von dem Durch­
schnittswerte des Breitengrades errechnet. Die so erhaltenen Temperaturanomahen 
wurden für die Hauptisobarenflächen an Abb. 7 dargestellt, An der waagerechten 
Achse wurden die Gradeinteilung für den Breitenkreis 47,5°N und in schematische) 
Darstellung die kontinentalen und ozeanischen Abschnitte eingetragen. An der ver­
tikalen Achse sind die Monate dargestellt. Durch die Isoplethen werden die auf den 
Durchschnittswert des Breitenkreises bezogenen Temperaturanomalien in Abstan­
den von 2,5 Graden dargestellt.

Aus der Abbildung ist es gut ersichtlich, dass mi W inter die positive Anomalie
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über den Ozeanen und die negative Anomalie über den Kontinenten mit der Höhe 
abnehmen und die Gebiete positiven und negativen Vorzeichens, durch welche die 
vierfache Polarität zum Ausdrucke gelangt, und in welchen das Maximum der Ano­
malie auf den Januar entfällt, nach oben hin verwischt werden. Im 300-mb-Niveau 
kann im Januar nur mehr eine zweifache Polarität beobachtet werden. Man kann es 
auch feststellen, dass die Anomalien aus den mittleren Gebieten der Ozeane und der 
Kontinente mit der westlichen Zirkulation der Troposphäre nach Osten verschoben 
werden. Die positive Anomalie über dem Atlantischen Ozean, welche ausser dem 
besonderen Wärmehaushalte des Meeres auch noch durch den Wärmetransport des 
Golfstromes hervorgerufen wird, dringt durch die troposphärische Advektion tief in

Abb. 7 Isanom alen der Tem peratur (. . . — 2,5, 0°, + 2 ,5 ,  . . .) fü r  den Breitenkreis 47,5° N  im  L a u fe  
des Jahres im  M eeresniveau (a ), und in  den Isoharenniveaus 850 mb (b), 700 mb (c), 500 mb (d ), 

300 mb (e) und  200 mb (f) fü r  den Zeitraum  1950— 1956.

7. ábra: A hőm érsékleti izonom áliák (. . . — 2,5, 0, + 2 ,5  . . .) a  47,5° N  szélességi körön az év  fo lya­
m án, a) tengerszin t, b) 850 m b, c) 700 m b , d) 500 m b, e) 300 m b, f) 200 m b, izobárszin teken

1950— 1956.
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das Innere des europäischen Festlandes ein und verschwindet erst, im Falle des Brei­
tenkreises 47,5°N, am Boden bei 30°E, und im 850-mb-Niveau erst bei 70°E, im 
Raume des Turaner Tieflandes. Diese ozeanische Wirkung kann in 500-mb-Niveau 
noch in unveränderter horizontalen Ausbreitung erkannt werden, in den oberen 
Troposphärenschiehten erfährt sie aber eine bemerkbare Abschwächung.

Im Sommer, besonders ausgesprochen im Juli, sind die positiven Anomalien 
über den Kontinenten und die negativen Anomalien über den Ozeanen bedeutend 
schwächer, als die maximalen Abweichungen im Januar (das Verhältnis der Ampli­
tuden beträgt im 850-mb-Niveau 1:2). Entsprechend geringer ist im Juli das 
Eindringen der ozeanischen Anomalien in das Gebiet von Europa. Der ozeanische 
Einfluss hört im 850-mb-Niveau in 30JE, an der Leeseite der Ostkarpathen, in 
der Walachei schon auf.

Beschränkt man sich auf das Gebiet von Budapest (19°E), dann liefert die Abb., 
an welcher die Anomalien im Meeresniveau dargestellt werden, eine Rechtfertigung 
für die Behauptung unserer Klimatologen, wonach die Monatsmittel der Temperatur 
im Winter, im Sommer, und im Laufe des ganzen Jahres höher sind als die Durch­
schnittswerte des Breitenkreises. Aus der Abbildung ersieht man es in anschaulicher 
Weise, dass die jiositive Anomalie im Winter eine Folge der maritimen Wirkung ist, 
welche sich infolge der Advektion auch auf den Kontinent ausbreitet (indem der absolu­
te Wert der Anomalie von Westen nach Osten abnimmt). Im Sommer hingegen kann 
die positive Anomalie durch die günstige Strahlungsbilanz des eurasiatischen Kon­
tinents erklärt werden, welche sich auch auf Ungarn erstreckt (der absolute Betrag 
der Anomalie von den westeuropäischen Küsten nach Osten zu ansteigt). Es wird 
auch ersichtlich, dass die beiden Einflüsse sich im April und im Oktober ablösen.

Die für das ganze Jahr bezeichnende positive Anomalie gelangt in den Angaben 
aus dem Zeiträume 1950—1956 vom 850-mb-Niveau aufwärts im Juli und August 
nicht mehr zur Geltung, weil in dieser Höhe der ozeanische Einfluss gegenüber des 
Strahlungseinflusses des Festlandes eine Oberhand nach Osten zu gewinnt. In den 
höheren Schichten erstreckt sich der ozeanische Einfluss auch auf die übrigen Som­
mermonate, in 500 mb ist die Temperatur über Budapest im Zeiträume Mai—August 
kühler als der Durchschnittswert für den Breitengrad.

Im April und im Oktober weist die Veränderung der Anomalien entlang des 
Breitenkreises einen Übergang zwischen den beiden Typen auf. Im April ist der 
Luftraum des Atlantischen Ozeans wärmer (Winter-Typ), doch ist auch der eurasia- 
tische Kontinent wärmer (Sommer-Typ). Das Maximum der positiven Anomalien 
über dem Festlande (im Raume der Turaner Tiefebene) und dessen östliche Ausbrei­
tung (über die Wüste Gobi) kann nicht durch eine Verschiebung des ozeanischen 
Einflusses erklärt werden, dies ist ohne Zweifel eine Auswirkung der kontinentalen 
Erwärmung. Das Wellental, durch welches der Übergang zwischen der V irkung der 
Wärmespeicherung des Ozeans und der der kontinentalen Erwärmung angedeutet 
wird, kann zwischen den Meridianen 10 -20 E in der ganzen Troposphäre beob­
achtet werden. Über Budapest ist etwa bis zu einer Höhe von 500 mb die Mittel­
temperatur des Aprils höher als der Durchschnittswert, oberhalb von 500 mb hat 
man eine negative Anomalie.

Im Oktober hat man über dem Atlantischen Ozean und in Eurasien in der Hohe 
die grösste Anomalie entlang des Meridians 20°W in der ganzen Troposphäre. V er- 
mutlich ist dies der durch die warme Meeresströmung (Golfstrom) verstärkten 
ozeanischen Wirkung und der Abnahme der Wärmevorräte des Festlandes zuzu­
schreiben und so steigt die Mitteltemperatur des Oktobers über 850 mb bis zum Meri­
dian 80°E über den Durchschnittswert des Breitenkreises. Über Budapest besitzt die 
ganze Troposphäre eine positive Anomalie im Oktober.
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Aus einigen Hinweisen war es bereits ersichtlich, dass durch die Temperatur­
anomalien eines Breitenkreises nicht nur die verschiedenen Wärmehaushalte des 
Meeres und der Kontinente, sondern auch die Einflüsse der Meeresströmungen und 
der Zirkulation wiederspiegelt werden. In Bodennähe und im Meeresniveau sind so­
wohl die Westküsten von Nord-Amerika, als auch die von Europa in allen vier 
Jahreszeiten wärmer, und die Ostküsten der Kontinente kälter als der Durchschnitts­
wert des Breitenkreises 47,5°N. In dieser Erscheinung kann den warmen Meeresströ­
mungen an den Westküsten und den kalten Meeresströmungen an den Ostküsten 
eine wesentliche Rolle zukommen.

Will man die Untersuchung der Temperaturanomalien auf das Gebiet von Bu­
dapest begrenzen, so wird aus Abb. 7 ersichtlich, dass im Januar und im Durch­
schnitt des ganzen Jahres über Budapest nahezu die ganze Troposphäre (bis etwa 400 
mb, d.h. bis rund 7 km Höhe) wärmer als der Durchschnittswert für den Breitenkreis 
ist und diese Erscheinung mit zunehmender Höhe abnimmt. Im Juli hingegen be­
grenzt sich die aus den bodennahen klimatologischen Angaben schon länger bekannte 
positive Anomalie nur auf die unterste Strahlungschicht, die eine Höhe von 1100— 
2000 m besitzt und darüber ist die ganze Troposphäre kälter als der Durchschnitts­
wert des Breitenkreises.

Somit erweist sich die bekannte, auf die bodennahen Schichten sich beziehende 
Feststellung, wonach der Luftraum Ungarns im Durchschnitt eines längeren Zeitrau­
mes wärmer ist als der Durchschnittswert des Breitenkreises, mit der Ausnahme der 
Sommerzeit bis zu etwa 3 km Höhe auch für die Troposphäre als gültig (auf Grund 
der Angaben aus der Periode 1950—1956). Im Sommer hingegen wurden von der 
Höhe von 1000 m angefangen mit der Höhe zunehmende und sich auch auf die 
Frühsommermonate erstreckende negative Anomalien festgestellt. Der Sommer 
war somit in der untersuchten Periode oberhalb einer unteren 1 km starken und relativ 
warmen Schicht kälter als der entlang des Breitenkreises gebildete Durchschnitts­
wert der Temperatur. Die Temperatur der oberen Troposphäre ist mit Ausnahme 
der. Frühherbst-Monate niedriger als der Durchsnittswert des Breitenkreises. Aul' 
Grund dieser Ausführungen kann darauf geschlossen werden, dass im sommerlichen 
Wärmehaushalte von BudajDest (und wahrscheinlich auch von einem bedeutenden 
Teile des Landes) der Wärmeüberfluss gegenüber dem Durchschnittswerte des Brei­
tenkreises, der offenbar eine Folge der durch die Beckenlage günstig beeinflussten 
positiven Strahlungsbilanz darstellt, ungefähr bis zu einer Höhe von 1 km zur Gel­
tung kommt. Darüber ist die Troposphäre durch negative Anomalien gekennzeich­
net, durch welche ein ozeanischer Einfluss verraten wird.

Zusammenfassend: Aus der mitgeteilten Untersuchung geht es hervor, dass der 
in Temperaturanomalien ausgedrückte Einfluss des Atlantischen Ozeans im Zeit­
raum 1950—1956 auch auf das Gebiet von Ungarn sich ausstreckte und in der ge­
samten Troposphäre zur Geltung gelangte. Jedenfalls befand sich die Grenzzone von 
Ozeanität und Kontinentalität östlich von Ungarn, aber (besonders in den Sommer­
monaten) in einer geringen .Entfernung. Nachdem diese Grenzzone im Wege der 
westlichen Zirkulation der Troposphäre durch advektive Einflüsse in das Innere des 
Festlandes eindringt, ist es zu erwarten, dass die mit den Intensitätsschwankungen 
zusammenhängenden klimatischen Schwankungen auch im Kontinentalitätscharakter 
des ungarischen Luftraumes zum Ausdrucke kommen. Den maritimen Temperaturcha­
rakter, den wir auf Grund der Angaben aus dem Zeiträume 1950—1956 festgestellt 
haben, können wir besonders für die Sommermonate als weniger stabil betrachten, 
indem die durchschnittliche Lage der Grenze der Kontinentalität in der unmittel­
baren östlichen Umgebung des Landes, im Gebiete der Walachei gelegen war.
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*

KONTINENTALITÁS ÉS ÓCEANITÁS A SZABAD LÉGKÖRBEN 
MAGYARORSZÁG FÖLÖTT

A szerző a planetáris éghajlati tényezők magaslégköri hatásának megismerése 
céljából az 1950—1950, időközre Guterman és Hanevskaja aeroklimatológiai atla­
szának felhasználásával megvizsgálja az északi félgömb meridionális hőmérséklet- 
csökkenésének és a kontinentalitásnak a magassággal való változását s ezen két ég­
hajlati tényező érvényesülését Magyarország fölött. A levont következtetések:

A troposzféra meridionális hőmérsékletcsökkenésének maximuma télen a 30— 
—40°N földrajzi szélesség zónájában van s a növekvő magassággal a szubtrópusi 
övben az alacsonyabb szélelségek felé eltolódik. Nyáron a maximum északabbra, a 
40°—50°N szélességi zónába helyeződik át. A maximum helyzete és évszakos eltoló­
dása megfelel a meridionális hőmérsékletcsökkenés és a szubtrópusi futóáramlás 
kapcsolatának.

A poláris szélességi zónában, a 70°—80° szélességi körök között a meridionális 
hőmérséketlcsökkenésnek másodmaximuma van és ez kapcsolatos a szubpoláris 
futóáramlás energia-forrásával.

A kontinentalitás magasság változását a szélességi körökre vonatkoztatott hő- 
mérsékleti anomáliáknak a főizobárszinteken ábrázolt területi eloszlásá\ al \ izsgálja 
a szerző. Kimutatja, hogv az északi felgömb az oceanok es kontinensek eltérő hőgaz­
dálkodása a szélességi körökre vonatkoztatott hőmérsékleti anomáliákban nemcsak 
a talajon, hanem a troposzféra egész terjedelmében felismerhető. A pozitív és negatív 
hőmérsékleti anomáliák jól elhatárolható területei a mérsékelt öv permanens W áram­
lásával kelet felé eltolódnak, abszolút értékük a magassággal csökken. Az északi 
félgömb két óceánjának és két szárazföldi tömbjének helyzetére jellemző pozitív és 
negatív anomáliák télen és nyáron váltott előjelű négyes polaritása a troposzférában 
felfelé haladva elmosódik s a sztratoszféra alsó rétegében az anomáliáknak a konti- 
nentalitással már nem magyarázható kettős politaritása figyelhető meg.

Magyarország a 850 mb fölötti troposzférában az óceáni es kontinentális 
hatások határzónájában van. Budapestnek szélességi körénél magsabb januári és 
alacsonyabb júliusi középhőmérséklete valószínűvé teszi, hogy a vizsgált időszakban 
(1950_1950) a szabad troposzférában az óceán hatása erőteljese »ben cnem esu t.
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A kontinentalitásnak Budapest szélességi körén (47,5 CN) végzett részletesebb 
vizsgálatával a szerző kimutatja, hogy az Atlanti-óceán fölötti téli pozitív anomália 
a troposzférikus advekcióval mélyen benyomul az európai száraföldre s Budapest 
szélességi körén 850 mb fölött a Turáni Alföld térségében tűnik el. Ez a hatás az 500 
mb-os szinten még változatlan horizontális kiterjedésben felismerhető, felfelé gyen­
gül, a sztratoszférában nem érvényesül.

Nyáron az óceánnak negatív anomáliákban megnyilvánuló hatása a télinél 
kisebb mértékű, júliusban 500 mb alatt még kimutatható. Budapest szélességi körén 
kelet felé, a Havas-Alföld térségében már megszűnik.

Áprilisban az Atlanti-óceán hőtárolása és a kontinens tavaszi felmelegedése 
közötti átmenetet jelző hullámvölgy az izanomáliák futásában a 10°—20° E meredi- 
ánok között az egész troposzférában észlelhető.

Októberben a meleg tengeri áramlással megerősített óceáni hatás a szárazföld 
csökkenő meleg tartalékával összekapcsolódva a kontinens nyugati részén a 80° E 
meridiánig a szélességi kör átlaga fölemeli a havi középhőmérsékletet. Ez a hatás- 
Budapest fölött az egész troposzférában érvényesül.

A troposzféra közepes hőmérséklet- és szélmezőinek Budapest fölötti vizsgálata 
olyan sajátosságokra mutat rá, amelyek eltérnek a talajon megfigyelt hőmérsékleti és 
áramlási viszonyoktól. Ezek:

Januárban a Budaj)est fölötti szabad troposzféra (850 mb fölött) a talajon vég­
zett megfigyelésekkel egyértelműen, de felfelé csökkenő mértékben melegebb a szé­
lességi kör átlagánál (kb. 7 km-ig). Júliusban ezzel szemben a talaj közelében megálla­
pított pozitív anomália az alsó 1100—1200 m magas sugárzási rétegre korlátozódik, 
efölött az egész trojjoszféra hidegebb a szélességi kör átlagánál. Ebből a szerző arra 
következtet, hogy Budapest és valószínűleg Magyarország nagy részének nyári hő- 
háztartásában a szélességi körre vonatkoztatott hőtöbblet, amely nyilván a medence 
jelleggel kedvezően befolyásolt pozitív sugárzási egyenleg következménye, kb. 1 km 
magasságig érvényesül. Efölött óceáni hatásra való negatív anomáliák jellemzik a. 
troposzférát.

_A vizsgált időszakban az óceanitás-kontinentalitás határzónája Magyarországtól 
keletre, de ettől nem nagy távolságra helyezkedett el. Miután a határzóna a troposz­
féra W cirkulációjával advektív hatások révén nyomul be —- az egész troposzférára 
kimutathatólag — a kontinens belsejébe, várható, hogy a cirkuláció intenzitásbeli 
változásaival összefüggő éghaj lat ingadozások Magyarország légrétegének óceáni és 
kontinentális éghajlati jellegében is megnyilvánulnak. Az 1950—1956. évi adatok 
alapján megállapított maritim hőmérsékleti jelleget különösen a nyári hónapokban 
ítélhetjük kevésbé stabilisnak, minthogy a kontinentalitás átlagos hatása Magyar- 
ország közvetlen keleti szomszédságában, a Havasalföld térségében helyezkedett el.



A. Helbig: (Leipzig)

E r s t e  E rg eb n is se  von S c h la g re g en m e ssu n g e n  an G ebäuden

„ Épületeken fo ly ta to tt csapóeső-mérések első eredményei. A külső falelem eken és ablakokon 
levő eresztékkonstrukciók  v izsgálatához a  csapóesők in ten z itására  vonatkozó ad a to k ra  
v an  szükség. A cikk beszám ol a csapóesőnek egy épületen  v égzett m éréséről és ennek első 
eredm ényeirő l.

'k

üepebie pe3yjibmamu u3Mepenuü no őbioiyeü dooicdu na 3dauuHx. JJjih npo- 
BepKii KOHCTpyKumi (JyroBOK na ajieMemax bhcluhiix  ctcií ii Ha o k h sx  noTpe- 
öyioTCH naHHbie no iiHTeHCHBHOCTn őbiomefi B cTaibe aaioTcn nepBbie
pe3yjibTaTbi H3MepeHHíí no iinTencnBHocTn öbioineii a o h o ti, ii Kacaioumeen 
nepBbie pe3VJibTaTbi.

*

Die Einwirkung meteorologischer Faktoren auf Bauten bzw. Bauelemente findet 
im modernen Bauwesen immer stärkere Beachtung. Die Gründe dafür sind folgende: 
Durch die rasche Entwicklung von neuen Baustoffen und Technologien lassen sich 
die bei traditioneller Bauweise gewonnenen Erfahrungswerte nicht mehr verwenden. 
Bei der aufgelockerten Bauweise und beim Errichten hoher Gebäude müssen das 
Windprofil und die Windstruktur in Rechnung gestellt werden. Für den Wärmehaus­
halt eines Gebäudes ist neben der Lufttemperatur die Luftbewegung eine dominie- 
erende Größe. Zum anderen kommt es durch den vergrößerten Fensterflächenanteil 
an der gesamten Fassadenfläche beim Fehlen von ausreichenden Sonnenschutzein­
richtungen im Sommer zur Überhitzung der Räume und im Winter trotz genügend 
hoher Raumlufttemperatur zu einem unbehaglichen Zustand, weil die Temperatur 
der Fensterfläche erheblich unter der der übrigen Lhnschließungsflächen des Rau­
mes liegt. Die Wandstärken haben sich verringert, und die bei der Plattenbauweise 
verwendeten Wandelemente besitzen ein geringeres Wasseraufnahmevermögen als 
eine übliche Ziegelwand. Sie sind daher schneller durchfeuchtet. Die damit verbundene 
Erhöhung der Wärmeleitfähigkeit erhöht die Heizkosten. Durch die Aufteilung der 
Funktionen Feuchtigkeitsschutz, Wärme- und Schalldämmung und Festigkeit auf 
einzelne Schalen eines mehrschaligen Außenwandelementes werden gute Resultate 
erzielt. Jedoch bereitet die Abdichtung der Fugen zwischen den Platten Schwierig­
keiten. Die atmosphärische Feuchtigkeit kann durch diese lugen in die Wand ein- 
treten.

Die Kenntnisse über die Niederschläge, die auf vertikale Flächen gelangen, sind 
lückenhaft und müssen vervollständigt werden. Es besteht zusätzlich die Forderung, 
den Verlauf auch anderer meteorologischer Elemente am Gebäude zu studieren und 
die Gesetzmäßigkeiten ihrer Modifikation durch das Gebäude (Winddruckverteilung, 
Strahlungsbilanz, Einfallswinkel und Intensität des Schlagregens u.a.) aufzudecken 
(RYD  1968). Untersuchungen zum Problem des Schlagregens sollen näher besprochen 
werden

Unter Schlagregen wird Regen verstanden, dessen Tropfen unter der W irkung 
des Windes aus der senkrechten Fallrichtung abgelenkt werden und dadurch aui 
senkrechte Flächen unter einem bestimmten Einfallswinkel, der von der lropien- 
größe und der Windgeschwindigkeit abhängig ist, auftreffen können, vorausgesetzt, 
daß der vorherrschende Wind nicht parallel zur Fläche weht (vgl. öcum le i ■ ><).

* V erfasser: D ipl.— M et. A lfred  Helbig, G eophysikalisches I n s t i tu t  der K arl-M arx -l m- 
v e r s i tä t  L eipzig.
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Auswertungen des klimatologischen Materials in Hinsicht auf gleichzeitiges 
Auftreten von Regen und Wind sind oft vorgenommen worden. In neuerer Zeit 
veröffentlichten Böer und Piehl (1967) Regenwindrosen für das Gebiet der DDR, 
aus denen die einseitige Belastung der Sektoren Südwest, West und Nordwest 
hervorgeht. Zahlreiche Autoren beffassen sich mit der Berechnung einer Relativzahl 
d e r  Schlagregengefährdung. Thein (1933) definiert eine Relativzahl R:

R = h .v2,

wobei h die Niederschlagsintensität in mm/5 min und v die Windgeschwindigkeit 
in m/s bedeuten. Sofern R den Wert 100 überschreitet, kommt es bei gewöhnlichen 
Häusern zu Wanddurchfeuchtungen in Form von Flecken. Diese Zahl R hat sich 
aber nicht durchgesetzt, da stets Intensitätsangaben erforderlich sind.

Abb. 1 A uffanggefäß  m it Tropfenformer und  
Kontaktelektrode.

1. ábra: Felfogó edény  cseppalak ítóval és kon- 
tak te lek tró d áv a l.

Lacy und Shelard (1962) berechnen einen Schlagregenindex als Produkt 
aus Wahres niederschlagssumme und mittlerer jährlicher Windgeschwindigkeit divi­
diert durch 1000. Da der Schneeanteil am Gesamtniederschlag in Großbritannien 
etwa 5 % beträgt, verwenden die Autoren die Gesamtsumme. Der Schlagregenindex 
wird als dimensionsloses Relativmaß für einzelne Stationen berechnet, aber instruk­
tiver sind Kartendarstellungen. Solche Karten des Schlagregenindexes sind außer 
für Großbritannien auch für andere Länder entworfen worden (vgl. SzentivanszJcy 
(1968) für Ungarn, Böer und Piehl (1967) für die DDR).

Im überwiegenden Teil der DDR hat der Schlagregenindex den Wert 1 bis 2. 
Nur in den Kammlagen der Mittelgebirge liegt er zwischen 4 und 8. Für Großbritan­
nien ergeben sich dagegen zum Vergleich an der Westküste Höchstwerte von 20. 
Diese Darstellungen liefern nur eine grobe Annäherung an die tatsächlichen Verhält­
nisse. Vor allem lassen sie keinen Schluß auf die zu erwartenden Schlagregenintensi­
täten zu. Der Versuch, Schlagregenmengen direkt zu berechnen, wurde mehrfach 
unternommen. Lcicy (1965) benutzt die Beziehungen zwischen Intensität und Trop- 
fenspektrum einerseits und zwischen Tropfeüspektrum und Fallgeschwindigkeit an­
dererseits zur Berechnung der Schlagregenmenge Nv aus der horizontalen Regen­
menge Nh und der Windgeschwindigkeit v nach der Beziehung:

ATh =  0.222 i>. ATh0’88

An verschiedenen Stellen ist die Schlagregenmenge bzw. die-intensität direkt gemes­
sen worden. Die Meßgeräte waren sowohl freistehend angebracht (Cvid 1960) als 
auch in der Fassadenfläche von Hochhäusern installiert (Lacy 1965).
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Beschreibung der Meßanlage

Für das Gebiet der DDR fehlen Unterlagen über Schlagregenintensitäten, die 
f ur Prilfung von Fugenkonstruktionen an Fenstern und Außenwandelementen 
benötigt werden. Aus diesem Grunde wurde im Rahmen eines Forschungsauftrages 
des institutes fur Bauelemente und Faserbaustoffe, Leipzig, eine Anlage zur Messung 
und Registrierung von Schlagregenintensitäten an einem Gebäude entwickelt.

A bb. 2 Registrierenheit, vorn im  B ild  Film kasette, 
dahinter Zählwerke, Uhr u n d  Datumsanzeige.

2. ábra: R egisztrálóegység. A képen elől film ka­
z e tta , m ögö tte  szám lálóberendezések, ó ra  és d á ­

tu m m u ta tó .

lm  11. Geschoß eines 12-geschossigen Hochhauses in Leipzig befinden sich in 
fassadenbündig abschließenden Vorhangfenstern auf der Nord-, Süd-, West und 
Ostwand je eine Auffangöffnung (Abb. 1). Die Auffanggefäße sind aus weißem 
Kunststoff hergestellt. Ihre vertikale Öffnungsfläche beträgt 280 cm2. Rings um diese 
verhindert ein Ring das Einfließen des an der Scheibe herabrinnenden Wassers. Die 
Rückseite ist unter einem so großen Winkel geneigt, daß noch Tropfen mit einem 
Einfallswinkel von 70° bei Annahme exakter Reflexion aufgefangen werden. Die Inten­
sitätsmessung erfolgt durch Umbildung des aufgefangenen Regens in Tropfen, die ge­
zählt werden. Die ersten Geräte dieses Prinzips stammen v on GaZZenkamj) (1905). In neu­
erer Zeit wurde von Fink (1960) ein Tropfenzähler gebaut , den Grunow (1961) mit gutem 
Erfolg einsetzte. Aus der Labortechnik ist bekannt, daß bei gleichen Bedingungen 
die Tropfengröße der an einem Tropfenformer gebildeten Tropfen als hinreichend 
konstant angenommen werden kann. In der Anlage fallen die Tropfen definierter 
Größe durch zwei Elektroden und schließen dabei einen elektrischen Kontakt im 
Impulsgeber. Getrennte Zählwerke, die sich in der Registriereinheit befinden, sum­
mieren die Impulse fortlaufend (Abb. 2). In Abständen von 1 min werden die Zähl­
werksstände sowie Uhr und Datumsanzeige fotografiert. Mittels einer Lichtabelle 
lassen sich dann die entsprechenden Schlagregenintensitäten in mm/min ermitteln. 
Der Meßbereich ist eine Funktion der maximalen Tropfenfolge von 200 Tropfen/min, 
der Tropfengröße und der Grosse der Auffangfläche und um laßt Intensitäten \ on
0.006 mm/min bis 1.5 mm/min. Die Anlage schaltet sich für die Dauer des Regens 
automatisch ein, sobald der erste Tropfen an einem der vier Elektrodenpaare den 
Kontakt schließt.

Das kleine Zeitintervall von 1 min wird deshalb verwendet, weil die Schlagregen­
intensität starken kurzperiodischen Schwankungen unterworfen ist und diese im 
Zeitraum von 5 min etwa schon nicht mehr klar zum Ausdruck kämen.

Für die Schlagregenfestigkeit einer Fugenkonstruktion sind aber gerade die 
kurzzeitigen Spitzenwerte der Schlagregenintensität auschlaggebend.
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Auf einem Schreiber werden zusätzlich Windgeschwindigkeit und -richtung 
registriert, die beide in etwa 10 m Höhe über dem Dach gemessen werden.

Meßergebnisse aus dem Jahre 1968

Das langjährige Mittel der Jahresniederschlagssumme liegt für Leipzig bei 
560 mm. Die prozentualen Häufigkeiten der Windrichtung sowie der Windge­
schwindigkeit sind in Abb. 3 zu sehen. Die Hauptregenwindrichtung umfaßt den Sektor 
SW—NW. Diese Windrichtungen treten in 49.1 % aller Fälle auf. Der Schlagrege­
index liegt unter 2.

Abb. 3. W indverhältnisse fü r  Leipzig , Balkenlage  
=  H äufigke it der W indrichtung (% ) ,  Zahlen =  

mittlere W indstärke (B ft)  (nach Böer, 1904).

■3. ábra: Szélviszonyok L ipcsében. Oszlop hossza 
=  szélirány gyakorisága (°0 ), szám ok =  köze­

pes szélerősség (Bft) (Böer szerin t, 1964).

Die Meßwerte aus dem Zeitraum 30. 5.—10. 12. 1968 wurden einer Vorauswer­
tung unterzogen, deren Ergebnisse hier mitgeteilt werden.

Die monatlichen Niederschlagssummen lagen im Meßzeitraum an der Station 
Leipzig-Mockau zum Teil erheblich unter den Normalwerten. Lediglich die Monate 
September, Oktober und November waren zu naß.

Insgesamt liegen 1387 Minutenintervalle vor, in denen in mindestens einer 
Auffangfläche Schlagregen gemessen wurde. Dabei verteilen sich die Minuten mit 
Schlagregen von einer Intensität 0.006 mm/min wie folgt auf die einzelnen Wände:

Wandrichtung Ostwand Südwand West wand Nord wand
Anzahl der Intervalle 67 494 442 384

Wie zu erwatren war, ist die Anzahl der Schlagregenminuten auf der Ostwand 
am geringsten.

Die mittlere Schlagregenintensität, errechnet aus allen Werten, beträgt 0.025 
mm/min. Die mittlere Windgeschwindigkeit ist in Fällen mit Schlagregen höher als 
bei Fällen mit Régen und zwar 6.5 m/s gegenüber 4.5 m/s.

Für die Bauindustrie ist die Kenntnis der Häufigkeit des Eintretens bestimmter 
Schlagregenintensitäten in Abhängigkeit von ihrer Andauer wichtig. Diese Auswer­
tung wurde für jede der vier Auffangrichtungen vorgenommen. Die Ergebnisse für 
die Westwand sind in Tab. I  dargestellt.

Bei der Bestimmung der Schlagregendauer gelten Pausen ^  1 min als Unter­
brechung. Die Stufen zwischen den Intensitätsklassen kommen durch die Berechnung 
der Intensität aus diskreten Werten, nämlich den Tropfensummen pro Minute, 
zustande.
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Es ist deutlich zu sehen, daß mit wachsender Schlagregenintensität die ununter­
brochene Andauer des Ereignisses rasch abnimmt. Die Verteilung ist für die anderen 
Wandrichtungen ähnlich. Die statistische Untersuchung der Signifikanz der Unter­
schiede der Schlagregenbelastung in Bezug auf die Wandorientierung soll nach 
Abschluß der Messungen erfolgen.

T A B E L L E  I  —  I. TÁBLÁZAT

H ä u figke it bestimmter Schlagregenintensitätsintervalle in  Abhängigkeit von ihrer Andauer un d  
allgemeine H äu figke it in %  fü r  Leipzig  (W estwand)

Csapóesők in ten z itás-in te rv a llu m a in ak  gyakorisága (% ) ta r tam u k  szerin t és az á tlag  [P(J)]
L ipcsében (nyugati fal)

In te n s itä t
m m /m in

D auer m in

1 2 3 4 5 6 7 8—
10

l l -
lS

16—
30

31—
60

P(J)

0.006— 0.061 22.0 10.3 14.8 5.0 5.9 5.0 1.7 3.4 3.4 3.4 0.8 93.1
0.068— 0.124 10.3 0.8 3.8
0.131— 0.186 1.7 0.5
0.195— 0.254 3.4 0.8 1.1
0.261— 0.321 0.8 0.2
0.328— 0.390 0.8 0.2
0.397— 0.460 2.3 0.7
0.467— 0.531
0.539— 0.604 0.8 0.2

Die bisher größte Schlagregenintensität wurde am 26. 8. 1968 während eines 
kräftigen Gewitters mit >- 1.5 mm/min und einer Dauer von 4 min gemessen.

Die prozentuale Häufigkeit des Auftretens eines bestimmten Intensitätsinter­
valls P(J) ohne Berücksichtigung der Wandrichtung ist als letzte Spalte in Tab. I  
dargestellt. 93.1 % aller Minutenintervalle haben demnach eine Schlagregen­
intensität von ^0.061 mm/min.

T A B E L L E  I I  —  I I .  TÁBLÁZAT

H äufigke it in  %  von Schlagregen bestimmter Dauer ohne Berücksichtigung der W andrichtung

A  különböző id ő ta rtam ú  csapóesők gyakorisága (% ) a fal irán y íto ttságának  figyelem bevétele
nélkü l

ler in m in %  der Fälle E %

1—  5 51,7 51,7
6— 10 22,0 73,7

<JO 911— 15 8,5
16— 20 5,1 87,3
21— 25 5,1 92,4
26— 30 3,6 96,0
31— 35 0,8 96,8
36— 40 0,8 97,6
41— 45 0,8 98,4
46— 50 — 98,4
51— 55 0,8 99,2
56— 60 0,8 100,0
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Da bei einem Bauelement meist nicht feststeht, in welcher Orientierung es 
später eingebaut wird, wurden die Häufigkeitsprozente der Schlagregendauer ohne 
Berücksichtigung der Wandorientierung ermittelt (Tab. II) .

Rund dreiviertel der Schlagregenfälle dauern nicht mehr als 10 min. Bemer­
kenswert ist jedoch auch jener Fall, der im Intervall 50—00 min liegt. Die mittlere 
Intensität beträgt dabei 0.000 mm/min.

mm
min

j 0.600-

\ 0.500 -

<3 0,300 -

io,100 -

L l U - l

Windrichtung : WNW 
Szélirány

Windgeschwindigkeit : Mittel 7,5 m/s 
Szélsebesség Max. 8,0m/s

• I I . 1
19.15 Uhrzeit -  Ido

A bb. 4 Schlagregenintensitäten während  
eines Schauers am  18. 6. 1968 an der 

W estwand des Gebäudes.

4. ábra: Csapóeső in ten z itása  az 1968 jú ­
lius 18-i záporeső idején az ép ü le t nyu- 
,j j g á ti falán.

Die höchsten Schlagregenintensitäten treten in Kaltfrontniederschlägen 
und in Schauern auf, die nur kurze Dauer haben. Die Böigkeit des Windes ist hier 
hoch und beeinflußt dadurch auch die Variation der Intensität. Von Minute zu 
Minute kann sich die Schlagregenintensität um ganze Größenordnungen ändern. 
In Warmfrontniedesrchlägen sind die Intensitäten wesentlich geringer und schwan­
ken nicht so stark.

Zur Illustration der großen Schwankungsbreite der Schlagregenintensität und 
der Wirkung einer Windrichtungsänderung auf die Schlagregenbelastung eines 
Gebäudes sind zwei Beispielle ausgewählt worden.

In Abb.4 ist der Intensitätsverlauf während eines Schauers dargestellt, der am 
18. 0. 1908 zwischen 18. 59 und 19.18 Uhr am Meßort niederging. Die höchste Inten­
sität beträgt 0.575 mm/min.

V00-1
1000 i

g OAOO\

i 0,300

^0,200\

1 iL 1 1
17,20 17,25

W indrichtung . E ^ S W
Szélirány  A bb. 5 Schlag regenin tensitä-
W indgeschwindigkeit: M ittel 5.3m/s ten während eines Schauers 
S zélseb esség  Max 9,0m /s am  30,8,1968 an  der Ost-, 

Süd- u n d  W estwand des 
Gebäudes.

Westwand ábra: Csapóeső in ten z itása
I .______ , I dyugatifol' az jggS. augusz tus 30.-i

t Sudwond  ̂ záporeső idején  az épü le t 
O siwand  keleti-, déli-és n y u g a ti fa ­

lán.

1 I

5 1 2

17.35 17,90 Uhrzeit



Daß während Regenfalls auch mehrere Wände vom Regen getroffen werden 
zeigt Abb. -5. Der Meßort liegt am 30. 8. 1968 südlich des Zentrums eines flachen 
1 leis. Nach schwachem Ostwind dreht der Wind beim Durchzug der Kaltfront auf 
Südwest. Der Schlagregen benetzt zuerst die Ostwand, dann wird an der Südwand 
das Maximum mit 1.080 mm/min gemessen und auch die Westwand erhält Regen 
mit geringer Intensität. Die Messungen werden bis Ende 1969 fortgeführt. Zu gege­
bener Zeit wird über die Endergebnisse ausführlich berichtet.
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Felhívás a M e te o r o ló g ia i  Társaság  Tagjaihoz!

A Társaság fejlődése érdekében kérjük Tagjainkat, hogy tagdíjaikat pontosan 
egyenlítsék ki. A postautalványon történő befizetéseket a Társaság elmére (Budapest 
V., Szabadság tér 17.), csekkfizetéseket pedig a társaság tagdíjbefizetési számlájára 
(Magyar Meteorológiai Társaság tagdíjbefizetési számla Budapest, 61 764) kérjük.

A havi tagdíj összege rendes tagoknak 2,—forint, ifjúsági tagoknak 1, forint.

Egyben felkérjük tagjainkat arra is, hogy az IDŐJÁRÁS és a társasági meghí­
vók zavartalan szétküldése érdekében esetleges címváltozásukat Társaságunkkal ideje­

korán közöljék.
TI TKÁRSÁG
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K o p p á n y  G y ö r g y — R ó t h  R e n á t a : *

Középtávú előrejelzések beválásáról

On the Success o f M iddle-Range Forecasts. This is an  investiga tion  o f th e  success o f th e  
following ty p es o f m iddle-range forecasts: 331 forecasts o f m inim um  and  m ax im um  tem p e ­
ra tu res , issued during  the  period 1965— 1968; 100 forecasts o f p recp ita tions, issued in the  
y ear 1968; in add ition , 37 forecasts of n ig h t-frosts and  finally  83 forecasts o f th e  tren d  of 
tem p era tu re  conditions. T he in tegral-curves o f th e  e rrors of th e  forecasts, th e  values o f 
abso lu te  and  re la tiv e  errors th e  so-called sign-correlations corresponding to  th e  p red ic ted  and  
really  occurring anom alies, an d  the  p robab ilities of success w ith  a  g iven to lerance have 
been determ ined . Table I I I  is in serted  for allow ing a com parison of th e  successes o f th e  
various k inds o f forecasts. M ost successful were the  forecasts o f frosts and tem p era tu re  
m in im um , while th e  poorest re su lts  were ob tained  w ith  p recip ita tion  forecasts issued 
du ring  th e  sum m er period  an d  the  forecasts o f th e  tren d  of tem p era tu re  conditions th a t  
have been issued on an  em pirical basis.

*
О п р а вд ы ва ем о ст ъ  п р о гн о зо в  со ср е д н е й  за б л а го в р е м е н н о с т ь ю . Авторы 

проверили эффективность 331 прогноза максимальных и минимальных 
величин температуры, составленных за 1965—1968 гг., а также 100 прог­
нозов выпадения осадков, 37 прогнозов заморозков и 83 прогнозов тенденции 
температуры за 1968 г. Были определены интегральные кривые погрешнос­
тей прогнозов, величины абсолютных и относительных ошибок, коррел­
яция знаков между прогнозированными и фактическими аномалиями, а 
также вероятности оправдываемости с заданным допуском. Таблица III 
позволяет сопоставить эффективность прогнозов разных типов. Наиболее 
эффективными оказались прогнозы заморозков и минимумов температуры; 
наименее эффективными — прогнозы летних осадков, а также прогнозы тен­
денции температуры, построенные на лирической основе.

*
Előrejelzéseink gazdasági értékének meghatározása, valamint az a cél, hogy az 

egyes előrejelzési módszerek relatív megbízhatóságát felmérhessük, indokolttá teszi 
az előrejelzések rendszeres kiértékelését.

Ami az előrejelzések gazdasági hasznának felmérését illeti, ilyen értékelés az 
egész népgazdaságra vonatkozóan igen nehéz, vagy lehetetlen. Legfeljebb egyes 
konkrét esetekben állapítható meg becslésszerűen az előrejelzéseknek tulajdonítható 
gazdasági haszon vagy esetleges kár. Ha ugyanis egy előrejelzés sikeres volt (pl. egy 
fagyprognózis) és arra egy mezőgazdasági üzem felkészült, akkor ez az előrelejzés 
pénzösszegben is kifejezhető hasznot hozott az illető mezőgazdasági üzemnek. Ellen­
kező esetben, ha egy előrejelzés nem válik be (pl. kiadós hóesésre, hóakadályokra 
számítunk és az elmarad) az érdekelt üzemek hamis információ alapján tett intéz­
kedései felesleges kiadást jelentenek, s így a félrevezető előrejelzés kárt okozott. 
Ilyen értelemben egyes konkrét esetekben az előrejelzések gazdasági értéke hozzá­
vetőlegesen felmérhető.

A kiértékelés másik, és az előrejelzések készítői számára leghasznosabb célja az 
egyes előrejelzőkor agy előrejelzési módszerek relatív eredményességének meghatá­
rozása. Megemlítjük, hogy a fejlett meteorológiai szolgálatok rendszeresen ellenőrzik 
az előrejelzések beválását. így a Német Szövetségi Köztársaságban kiértékelik a havi 
előrejelzéseket [1], a Szovjetunióban és az Egyesült Államokban is ellenőrzik a táv­
prognózisok beválását [2, 3, 4].

Amikor az előrejelzéseket kiértékeljük, tulajdonképpen összehasonlítást vég­
zünk; mint ahogy minden objektív értékelésnek, a különböző módszerekkel történő 
beválás-vizsgálatoknak [5, 6] is összehasonlítás az alapja. Összehasonlítást végzünk 
akkor, amikor megállapítjuk az előrejelzések hibáját, vagyis az előrejelzett és a be­
következett értékek eltérését. Az így megállapított valószínű hiba hasznos felvilágo-
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sítást jelent az előrejelzések felhasználói számára, ahhoz azonban, hogv egy előre­
jelzési módszer értékét, használhatóságát, esetleg továbbfejlesztésének szükségességét 
meghatározhassuk, további összehasonlításokat kell végeznünk:

1. Összehasonlítjuk az előrejelzések pontosságát más módszerekkel készült 
prognózisok pontosságával (a közepes abszolút hiba, közepes relatív hiba, stb. segít­
ségével).

Összehasonlítjuk az előrejelzések megbízhatóságát az éghajlati prognózisok 
megbízhatóságával (pl. előjelkorreláció, skill score, megmagyarázott variancia [12], 
a hibák és anomáliák gyakoriságának integrálgörbéje, stb.).

3. Összehasonlítjuk a prognózisok eredményességét az inerciaprognózisok ered­
ményességével, vagyis az időjárás megmaradási hajlamára alapozott előrejelzések 
beválásával [7, 8].

Az összehasonlítás mindig azonos időszakra történik.
Fenti meggondolások alapján azt a feladatot tűztük magunk elé, hogy az elmúlt 

évek során rendszeresen készített középtávú (4—5 napra szóló) előrejelzéseinket a 
korszerű követelményeknek megfelelően kiértékeljük. Távolabbi célunk pedig az, 
hogy a prognózisainkban jelentkező és rendszeresnek mutatkozó hibákat feltárjuk 
és ezek valószínű okait megvizsgáljuk.

Mint arról korábbi dolgozatainkban beszámoltunk, objektív előrejelzési módszert 
dolgoztunk ki a hőmérsékleti minimum és maximum, valamint a csapadék 4—5 napra 
szóló előrejelzésére [9, 10, 11, 12].

A hőmérsékleti minimum és maximum előrejelzése 1965 februárja óta ezzel a 
módszerrel történik, így a vizsgálathoz aránylag hosszú, egységes módszerrel készült 
előrejelzés-sorozat állt rendelkezésünkre. 1965. II. 14. és 1968. V. 2. között 331 hő- 
mérsékleti minimum- és maximum-előrejelzést adtunk ki, ezek alkotják a hőmérsék­
let-előrejelzések beválásának vizsgálati anyagát.

A csapadék-előrejelzések sorozata nem ilyen egységes. 1967-ben a csapadék­
előrejelzés módszerét továbbfejlesztettük [11], így csak az 1967 szeptembere óta 
kiadott, tehát a továbbfejlesztett módszerrel készült prognózisok beválását vizsgál­
tuk. Azonban ezen a sorozaton belül is külön kellett tárgyalnunk a nyári hónapokra 
szóló csapadék-előrejelzéseket. Az év nagyobbik részében ugyanis Klein módszerének 
némileg módosított változatát használtuk, májustól augusztusig azonban ez a mód­
szer sem alkalmas megbízható előrejelzések készítésére [12]. Ezért a nyári hónapokra 
további újabb módszert kellett kidolgoznunk [13]. így 1967 szeptemberétől 1968 
augusztusáig összesen 100 csapadék előrejelzést adtunk ki, ezek beválását tárgyal­
juk, különválasztva a május—augusztus hónapokat.

Ugyancsak 1967 őszén vezettünk be egy eljárást a lágy valószínűségének előre­
jelzésére [13]. Az 1967/68-as téli félévből 37 fagy előre jelzést értékeltünk ki.

Hőmérsékleti előrejelzéseinkben időnként megkülönböztetést tettünk az előre- 
jelzési időszak elején és végén várható hőmérsékletek között, más szóval megadtuk a 
hőmérséklet változásának várható tendenciáját. Ilyenkor az „eleinte és „később 
szavakat használtuk, ami az időszak első, illetve utolsó két-két napját jelentette. 
Miután a tendencia előrejelzése igen fontos, és jelenleg erre még nincs objektív mód­
szerünk, így ezek az előrejelzések szubjektív megítélések szerint készültek.

Az előrejelzésekben szereplő információk és a hibák meghatározási módjai a
következők: .

1. A minimum hőmérsékletek ő napi átlagértékei. A bekövetkezett 5 napos átlag­
értékeket úgy határoztuk meg, hogy naponta az Időjárási Napijelentés alapjan 
megállapítottuk az országban előfordult minimumok átlagát [14] és ezeket koze-
peltük 5 napra. , ,

2. A maximum hőmérsékletek 4 napi átlagértékei. A hibák meg i<i arozasa
hasonlóképpen végeztük, mint a minimumoknál.



3. A fagy előfordulása az ország területének %-ában. Háromféle fagykategóriát 
különböztettünk meg: a) talaj menti vagy radiációs fagyokat; b) a 2 m-es szintben 
mért 0 fokos vagy annál alacsonyabb minimumokat; c) a 2 m-es szintben mért —5 
fokos vagy annál alacsonyabb minimumokat (erős fagyok). Az előrejelzett és bekö­
vetkezett fagyokat mindig azonos kategóriában hasonlítottuk össze. Ha pl. azt jelez­
tük előre, hogy erős fagy 25 %-os valószínűséggel várható, ezt akkor minősítettük 
beváltnak, ha a következő 5 nap során az országban mért összes minimum érték 
25%-ában volt —5 fokos vagy annál alacsonyabb hőmérséklet.

4. A hőmérséklet tendenciája. A kiértékeléskor az előrejelzett és a valóságban be­
következett változás irányát vettük figyelembe, tehát csak arra az alternatív kérdés­
re válaszoltunk, hogy az előrejelzett tendencia igazolódott-e vagy sem.

5. A jelentős mennyiségű (legalább ő mmf24 óra) csapadékhullás kiterjedése az 
ország területének °/0-ában a következő 4 nap során.

A fenti információk közül az 1., 2. és 5. minden előrejelzésben szerepelt (1. és 2. 
1965-től, 5. 1967 óta), míg 3. és 4. csak indokolt esetekben. A beválás vizsgálatát 
valamennyi prognosztikai elemre elvégeztük.

Az előrejelzések sikerességének megállapítására a következő verifikációs mód­
szereket használtuk.

Meghatároztuk az előrejelzések hibáinak integrálgörbéjét [6]. Ez úgy történik, 
hogy kiszámítjuk a hibák nagyság szerinti relatív gyakoriságát, majd ezeket a növek­
vő értékek irányában összegezzük, egészen addig, amíg a 100%-os gyakoriságot el 
nem érjük. A hibák összegezett gyakoriságát grafikonon ábrázolhatjuk. Hasonló­
képpen meghatározzuk az azonos időszakban előfordult anomáliák összegezett gyako­
riságait. Ha az anomáliák integrálgörbéjét ugyanazon a grafikonon ábrázoljuk, 
amelyiken a hibákét, akkor összehasonlíthatjuk a módszeres előrejelzések sikeres­
ségét az éghajlati prognózisokéval (az éghajlati normálértékekre alapított előrejel­
zésekével). Ha a hibák gyakoriságának integrálgörbéje mindvégig az anomáliák 
integrálgörbéje felett marad (azaz gyorsabban közelíti meg és kisebb hibaértéknél 
éri el a 100%-ot, mint az anomáliák integrálgörbéje), akkor a módszeres előrejelzések 
sikeresebbek, mint az éghajlati prognózisok. Ellenkező esetben a módszer nem ad 
eredményesebb prognózist, mint az éghajlati előrejelzés.

Ehhez a vizsgálathoz szükség van éghajlati normálértékekre. A hőmérséklet 
szélső értékeinek havi átlagait az egész országra vonatkozóan Bacsó dolgozta fel [15]. 
A havi normálértékek országos átlagát 20 állomás alapján számította ki, ezért ezeket 
lineárisan interpoláltuk, hogy a szükséges kisebb intervallumok (4—5 nap) normál- 
értékeit megkaphassuk. Véleményünk szerint az interpolálás hibája általában kisebb 
0,5 foknál.

A közepes abszolút hiba meghatározása arra ad támpontot, hogy mekkora az 
előrejelzések várható hibája, továbbá összehasonlítási lehetőséget njmjt különböző 
módszerekkel készült előrejelzések között. A közepes abszolút hibát a következő­
képpen határozhatjuk meg:

1 " .
K AH  — — 2  (P—M)i (1)

71 i= 2

ahol KAH a közepes abszolút hiba, n  a vizsgált esetek száma, P  az előrejelzett hő- 
mérsékelt, M  a mért hőmérséklet.

A közepes relatív hiba:
K AH  _  (P—M)i 

K A  ~  (N —M)i ( 2 )
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1 n
ahol KA (közepes anomália) = -  J ?  (N—M )it N  a hőmérséklet normálértéke. A

71 i =  2

r e la tív  h ib a  a la p já n  e ld ö n th e t jü k , h o g y  az  e lő re je lzések  p o n to sa b b ak , azonosak , v a g y  
k ev é sb é  p o n to sa k , m in t  az  é g h a jla ti  p rognóz isok . M a tem a tik a ila g

<
RH=1.

>
A harmadik, különösen a szovjet szakirodalomban elterjedt verifikációs módszer az 
előjelkorreláció kiszámítása. Az előjelkorreláció együtthatója

p  — n
6  = ~ ]  • ( 3 )P  +  n

I tt  p  azon esetek száma, amikor az előrejelzett és valóságos anomália előjele meg­
egyezett, n azon esetek száma, amikor az előjel különbözött. A korreláció hibáját a 
következőképpen határozhatjuk meg [10]:

2 l— Q* 2

4 з \ Гр+ ' ( 4 )

A továbbiakban az alkalmazott módszerekkel nyert eredményeket ismertetjük. 
A minimum előrejelzések hibáinak integrálgörbéjét az 1. ábrán láthatjuk. Az 

esetek nagy száma miatt a vizsgálatot külön-külön elvégeztük mind a négy évszakra. 
Mivel az objektív módszerrel előrejelzett minimumokat esetenként szubjektiven is 
módosítjuk, a kiértékeléskor külön megvizsgáltuk az objektív előrejelzéseket és azo­
kat, amelyeket a módosítás után adtunk ki.

A téli hónapokban összesen 80 prognózist értékeltünk. Az 1. ábrán láthatjuk, 
hogy az objektív és a végleges prognózisok hibáinak integrálgörbéje majdnem egybe­
esik, mindkettő az anomáliák integrálgörbéje fölött helyezkedik el. Tavasszal az 
objektív prognózisok valamivel eredményesebbek voltak a végleges előrejelzéseknél
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2. ábra. A m ax im um  hőm érséklet előrejelzések h ibáinak  in tegrálgörbéi. (1 — az anom áliák ,
2 —  az előrejelzések in tegrálgörbéje.)

(95 eset). Nyáron, de különösen ősszel az objektív előrejelzések ugyancsak sikere­
sebbek voltak (79, illetve 77 eset), mint a végleges prognózisok. A görbékről az is 
leolvasható, hogy adott hibahatáron belül a prognózisok hány %-a vált be. Érdemes 
ilyen szemjtontból is összehasonlítani az egyes évszakokat. Télen +3°-os hibát meg­
engedve a minimum előrejelzések 70 %-a, a végleges prognózisok 78 %-a volt sikeres. 
Tavasszal -j-2°-os hibahatáron belül az objektív előrejelzések 80 %-a, a végleges 
prognózisok 77 %-a volt jó. Nyáron -f-2°-os hibát megengedve 85 %, ősszel 79, illetve 
77 % az eredményes prognózisok aránya. Ugyanakkora hibahatáron belül (2°) a

I .  T Á B L Á Z A T

H őm érsékleti előrejelzések átlagos beválási jellem zői (1965— 1968); K A  —  közepes anomália; 
K A H  —  közepes abszolút hiba; JIH  —  relatív hiba; g —  elő jelkor reláció

T é l T a v a s z N y á r Ő s z É  v

> K A .3,0° 1,9° 1,3° 2,3° 2,1°

c IS*
K A H 2,0° 1,3° 1.1° 1,3° 1,4°

£ ° R H 0,67 0,65 0,85 0,58 0,67

£ Q 0,45 ±  0,09 0,66 ± 0 ,0 6 0,39 ± 0 ,0 9 0,59 ± 0 ,0 7 0 ,5 3 ± 0 ,0 4

~ cc o
&o S  £bC

K A H - 2,0° 1,4° 1,2° 1,6° 1,6°

R H 0,67 0,71 0,92 0,70 0,75

e 0,55 ± 0 ,0 8 0,68 ± 0 ,0 6 0,37 ± 0 ,0 9 0,53 ± 0 ,0 8 0,54 ± 0 ,0 4

K A 2,8° 3,1° 26,° 2,6° 2,8°

K A H 2,0° 1,7° 1,9° 1,9° 1,9°

"ej
R H 0,71 0,55 0,73 0.73 0,68

Q 0,55 ± 0 ,0 8 0,60 ± 0 ,07 0,49 ± 0 ,0 8 0,66 ± 0 ,0 6 0,57 ± 0 ,0 4
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tcW asz, nyár es ősz közül tehat nyáron találjuk a legtöbb eredményes prognózist 
(85 %), ősszel a legkevesebbet (77, ill 79 %). Az anomáliák integrálgörbéjével össze­
hasonlítva viszont a minimum előrejelzések legsikeresebbek ősszel és télen, legkevésbé 
n\ áron. Az ellentmondás oka az, hogy bar nyáron a legjobb az előrejelzések beválása, 
a minimumok szórása is nyáron a legkisebb, tehát az éghajlati prognózisok ilyenkor 
a legeredményesebbek. Ebből a példából világosan kitűnik, hogy a prognózisok 
kiértékelésekor mennyire nélkülözhetetlenek az éghajlati karakterisztikák.

A maximum előrejelzések hibáinak integrálgörbéit a 2. ábra mutatja. A hő- 
mérsékleti maximumokat az objektív módszerrel előrejelzett minimumokból prog­
nosztizáljuk a napi amplitúdó figyelembevételével. A hőmérséklet napi átlagos 
amplitúdója minden egyes hónapra rendelkezésünkre áll [15]. Az aktuális helyzet 
mérlegelésével (borultság) az átlagos amplitúdót többé-kevésbé módosítjuk. így a 
maximum előrejelzések félobjektívek. Mint a 2. ábrán láthatjuk, a maximumok 
előrejelzése minden évszakban eredményesebb az éghajlati prognózisoknál, de főleg 
tavasszal.

A minimum és maximum előrejelzések további verifikációjának eredmén3’eit az
I. táblázatban foglaltuk össze. A teljesség kedvéért közöljük a közepes anomáliákat 
is. Az egyes évszakokat összehasonlítva kitűnik, hogy a minimumok közepes anomá­
liái nyáron a legkisebbek, télen a legnagyobbak, vagyis a minimumok változékony­
sága télen a legnagyobb. A maximumok közepes anomáliái nem mutatnak ilyen 
határozott évi menetet, de a tél kivételével minden évszakban nagyobbak, mint á 
minimumoké. A maximumok előrejelzése ezért általában nehezebb feladat, mint a 
minimumoké.

Az objektív módszerrel készített minimum prognózisok közepes abszolút hibája 
általában kisebb, mint a módosított prognózisoké, a relatív hibák szempontjából is 
sikeresebbek az objektív prognózisok. Ez azt mutatja, hogy a szubjektív módosítások 
nem javítják a minimum előrejelzéseket. Megjegyezzük azonban, hogy ez nem álta­
lánosítható, mert a szubjektív módosítások célja éppen az, bog}’ az objektív mód­
szerben kényszerűen elhanyagolt tényezőket is figyelembe vegyük a prognózis össze­
állításakor. A minimum előrejelzések készítésekor pl. tekintetbe kell vennünk a hó- 
takaró hűtőhatását, a Kárpát-medencében kialakuló téli inv erziókat, a szélcsendes, 
derült éjszakák kisugárzási hatását, stb. A felsorolt hatásokat azonban csak akkor 
tudjuk helvesen figyelembe venni, ha megfelelő feldolgozások állnak rendelkezé­
sünkre [13].

A maximum előrejelzések közepes abszolút hibája általában nagyobb mint a 
minimumoké. A relatív hibákat tekintve azonban a maximum előrejelzések ered- 
ménvessége nem rosszabb a minimumokénál.

Az előjelkorrelációk alapján a legsikeresebbek a maximum előrejelzések, leg­
kevésbé eredményesek az objektív minimum prognózisok. Ez némileg ellentmond 
előző megállapításunknak. Az előjelkorreláció azonban nem függ a hibák nagyságá­
tól. Ezért gyakran előfordul, hogy amikor pl. az előrejelzett -ül fokos anomália

I I .  T Á B L Á Z A T

A z  előrejelzett fagyvalószínúségek és a valóságos fa g y  előfordulások közötti különbségek összegezett
gyakorisága (1967— 68)

K ü lö n b ség ,% < 1 0 < 2 0 < 2 5
1

< 3 0 < 4 0 < 5 0 < 6 0

E se tek  szám a 17 29 32 34 36 36 37

R e la tív  gyakoriság  % 46 78 87 92 97 97 100
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3. ábra. A szep tem ber —  április hó n ap o k ­
b an  k iad o tt csapadékelőrejelzések h ibáinak  
in tegrál- görbéje. (1 —  az anom áliák , 2 —  az 
o b jek tív  előrejelzések, 3 —  a végleges e lő re­

jelzések in tegrálgörbéje).

4. ábra. A m áju s— augusz tus hónapokban  
k ia d o tt  csapadék-előrejelzések h ib á in ak  in ­
tegrálgörbéje. (1 —  az anom áliák , 2 —  az 
ob jek tív  előrejelzések, 3 —  a  végleges előre­

jelzések in tegrálgörbéje).

helyett -f 6, -|-7 fokos anomália következik be, ez a hiba az előjelkorrelációt nem 
rontja, a többi verifikációs módszer szerint azonban erősen rontja a prognózis 
beválását.

A fagyelőrejelzések kiértékelését az előrejelzett valószínűség és a bekövetkezett 
relatív gyakoriság egybevetésével végeztük el. Az 1967/68-as téli félévben 34 fagy­
prognózist készítettünk, 3 esetben viszont nem jeleztük előre a fagyot. így összesen 
37 esetet értékeltünk ki. Eredményeinket a II . táblázatban foglaltuk össze. A való­
ságban bekövetkezett fagyokat az Időjárási Napijelentésben szereplő 53 állomás 
méréseiből állapítottuk meg. Az előrejelzett fagyvalószínűség és a valóságos relatív 
gyakoriság között 32 esetben volt legfejlebb 25% eltérés, azaz az előrejelzés hibája az 
abszolút 87%-ában nem haladta meg a 25%-ot (II. táblázat). A prognózisok közepes 
esetek hibája 14%, ez tehát az előrejelzések várható hibája.

Ha kiszámíthatjuk a relatív fagygyakoriságok átlagértékét, ami a fenti 37 
esetre 28%-nak adódik, akkor megkaphatjuk a relatív hibát. A közepes abszolút 
hiba és a közepes relatív gyakoriság hányadosa 0,50. A fagyelőrejelzések relatív hi­
bája tehát az 1967/68-as téli félévben elég kicsiny volt, ha összehasonlítjuk az I. 
táblázatban szereplő értékekkel.

Az 1965. II. 16. és 1968. V. 2. közötti időszakban 83 esetben adtunk ki hőmér­
sékleti tendencia előrejelzést. A minimumok tendenciája 58, a maximumoké 53 eset­
ben megegyezett az előrejelzettel (70, ill 64%). Az előjelkorreláció a prognosztizált 
és a bekövetkezett tendencia között 0,40, ill. 0,28 volt. Ezek a nem túlságosan kielé­
gítő eredmények arra figyelmeztetnek, hogy a hőmérsékletváltozások előrejelzéséhez 
is objektív módszerek kidolgozására volna szükség.

A csapadékprognózisok beválásának vizsgálatát az 1967. IX. 2. és 1968. VIII. 30. 
között folyamatosan kiadott 100 előrejelzésre végeztük el. Ezek közül 68 prognózis 
(IX-től IV-ig) Klein módszerével készült, a többi a nyári félévre általunk kidolgozott 
módszerrel. A verifikációt ezért külön végeztük el a téli félévre és a nyári hónapokra.

A szeptember—április hónapokban kiadott csapadékelőrejelzések hibáinak 
integrálgörbéjét a 3. ábra mutatja. I t t  is különbséget tettünk a tisztán objektív 
módszerrel készült előrejelzések és a szubjektív módosításokkal kiadott végleges 
prognózisok között. A kis értékeknél a hibák gyakorisága jóval meghaladja az ano­
máliák gyakoriságát (az előrejelzések 80%-ában nem fordult elő 30%-nál nagyobb 
hiba; az anomáliáknak csak 45%-a maradt 30%-on belül), azonban néhány nagy 
hiba lerontja a beválást. A kétféle prognózis közül az objektív módszerrel készült 
előrejelzések a pontosabbak.
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A I I I .  táblázatban megadjuk a többi beválási karakterisztikát, mind a téli, mind 
a  nyári félévben készült csapadékelőrejelzésekre. A téli félévben kiadott csapadék­
előrejelzések sikerességét bizonyítja a relatív hiba 0,67, ill. 0,74 értéke, továbbá a 
szignifikáns előjelkorreláció (0,64 ±0,08, ill. 0,58 ±0,09). Az objektív előrejelzé­
seknél a hiba kisebb, a q értéke pedig nagyobb, mint a véglegeseknél.

A nyári félévből a sorozat rövidsége miatt csak kevés prognózist tudtunk ki­
értékelni (34 eset). A hibák integrálgörbéjét a 4. ábrán láthatjuk. A kis értékeknél a 
hibák gyakorisága valamivel nagyobb, mint az anomáliáké, de néhány esetben 
—- mint a téli csapadékelőrejelzéseknél — igen nagy hibák is előfordultak, ezért a 
relatív hiba elég nagy, sőt a végleges prognózisok relatív hibája meghaladja az 1-et. 
A közölt eredmények a vizsgált esetek kis száma miatt tei'mészetesen nem tekint­
hetők véglegesnek.

A fenti vizsgálat alapján megkísérelhetjük középtávú előrejelzéseink mérlegének 
felállítását. A III. táblázatban összefoglaltuk a különböző időjárási elemek előre-

I I I .  T Á B L Á Z A T

A z  előrejelzések beválásának összehasonlítása (*25 % -os hibát megengedve; ** a fagyelőfordulások
37 esetből számított középértéke)

S or­
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jelzésének beválási eredményeit. Megállapíthatjuk, hogy legkisebb relatív hibával 
a fagyok előrejelzése sikerült. Úgy véljük, hogy ez különösen a tavaszi fagykárok 
megelőzése szempontjából jelentős eredmény. Ugyancsak sikeresnek tekinthető a 
minimum hőmérsékletek előrejelzése. A csapadék előrejelzése a téli félévben elég 
erdményes volt, a nyári félévből kevés adat állt rendelkezésünkre az értékeléshez.

Kitűnik a táblázatból, hogy az objektív módszerekkel készült prognózisok 
eredményesebbek, mint a szubjektív javaslatokkal kiegészített előrejelzések. Leg­
kevésbé sikeresek a teljesen szubjektív megítélésen alapuló hőmérsékleti tendencia 
előrejelzések. Ami első megállapításunkat illeti, szükségesnek tart juk, hogy a prog­
nózis-megbeszélések alkalmával lehetőleg egyre több segédeszközt, éghajlati feldol­
gozást tartalmazó táblázatot használjunk. így, és csak így érhető el, hogy a módosító 
indítványok pontosabbá tegyék előrejelzéseinket.

A hőmérsékleti tendenciák előrejelzése sokszor azért nem sikerült, mert a várt 
makroszinoptikai folyamat (hideg-, vagy melegadvekció) gyorsabban zajlik le, mint 
ähogyan arra számítottunk. Mivel ennek a kérdésnek nagy a gyakorlati jelentősége, 
igen hasznosnak tartanánk olyan objektív módszer kidolgozását, amely a hőmérséklet 
időbeli változására is támpontot nyújtana.

Eredményeinket más, ugyancsak 4—5 napos előrejelzések eredményeivel 
ilyen adatok hiányában nem vethettük össze, csak a szovjet 10 napos prognózisok 
kiértékelésének eredményei álltak rendelkezésünkre. Bár a különböző érvényességi 
időtartam miatt az összehasonlítás nem reális, előrejelzéseink beválási karakterisztikái 
ezek tükrében kielégítőknek mondhatók.
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K o f l a n o v i t s  E r i k a :

Egy n apná l  rö v id e b b  i d ő t a r t a m o k  m é r t é k a d ó  
c s a p a d é k m a x i m u m a i n a k  m e g h a t á r o z á s a

D etermination o f M a x im u m  Precipitation A m ounts fo r  Periods Shorter than a D ay . 
A m ethod  is p resen ted  for th e  in d irec t de term ination  of design values of precip itation  for 
periods 7 w ith  1 hours. B y  th e  m ethod  in question, 36 and 40 years o f precip itation
reg is tra tio n s from  3 s ta tio n s are  processed. T he em pirical d istribu tion  functions for the  
m axim a of p recip ita tio n s occurring during  periods sh o rte r th an  24 hours have been d e te r­
m ined an d  th ey  have been ad ap ted  to  th e  theo re tical d istribu tion  function Pearson— III . 
F rom  th e  th eo re tical d istrib u tio n  function , an  average curve has been calculated. For 
find ing  ou t, in w h a t a m easure th is  curve m ay  be applied  in a general way, the daily  m ax i­
m um  am o u n ts  o f p recip ita tio n  from  175 sta tions have been exam ined and  it  was found th a t 
th e  general theo re tical d is trib u tio n  function  m ay  be applied, w ith ra th e r a  high degree o f 
accuracy, to  th e  en tire  a rea  o f th is  country . Accordingly, graphs had been prepared, b y  
th e  use o f wrhich, in the  knowledge of the  d iu rn al values o f m axim um  precip itation  am ounts, 
one m ay  ob ta in , for a n y  observing sta tio n  w ithin th is  country , the  design values of m ax i­
m um  p recip ita tio n  am o u n ts  for periods T  w ith  1 ^ T ^ 2 4  hours. In  addition  to  the  p resen­
ta tio n  o f th e  m ethod , an  analysis of some peculiarities of the  d istribu tion  of m axim um  
am o u n ts  o f p recip ita tions is given.

*

Определение максимальных сумм осадков на сроки короче одних суток 
О писы вается метод косвенного определения расчетных величин м аксим аль­
ных сумм осадков на сроки l ^ T  â  24 ч. По предлагаемому методу были 
обработаны записи для 3 станций за 36 и 40 лет. Бы ли постороены эмпири­
ческие функции распределения м аксим альны х сумм осадков на различные 
сроки до 24 ч, согласованны е с теоретической функцией распределения № 111 
П ирсона. По теоретическим ф ункциям  распределения была подсчитана кри-> 
вая  средних величин. Д л я  оценки общей применимости этой кривой были 
обработны данные о суточных м аксим умах осадков для 175 станций. Автор 
приш ел к выводу, что рассм атриваем ая кри вая  может применятся, с хоро­
шим приближ ением, для территории всей страны. В связи  с этим построены 
граф ики, при помощи которы х, зн ая  средние суточные максимумы осадков, 
можно определить разчетны е величины м аксим альны х сумм осадков на 
сроки 24 ч. для любой станции страны. Д ополнительно анализи­
рую тся некоторы е особенности распределения максим альны х сумм осадков.

*

A csapadékintenzitás mértékadó értékeire vonatkozó információt gyakran igény­
lik különböző építészeti tervező munkáknál, hidrológiai feladatok megoldásánál. 
A tervezések és kutatási feladatok jellegétől függően különböző időtartam alatt le­
hulló csapadékmennyiség valószínű értékeinek ismerete szükséges.

Valamely adott időtartam különböző valószínűséggel várható maximális csapa­
dékhozamainak összességét az adott időtartamra vonatkozó csapadekmaximumok 
eloszlásfüggvényeinek nevezzük.

A mértékadó csapadékmaximumok eloszlásfüggvényeit a gyakorlat i igém ék­
től függően — három időskálára szokás megadni. A néhány napos ( 1 nap ^  1 = 6 pap i 
maximális hozamok ismerete a kis és közepes nagyságó vízgyűjtők lefolyásának 
vizsgálatához, öntözési és belvízrendezési problémák megoldásához szükséges. Lm 
az időtartamra vonatkozó mértékadó értékek hazánk területéről már rendelkezésre 
állnak [1]. Építési feladatoknál, különösen a városi csatornahálózatok kiépítésénél 
elsősorban a néhány perc alatt lehulló maximális csapadékmennyiség mértékadó 
értékeinek ismerete fontos. Erre az 3 p e r c óra időtartamra vonatkozó számí­
tások a csapadékregisztrátumok speciális és rendszeres feldolgozását teszik szukse-

223



gessé. Ilyen számítások Magyarországról még nem állnak rendelkezésre, így a perc- 
intenzitásokra vonatkozó valószínűségi információk jelenleg még nem biztosíthatók.

Vannak azonban olyan feladatok a városi építészeti tervezéseknél, valamint kis 
vízgyűjtők lefolyásának vizsgálatánál és az erózió tanulmányozásánál, amelyek óra- 
intenzitások értékeire vonatkozó információkat igényelnek. Tekintettel arra, hogy 
a csapadék óránkénti értékei néhány klímaállomásra 30 évet meghaladó időszakból 
rendelkezésünkre állnak, lehetőség nyílt arra, hogy meghatározzuk az 1 ó r a ^ T ^ l  
nap időtartamokra vonatkozó csapadékintenzitás értékeit. Az óránkénti csapadék­
értékekből a tetszésszerinti óratartamok átlagos és mértékadó csapadék maximu­
mainak előállítása azonban meglehetősen hosszadalmas és munkaigényes számítást 
kíván. Ennek elkerülése végett célszerű valamilyen közvetett eljárást alkalmazni, 
amelynek segítségével viszonylag könnyen és gyorsan megadhatjuk a szükséges 
tájékoztatásokat. Jelen tanulmányunkban egy ilyen közvetett számítási eljárást 
ismertetünk.

Közvetett módszerek kidolgozását tényleges mérési adatokból közvetlenül vég­
zett számításokkal kell megkezdenünk. E közvetlen számítások alapanyagául három 
éghajlati állomás (Budapest, Szombathely, Turkeve) 36, ill. 40 évi csapadékregisz- 
trátum-feldolgozásait választottuk. A csapadék-óraértékekből kiszámítottuk az 1, 
3, 6, 12 és 24 óra alatt lehullott csapadéknak egy-egy hónap folyamán észlelt maxi­
mumait, majd ezek közül kijelöltük az egyes évek legmagasabb értékeit. Az évenkénti 
legmagasabb értékeket nagyság szerint rendezve előállítottuk a három állomás 
különböző óratartamú évi csapadékmaximumainak empirikus eloszlásfüggvényét.

Munkánk további lépéseként a statisztikai matematikában ismeretes eloszlás- 
függvények közül kiválasztottuk e tapasztalati eloszlásokat legjobban közelítő 
függvényt. Számításaink szerint a Pearson — I I I .  eloszlásfüggvény bizonyult erre 
a legalkalmasabbnak [2], melynek általános alakja:

x a—d

V =  2/m ax - e  d ( i+ x /a )  d
ahol a és d a gyakoriság értékek aszimmetriáját jellemző paraméterek. E függvény 
alulról korlátos és folytonos, tehát az alulról korlátos és folytonos elemek —- így a 
csapadékintenzitás — valószínű értékeinek kiszámítására alkalmas.

Az igen kicsiny (<3  %) valószínűséggel várható csapadékintenzitás értékek 
közelítésére azonban nem használhatjuk — csakúgy, mint a hidrológiai számítá­
sokban alkalmazott más függvényeket sem, — mivel a függvény felső határa -foo, 
míg a csapadékintenzitás értékének van egy éghajlatikig lehetséges felső korlátja.

A függvényértékek könnyebb előállítása céljából a következőképpen járunk el: 
a választott minta minden x elemére kiszámítjuk a k =  x\mí paramétert. E k para­
méterek segítségével megállapítjuk a cv variációs tényező és a cs aszimmetria tényező 
adott tartamra vonatkozó értékeit, az alábbi összefüggésekből:

[ Z  ( k - l )  z
’ n 

- 7 j3
o onaó n . cvá

E tényezők figyelembevételével a Foster-féle táblázatból [3] megkeressük az eloszlás- 
függvény ki paramétereinek előállításához szükséges p  valószínűségű F értékeket, s a

k i  =  c ^ 0 - \ - l

Z(x-—m l) 3 U(k
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valamint az

xí —
összefüggés alapján megállapítjuk tetszőleges p  valószínűségekhez tartozó xt érté­
keket. Az Xi(p) függvény a keresett Pearson — III .  elméleti eloszlásfüggvény.

A vázolt számítási módszerrel elkészítettük a vizsgált állomásokra különböző 
óratartamok mértékadó csapadékmaximumainak elméleti eloszlását. Adott valószí­
nűségekhez tartozó csapadékmaximum mm-ben kifejezett mértékadó mennyiségeit

I .  T Á B L Á Z A T

A dott valószínűségekhez tartózó csapadék-maximum mm-ekben kifejezett mértékadó mennyiségei

Idő- Á llom ás 3 5 10 20 30 40 50 60 70 80 90 95 99% m ^ á t-
ta r ta m tag)

'
Szom bathe ly 37 34 31 25 22 20 18 16 15 13 11 10 8 19,4

1 óra B u dapest 44 41 35 29 25 22 19 17 15 12 10 8 6 21,0
T úrkeve 45 40 34 27 23 20 17 15 13 11 9 8 7 19,7

Szom bathely 51 48 42 35 31 28 25 23 20 18 15 14 i i 27,2
3 óra B u d ap est 68 61 49 39 33 28 25 22 20 18 16 16 16 29,8

T úrkeve 62 56 47 38 33 28 25 22 19 17 14 12 11 28,2

S zom bathely 58 54 46 39 34 31 29 27 25 23 22 21 20 31,9
6 óra B ud ap est 72 65 53 42 36 31 28 25 23 21 19 18 18 32,9

T úrkeve 65 60 51 42 37 32 28 25 22 19 16 14 11 31,5

S zom bathe ly 63 59 52 45 41 37 34 32 30 27 25 23 21 36,9
12 óra B u d ap est 74 68 56 46 40 36 32 30 27 25 23 22 22 36,8

T úrkeve 66 61 53 44 39 35 32 28 26 23 20 18 16 34,5

Szom bathely 71" 67 58 51 46 43 39 36 34 31 28 25 22 41,9
24 óra B u d ap est 75 69 61 52 47 43 40 37 34 31 29 27 26 42,9

T úrkeve 71 66 59 51 45 41 38 34 31 28 24 21 17 39,9

táblázatban összefoglalva közöljük (I. táblázat). A csapadékértékek túllépési \ aló- 
színűségekre vonatkoznak.

A következőkben az elméleti és empirikus eloszlásfüggvények egyöntetűségének 
megállapítására a Kolmogorov-féle illeszkedésvizsgálatot végeztük el. Ez az illesz­
kedésvizsgálat lehetővé teszi, hogy az elméleti és tapasztalati íüggwivvgöru 
maximális eltérésének ( d ^ J ,  valamint az adatsorok m és n elemszámának ismere­
tében a

z = dr
n.m

n-\-m
független változóhoz tartozó L(z) függő változó táblázatból megállapítható értékeivel 
meghatározzuk az egyöntetűségre jellemző

p  =  100.[1—L(z))
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valószínűségi értéket. A három állomás valamennyi vizsgált óratartamára az elméleti 
és tapasztalati függvények illeszkedése megfelelőnek bizonyult: a p^>5 feltétel min­
den esetben teljesült. Ez lehetővé tette, hogy a vizsgált három állomás elméleti el­
oszlásfüggvényeiből — Magyarország egész területére érvényesnek tekinthető — 
átlagos elméleti eloszlásfüggvényeket határozzunk meg.

Az átlagos elméleti eloszlásfüggvényeket csak azzal a feltétellel alkalmazhatjuk 
az ország tetszőleges állomására, ha meggyőződtünk arról, hogy a kérdéses elemnek,

1.2 -)

0,0 i ___ , ................................. ...t_
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tehát a csajjadékmaximumnak az átlagértékéhez viszonyított relatív eltérései nem 
mutatnak lényeges különbséget az ország egyes tájain. Ebből a célbői az ország 
területén öt nagy tájegységet határoltunk el: az Alföld, Dráva-mellék, Alpokalja, 
Kisalföld valamint a Dunántúli- és az Északi-Középhegység területét. 175 állomás 
adatai alapján kiszámítottuk a 24 órás évi csapadékmaximumok kvantiliseinek 
országos átlagértékeit, és meghatároztuk e területi átlagértékektől számított négy­
zetes szórásértékeket. Ezt követően a 175 állomás adatát a választott öt tájegység 
szerint csoportosítottuk, s a fenti számítást külön-külön elvégeztük az eg}Tes tájegy-

I I .  T Á B L Á Z A T

A  24 órás csapa dekái ti a gok kvantiliseinek területi közéjjértékétcl szám ítolt négyzetes szórások.
I .:  A lfö ld , I I . :  Dráva -mellék és D u n á n tú li dombvidék, I I I . :  A lpokalja , I V .: K isalfö ld , V.: D u n á n ­

tú li- és Északi-Középhegység

Tájegység i.
1

•
I I . I I I . IV . V. Országos

Állomások .
szám a 74 28 10 14 49 175

K v a n til is :
5% 13,93 14,16 12,20 12,96 12,02 12,83

10% 8,39 8,88 6,60 6,93 7,53 8,06
25% 4,17 4,25 3,90 3,36 4,28 4,18
50% 3,62 3,39 3,20 3,95 3,18 3,43
75% 3,43 3,49 3,80 2,91 2,75 3,30
90%

2 2 0

3,83 3,89 3,70 3,16 3.77 3,76



' seg e k re  v o n a tk o z ó a n  is. E re d m é n y e in k  sz e rin t sem  a k v a n tilis e k  tá je g y sé g e n k é n t 
m e g á lla p í to t t  á t la g a , sem  a  szó rá so k  n e m té rn e k  el lényegesen  a  m egfelelő  országos 
é r té k e k tő l .  E n n e k  ig azo lá sá ra  b e m u ta t ju k  a n ég y ze tes  szó rás é r té k e it (II. táblázat). 
S zám ítá s i e re d m é n y e in k  a r r a  en g ed n ek  k ö v e tk e z te tn i, hogy  az á tlag o s  e lm éle ti e l­
o sz lá s fü g g v é n y ek  h a z a n k  b á rm e ly  á llo m á sá ra  a lk a lm a z h a tó k .

A z á t la g o s  e lm é le ti e lo sz lá s fü g g v én y e k e t te tsző leges ó ra ta r ta m ú  csap a d ék ­
in te n z i tá s  m é r té k a d ó  m en n y iség e in ek  m e g h a tá ro z á sá ra  a z o n b an  csak  ú g y  h aszn á l­

h a t ju k ,  h a  ism e r jü k  ez ó r a ta r ta m o k  c sa p a d é k m a x im u m a in a k  á t la g é r té k e it  az a d o t t  
á llo m áso n . E z e n  á t la g é r té k e k  m e g h a tá ro z á s a  a z o n b an  m eg lehe tő sen  m u n k a ig én y es  
fe la d a t, m iv e l leg a lá b b  30 év i c s a p a d é k re g isz trá tu m  fe ld o lg o zásá t igényli. Az á llo ­
m á so k  tú ln y o m ó  tö b b sé g é re  p ed ig  e m u n k á t  e g y á lta lá n  n em  végezhet jü k  el, om brog- 
r á f  fe ljeg y zések  h iá n y a  m ia t t .  C élszerű  ezé rt o ly an  szám ítá s i e l já rá s t  k ido lgozni, am ely  
le h e tő v é  te sz i, h o g y  a m in d e n  ész le lőhely rő l fö ljegyzésre  k e rü lő  24 ó rás  m ax im ális  
c s a p a d é k m e n n y isé g  ism ere té b en  m e g á lla p íth a ssu k  a te tsző leg es ó ra ta r ta m ú  csap a ­
d é k m a x im u m o k  á t la g é r té k e it .

A z e lm é le ti e lo sz lá s fü g g v én y e k  k isz á m ítá sá n á l h av i 24 ó rás  c sap a d ék m a x im u m ­
k é n t a h ó n a p  fo ly a m á n  24 óra a l a t t  le h u llo tt  le g m ag asab b  csap ad ék h o zam o t je lö ltü k  
k i, fü g g e tle n ü l a t tó l ,  h o g y  ez a 24 ó rás  időköz a  n a p  m ely  ó rá já tó l k e z d ő d ö tt. Ezzel 
szem b en  a n a p i c s a p a d é k a d a to k  a reggel 7 ó rá tó l m á sn a p  reggel 7 ó ráig  e l te l t  24 óra  
a l a t t  le h u llo t t  c s a p a d é k o t je le n tik . S z á m ítá sa in k  szerin t a h a v i 24 ó rás  c sap a d ék ­
m a x im u m o k  á t la g o s a n  8— 10 % -k a l m e g h a la d já k  a reggel /-tő i m á sn ap  reggel / -ig 
e l te l t  24 ó rá s  id ő ta r ta m o k  c sáp a d é k m a x im u m a it. A m ik o r te h á t  a  n ap i c sap a d ék ­
a d a to k a t  h a s z n á lju k  fel a 24 ó rá s  c sa p a d ék m a x im u m o k  á tla g é rték é n ek  m e g h a tá ro z á ­
sához, cé lszerű  e sz o rz ó té n y e z ő t f igyelem be v en n i.

A  n ap i c s a p a d ék m e n n y isé g ek b ő l a  24 ó rás  c sap ad ek m ax im u m  á tla g é rté k é  
k ö n n y e n  és g v o rsa n  k is z á m íth a tó . A bbó l a célból, hogy  te tsz e sz e rin ti ó r a ta i ta m  a la tt  
leh u lló  m a x im á lis  c sap a d ék m e n n y isé g  á tla g o s  é r té k é t e 24 ó rás  á tlag o s  c sap a d ek ­
m a x im u m  h á n y a d á b a n  fe jezzü k  ki, a  k ö v e tk ez ő  á tsz á m ítá s i e l já rá s t do lgoz tuk  ki. 
A v iz sg á l t  h á ro m  á llo m á sra  á t la g o l t  k ü lö n b ö ző  ó ra ta r ta m ú  csap a d ék m a x im u m o k a t 
az  u g y a n c sa k  e h á ro m  á llo m á sra  á t la g o lt 24 ó rás  c sap ad ék m ax im u m  a rá n y á b a n  
h a tá r o z tu k  m eg. E zen  a rá n y o ssá g i té n y e z ő k e t g ra fik o n o n  á b rá z o ltu k  (1. ábra). 
A fü g g v é n y g ö rb é k rő l g ra f ik u s  in te rp o lác ió v a l a  te tsző leges ó ra ta r ta m n a k  m egfelelő
szo rz ó tén y e ző k  é r té k e  m e g á lla p íth a tó . . t

A 3 5 10 és 20 ° 0-os v a ló sz ín ű ség ű  m é rté k a d ó  csap a d ék m en n y iség ek re  v o n a t­
k o zó  in fo rm á c ió t ig én y lik  a le g g y a k ra b b a n . E z é r t ezekhez a  való sz ínűségekhez  ta r to -
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zó átlagos elméleti eloszlásfüggvényeket mutatjuk be (2. ábra). Tetszőleges óratar­
tam mértékadó csapadékmaximuma interpoláció útján állapítható meg a függvény- 
görbék segítségével.

Valamely adott csapadékmérő állomáson az 1^=T^24 órás időtartamok külön­
böző valószínűségű mértékadó évi csapadékmaximumainak meghatározására ki­
dolgozott közvetett módszerünk tehát a következő:

1) a megfigyelőállomás csapadékadataiból megállapítjuk a 24 órás évi csapadék- 
maximum átlagos értékét;

2) ezt az átlagértéket megszorozzuk az 1. ábráról leolvasott, tetszőleges T  óra­
tartamhoz tartozó szorzótényezővel, így megkapjuk a szóbanforgó észlelőhelynek a 
T  óratartamra vonatkozó átlagos csapadékmaximumát;

3) az átlagos csapadékmaximum értékeit a 2. ábra függvényeiről leolvasható 
szorzótényezőkkel megszorozzuk, s így megkapjuk a kívánt valószínűségű mértékadó 
csapadékintenzitás-értékeket.

I I I .  T Á B L Á Z A T

A z évi legnagyobb csapadékhozamú 1, 3, 6, 12, 24 órás időtartam ok havi, n y á ri és té li fé lé v i relatív 
gyakorisága (% ) B udapest, 1921— 1960

H ónap J F M Á M j J A Sz O N D téli
félév

n y ári
félév’

1 óra 3 3 18 25 25 23 3 6 94
3 óra — — — 10 10 23 25 26 3 — 3 — 3 97
6 óra — 3 — 10 8 22 22 20 5 7 3 — 13 87

12 óra 3 7 — 5 10 18 18 22 — 10 7 — 27 73
24 óra 3 7 3 7 7 15 15 20 3 7 10 3 33 67

Következőkben — a nyert adatok gyakorlati felhasználásának érdekében — 
bemutatjuk Budapest 40 évi csapadékregisztrátumai alapján a különböző időtarta­
mok évi maximális csapadékhozamainak havonkénti megoszlását (III .  táblázat). Az 
évi maximális csapadékok zömmel a nyári hónapokban fordulnak elő, s minél rö- 
videbb időtartamról van szó, a maximumok annál inkább koncentrálódnak a meleg 
évszak hónapjaira. Addig például, amíg az év során előfordult legnagyobb 24 órai 
csapadékoknak kétharmada esik a nyári félévre, az 1 és 3 órás legnagyobb csapa­
dékok már szinte kizárólag (94—97%-os valószínűséggel) az ájirilistól szeptemberig 
terjedő időszakban hullanak. Figyelemreméltó, hogy szeptember voltaképpen már 
kívül esik a rövid idejű nagy csapadékok szempontjából kritikus időszakon, s az 
április is kicsim* valószínűséggel szerepel. Ezért a rövididejű mértékadó csapadék­
maximumok vizsgálatánál hazáikban elegendő biztonságot jelent a május—augusz­
tus időszak csapadékhozamainak elemzése.

IR O D A L O M

[1] Péczely György: M értékadó csapadékm axim um ok m eghatározása. Id ő já rá s  1907. 2. sz.
[2] A dám yné K oflanovits E rika: K ülönböző ó ra ta rtam o k ra  vonatkozó  csapadék in tenzitások  

valószínűségi függvényeinek v izsgálata . B eszám olók az 1968-ban v ég ze tt k u ta táso k ró l.
[3] Németh Endre: H idrológia és h idrom etria . E g yetem i tan k ö n y v  1954.
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Gubola Mária:

A k e v e r e d é s i  r é t e g  vas tagsága  B udapes t  fö lö t t

The m axim um  m ix in g  depth over B udapest 
(S u m m a ry ). T he m ean, m ax im um  and  m in i­
m um  m ix ing  d e p th a n d  also th e ir  frequencies 
have been  com puted  b y  th e  a u th o r  during  the  
m o st favourab le  (afternoon) an d  th e  lea st fa ­
vourab le  (m orning) tim e of d ilu tion  conditions. 
T he co m p u ta tio n s hav e  been m ade on th e  
basis o f 4 y e a rs ’ d a ta  o f da ily  radiosonde 
m easu rem en ts an d  surface m easu rem en ts c a r­
ried  o u t in  5 places w ith  d ifferen t building- 
densities in  B ud ap est. In  th e  d ifferen t typ ica l 
areas a  sign ifican t y e a rly  an d  daily  m arch  of 
th e  m ax im um  m ixing d e p th  can be observed 
in  consequence o f th e  h e a t island  in  th e  tow n. 
A ccording to  th e  va lues o f re la tiv e  frequency, 
an d  in  dependence from  th e  a rea  den sity  the  
d e p th  o f th e  lay e r (which is e ith e r a  strong ly  
re s tr ic ted  one, h indering  th e  diffusion proces­
ses, o r a  p rac tica lly  u n lim ited  one, favourable  
for these  processes) shows d ifferen t frequencies 
according to  th e  ra te  o f  d en sity  in  th e  course 
o f  th e  d a y  a n d  th e  year.

*
Egy adott légtérben a szennyeződés­

potenciál megismeréséhez, a légszennyező 
anyagok terjedését, hígulását, illetve fel- 
halmozódását befolyásoló diffúzió—kli­
matológiai paramétereinek kvantitatív 
analízise szükséges. Az analízishez a sta­
bilitási paraméter, a keveredési réteg 
maximális vastagsága, a keveredési réteg 
szélstruktúrája és a szennyező források 
ismerete szükséges. Eddig részletesen 
csak a stabilitási paramétert ismerjük 
(Szepesi, 1963), a többi jellemző szám­
szerű értékéről kevés információnk van, 
A keveredési rétegre vonatkozó első ku­
tatások Holzivorth (1962) nevéhez fűződ­
nek. Magyar nyelven e tárgykör irodal­
máról összefoglaló áttekintés a közel­
jövőben jelenik meg (Gubola, 1968).

Tanulmányunkhoz a keveredési réteg 
átlagos és maximális vastagságát, s ezek 
gyakoriságát Budapest öt különböző be- 
építettségű helyére vonatkozóan, az 1964 
október—1968 szeptember közötti négy 
évi időszak megfigyeléseiből állítottuk 
elő.

A hígulási viszonyok a nap folyamán 
délután a legkedvezőbbek, mert a keve­
redési réteg vastagsága ekkor maximális.

A keveredési réteg délutáni, maximális 
vastagságának meghatározásához a pest­
lőrinci 6 órai rádiószondás felszállásból 
szerkesztett léghőmérsékleti profilt és a 
vizsgálandó hely napi maximum-hőmér­
sékletet használtuk fel. A napi maximum- 
hőmérsékletét száraz-adiabatikusan ki­
terjesztve a hőmérsékleti profillal való 
metszéspontig — nyertük a keveredési 
réteg maximális vastagságát. A hígulás 
szempontjából legkedvezőtlenebb reggeli, 
minimális keveredési réteg vastagságot 
hasonlóképpen, természetesen a napi 
minimumhőmérséklet felhasználásával 
határoztuk meg.

1. ábránkon az öt budapesti, különböző 
mértékben beépített vonatkoztatási hely 
területi eloszlását mutatjuk be. Ezek:
1. Lőrinc (nem beépített külterület), 2. 
Nagyvárad tér, OKI (sűrűn beépített te­
rület pereme), 3. Madách tér (sűrűn beépí­
tett terület), 4. Kitaibel Pál u., OMI (sű­
rűn beéjútett terület pereme,) 5. Konkoly 
Thege u., Csillagda (kevéssé b e é p í t e t t  
budai hegyvidék).

A délutáni keveredési réteg átlagos maxi­
mális vastagságának kifejezett évi járása 
van (2. ábra). Budapest területi átlaga 
szerint — melybe a Csillagvizsgáló Inté­
zet adatait is beleértjük, tekintettel a vá­
rost környező hegyvidékre — e réteg leg­
vastagabb júliusban (2215 m), legvéko-

1. ábra: Á llom áshálózat 1. Pestlőrinc, 2. N agy­
v á rad  té r  (O K I), 3. M adách tér, 4. K itaibel 

P á l u. (OMI), 5. Csillagda.
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nyabb decemberben (432 m). Április és 
szeptember között a réteg gyakorlatilag 
korlátlannak tekinthető, viszont decem­
berben és januárban vastagsága csak 
500 m körüli, ami a szennykoncentráció 
nagyfokú felhalmozódásának kedvez. Az 
évi ingás nagy: 1783 m. A rétegvastagság 
erős növekedése márciusban, jelentős 
csökkenése októberben kezdődik. Az évi 
járásban határozottan kifejeződik a be­
építettség hatása. Az effluensek kevere­
déséhez rendelkezésre álló rétegvastag­
ság — a besugárzás, az ipari folyamatok 
és a lakosság általános élettevékenységé- 
bői származó hőtermelés, valamint a 
szennyréteg tetejéről történő visszasu- 
gárzás együttes hatásaként — egész éven 
át a város beépített területének peremén 
a legvastagabb és nem a legsűrűbben be­
épített területen, mivel itt a szennvanya- 
gok besugárzást csökkentő hatását nem 
kompenzálja kellően a hősziget. A délutá­
ni keveredési réteg a budai hegyvidéken

L ő r in c  [ 3  

O K I H  

M a dách  t. (77) 

OKU □  
C s illa g d a

2. ábra: A d é lu tán i keveredési ré teg  átlagos 
m axim ális vastagsága (m), 1964. X — 1968. IX .

L ő r in c  EE]
M L

o k i  a

I
 M a d á c h  t . E3 

O M I  □

C sillagda £71 
E v

3. ábra: A reggeli keveredési ré teg  átlagos m ax i­
m ális vastagsága (m), 1964. X — 1968. IX .

a legvékonyabb. A korlátlannak tekint­
hető rétegvastagság márciusban a kül­
területen és a budai hegyvidéken április­
ban — kezdődik és szeptemberig tart. 
Erősen korlátozott vastagságú rétegre 
kell számítanunk a budai peremterületen 
decemberben, a külterületen és a liegyvi- 
déken még januárban is.

A délutáni keveredési rétegvastagság ab­
szolút maximumából és minimumából ki­
tűnik (I. és 11. táblázat), hogy a belterü­
leten és a pesti peremvidéken egész év­
ben, másutt január, esetleg december ki­
vételével 1500 m-t meghaladó, azaz gya­
korlatilag korlátlan a rétegvastagság, 
valamint az is, hogy a pesti és a budai 
peremterületi állomásokat kivéve, még 
nyáron is lehetséges erősen korlátozott, 
vagyis 500 m-nél sekélyebb keveredési 
réteg.

A reggeli keveredési réteg átlagos maxi­
mális vastagságának évi járása szerint 
(3. ábra) — budapesti területi átlagként 
— a legvastagabb keveredési réteg ja­
nuárban (41 m), a legvékonyabb június­
ban (8 m) tapasztalható, vagyis kifeje­
zetten érvényesül a fűtési folyamatok és 
a város építőanyagainak hatására kiala­
kuló hősziget befolyása. Az egyes terüle­
tek egyedi vizsgálata szerint csak a kül-
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A  dé lu tá n i keveredési réteg abszolút m axim ális és abszolút m in im á lis vastagsága (m ),
1964. X .— 1968. I X .

I .  T Á B L Á Z A T

P estlő rin c O K I M adách té r OMI Csillagda Bp-i te rü le ti 
á tlag

m ax. m in. m ax. m in. m ax. min. m ax. min. m ax. rain. m ax. min.

I. 1380 110 1740 230 1640 140 1360 110 1057 0 1435 118
I I . 1810 110 2610 250 2000 200 1970 200 1970 0 2072 152

I I I . 3330 20 3340 300 3490 540 3190 570 2927 140 3215 314
IV . 3100 420 3360 560 2980 90 3040 510 2737 377 3043 391
V. 3160 850 3350 670 3340 85» 3230 780 2787 547 3173 739

V I. 3590 230 4160 660 3780 460 3600 750 3217 157 3669 451
V II. 3160 410 3460 1100 3590 490 3280 87» 2947 237 3287 621

V II I . 3360 760 3400 650 3390 680 3370 810 3027 247 3309 629
IX . 364'» 440 3640 90 3580 520 3230 610 3090 207 3436 372

X . 1960 110 2280 0 2170 190 2050 150 1860 0 2064 90
X I. 1790 100 2530 . 260 1720 280 1830 100 2087 0 1991 148

X II . 1760 0 1790 110 1820 100 1850 100 1407 0 1725 ‘62
É v 2333 475 2619 543 2465 473 2295 563 1997 241 2702 341
Ta-
vasz 3197 430 3350 510 3270 493 3153 62» 2817 355 3144 481
X v ár 3370 467 3673 803 3587 543 3417 810 3064 214 3422 567
Ősz 2463 217 2817 117 2490 330 2370 287 2346 69 2497 203
Tél 16.50 73 2047 197 1820 147 1727 137 1478 0 1744 113
É v i

2234 677ingás 2260 850 2420 1100 2140 750 2240 770 2160 547

területen van nyári maximum, a többi 
állomáson a maximum ideje a tél, vagy 
az átmeneti hónapok, a másodmaximu­

moké is az ősz, vagy a tél. Reggel egész 
évben nagyon sekély a keveredési réteg, 
100 m körüli vastagságra csak a belterü-

I I .  T Á B L Á Z A T

4 reggeli keveredési réteg abszolút m axim ális vastagséigu (m ), 
1964. X .— 1968. I X .

Pestlő rinc
'

O K I M adách té r

I. 13» 310 390
II . 30 310 390

I I I . 30 420 250
IV. 40 320 370

v . 0 60 690
VI. 60 0 490

V II. 0 160 1150
V III . 230 160 280

IX . 30 290 410

X . 30 61» 430

X I. 20 430 490

X II . 0 170 570

É v 28 198 400

T avasz
N y ár
Ősz

23
97
27

267
107
443

437
61»
443

Tél
É v i ingás

53
230

263
610

450
90»

OMI Csillagda

380 127
300 0
300 0
140 0
270 47

80 0
160 0
210 0
270 0
470 57
270 0
240 0
168 19
237 16
150 0
337 19
307 42
390 127

-i terü le ti 
á tlag

267 
206 
200 
174 
213 
126 
294 
\ 76 
200  
31!» 
242 
196 
218 
196 
199 
254 
223 
193
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I I I .  T Á B L Á Z A T

A  reggeli és délu táni keveredési réteg átlagos vastagság-különbsége (m ),  
1964. X .— 1968. I X .

Pestlő rinc O K I M adách té r | OM I Csillagda B p-i te rü le ti 
á tlag

I. 461 585 479 466 353 469
I I . 851 1046 852 905 771 885

I I I . 1386 1514 1389 1449 1216 1391
IV . 1694 1857 1676 1753 1565 1709

V. 1958 2046 2076 2107 1697 1977
V I. 2056 2286 2213 2155 1701 2082

V II. 2142 2382 2245 2272 1948 2198
V III . 1945 2146 2075 2057 1659 1977

IX . 1490 1703 1563 1595 1238 1518
X . 889 1075 872 922 673 886

X I. 602 813 650 595 486 629
X II . 393 534 436 444 214 404

É v 1322 1499 1377 1394 1127 1344
T avasz 1679 1806 1714 1770 1493 1692
N y ár 2048 2271 2178 2161 1769 2086
Ősz 994 1197 1028 1037 799 1011
Tél 568 722 589 605 446 586

I V .  T Á B L Á Z A T

A  különböző vastagságú dé lu tán i keveredési rétegek relatív gyakoriságai (°/0) ,  
1964. X .— 1968. I X .

I I I I I I IV V V I V II V III . IX X X I X I I

< 5 0 0  m

P estlő rinc 66,6 26,2 4,4 2,6 —  1,4 1,2 _ 1,2 15,4 50,7 80,2
O K I- 50,0 16,4 1,1 — —  — — — 1,2 6,5 28,9 50,0
M adách té r 52,6 23,2 — 2,5 —  1,4 1,2 — — 14,1 31,0 58,8
OM I 55,1 22,6 — — —  — — — — 10,2 44,0 70,9
Csillagda 76,3 34,2 7,6 4,1 —  1,2 1,2 3,4 4,8 32,0 64,2 91,0

501— 1000 m

Pestlő rinc 26,7 35,7 17,8 9,0 5,1 4,2 2,5 4,5 15,2 41,8 34,3 16,8
O K I 34,2 31,7 13,0 9,7 5,9 2,6 — 2,4 7,1 31,4 42,0 44,0
M adách té r 35,8 32,9 14,9 10,0 3,5 2,8 2,3 3,5 9,4 39,1 45,0 32,4
OM I 36,2 40,0 13,8 9,9 2,6 1,5 1,2 2,4 8,3 44,4 42,4 25,9
Csillagda 22,3 36,9 26,2 9,4 7,3 7,5 3,7 10,3 25,3 42,8 31,3 6,0

1001— 1500 m

P estlő rinc 6,7 28,6 34,5 23,1 13,9 12,4 9,9 12,4 38,3 35,1 12,3 1,5
O K I 13,2 26,7 30,5 15,3 11,8 9,2 7,2 5,9 31,0 46,9 23,3 4,5
M adách té r 9,0 30,4 43,4 22,5 14,1 12,5 8,0 8,2 38,8 37,0 19,8 7,3
OM I 8,7 24,0 36,2 19,7 11,7 11,9 6,2 10,8 39,3 38,6 10,6 1,6
Csillagda 1,4 25,0 41,2 29,6 26,8 20,0 14,8 17,2 45,7 23,2 1,5 3,0

s z l5 0 0 m

Pestlő rinc — 9,5 43,3 65,3 81,0 82,0 86,4 83,1 45,3 7,7 2,7 1,5
O K I 2,6 25,2 55,4 75,0 82,3 88,2 92,8 91,7 60,7 15,2 5,8 1,5
M adách té r 2,6 13,1 41,7 65,0 82,4 83,3 88,5 88,3 51,8 9,8 4,2 1,5
OMI — 13,4 50,0 70,4 85,7 86,6 92,6 86,8 52,4 6,8 3,0 1,6
Csillagda — 3,9 25,0 56,9 65,9 71,3 80,3 69,0 24,2 1,0 3,0 —
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létén számíthatunk, a külterületen és a 
hegyvidéken egész éven át 5 m-nél véko­
nyabb.

A reggeli kerevedési réteg abszolút maxi­
mumának évi menete (II.  táblázat) hason­
ló az átlagéhoz, de értéke az év nagy ré­
szében a beépített területen a 300 m-t, a 
sűrűn beépített területen a 400 m-t meg­
haladja. A külterületen legmagasabb ér­
téke 230 m, a hegyvidéken 127 m.

A reggeli keveredési rétegvastagság ab­
szolút minimuma bármelyik területen és 
egész évben nulla lehet.

A keveredési réteg napi ingása (III.  
táblázat) tetemes. A reggeli és a délutáni 
rétegvastagság átlagos különbsége legna­
gyobb júliusban, legkisebb decemberben. 
Az év során a legnagyobb különbségek a 
Nagyvárad téren (júliusban 2382 m, de­
cemberben 534m), a legkisebbek a Csillag-

V. T Á B L Á Z A T

A  különböző vastagságú reggeli keveredési rétegek relatív gyakoriságai (% ) ,  
1964. X .— 1968. I X .

I

P estlő rinc  98,7
O K I 82,9
M adách té r  55,1
OM I 76,9
Csillagda 98,6

P estlő rinc  1,3
O K I 15,8
M adách té r  37,2
OM I 15,9
Csillagda 1,4

P estlő rinc  —
O K I —
M adách té r  5,1
OM I 4,3

O K I 1,3
M adách té r  2,6
OM I 2,9

O K I
M adách  té r  
OM I

M adách té r

O K I
M adách té r

I I I I I IV

100,0 100,0 100,0
89,9 86,0 93,0
67,2 59,8 81,2
89,4 86,2 90,1

100,0 100,0 100,0

6,3 9,8 5,6
24,3 38,7 13,8

9,3 11,3 9,9

2,5 2,2 ___ -

6,1 1,5 2,5
1,3 2,5

1,3 1 , 0 1,4
2,4 — 2,5

1,0 _

— — —

— — —

V V I V II

<,100 m

100,0 100,0 100,0
100,0 100,0 97,6

81,0 86,1 84,0
96,0 100,0 97,5

100,0 100,0 100,0

101— 200 m

— —
2,4

7,1 6,9 4,6
2,6 — 2,5

201— 300 m.

7,1 5,6 3,4
1,4 — —

301— 400 m

1,2 — 2,3

401— őOO m

1,2 1,4 2,3

501— 600 m

1,2 — 1,1

;>600 m

_ —
1,2 — 2,3

V I I I  IX  X  X I  X I I

97,8 100,0 100,0 100,0 100,0
96,5 92,8 98,9 94,1 92,4
81,1 57,7 70,7 67,5 79,5
98,9 96,4 93,2 880,0 87,0

100,0 100,0 100,0 100,0 98,5

1,1 — — — —
3,5 3,6 — 1,5 7,6

17,6 35,2 23,9 22,5 11,8
— 2,4 5,7 9,0 9,8
— — — — 1,5

1,1 —  — — —

____ 3,6 — 2,9 —
1,3 4,7 4,3 8,4 1,5
U 1,2 — 3,0 3,2

— 1,2
— —

4,2

1,5
_ 1,2 1,1 1,6 1,5
— 1,1

— — — — 1,5

— — 1,1 — —
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dán (júliusban 1948 m, decemberben 
214 m)vannak.

A délutáni és a reggeli különböző vastag­
ságú keveredési rétegek gyakoriságait is 
megvizsgáltuk. A délutáni keveredési ré­
teg (IV.  táblázat) korlátlan vastagságú 
50%-ot meghaladó gyakorisággal a kül­
területen és a budai hegyvidéken április 
és augusztus között, a bel- és a peremté- 
rületeken tartania tavasszal és ősszel 
hosszabb. Maximális gyakorisága minden 
állomáson júliusban, minimuma — a pes­
ti peremterület és a belterület kivételé­
vel januárban van. A legkedvezőtle­
nebb rétegvastagság 50%-nál nagyobb 
gyakorisággal december és január között 
lép fel, a külterületen és a hegyvidéken 
már egy hónappal korábban. Maximuma 
decemberben tapasztalható. Az 501 és az 
1000 m közötti rétegvastagság relatív 
gyakorisága kettős csúcsú: főmaximuma 
ősszel, másodmaximuma általában tél 
végén van. Hasonló menetű az 1001 és az 
1500 m közötti rétegvastagság gyakori­
sága is, de nyáron az előbbinél nagyobb, 
télen pedig jóval kisebb gyakoriságú.

A reggeli keveredési réteg (V. táb­
lázat) az esetek túlnyomó részében 
az egész év során — a belterület ki­
vételével— az egyes állomásokon 100 m, 
vagy ennél sekélyebb. 100 m-nél vasta­
gabb keveredési réteg számottevő gyako­
risággal a belterületen és kisebb mérték­
ben a budai és a pesti peremterületen 
található.

Vizsgálatunk eredményét összefoglalva 
a következőket állapíthatjuk meg:

1. A keveredési réteg maximális vas­
tagságának határozott évi és napi járása 
van, amelyben Budapest különböző mér­
tékű beépítettségének helyi sajátosságai 
is tükröződnek.

2. A legjobb hígulási viszonyokat rep­
rezentáló délutáni keveredési rétegvas­
tagságok április és szeptember között ál­
talában kedvezőek az effluensek turbu­
lens diffúziós folyamatai szempontjából.

3. A reggeli keveredési rétegvastagsá­
gok adatai szerint egész évben számítha­
tunk arra, hogy a keveredési folyamatok 
számára rendelkezésre álló rétegvastag­
ság nagyon csekély, s emiatt nagy szenny- 
anyagkoncentráció lehetséges.

4. Budajtest területén a délutáni keve­
redési rétegvastagság kedvező értékei­
nek relatív gyakorisága 34—41%, a ked­
vezőtleneké 12—24% között változik. A 
reggeli keveredési rétegvastagság 73— 
—400%-a kedvezőtlennek tekinthető a 
hígulás szempontjából.
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Papp Béla:

A s z e m e s c i r o k  k e lé s é n e k  k a p cso la ta  a tala j  h ő m é rsék le té v e l

Relation Between the Sprou ting  o f Grain 
Sorghum  and S o il Temperature (S u m m a ry). 
T he re la tions ex is ting  am ong th e  len g th  o f the  
period  ex ten d in g  to  the  fu ll sp rou ting , the  p e r­
centage o f sp ro u tin g , th e  average d iu rn a l soil 
tem p era tu re  and  th e  n u m b er o f insolation h o ­
u rs  are  discussed. I t  is found, th a t  —  provided  
a  suffic ien t q u a n tity  o f m oistu re  is p resen t in 
th e  soil —  th e  sp ro u tin g  of g ra in  sorghum  b e ­
gins a t  th e  tim e when th e  average d iu rn al soil 
tem p e ra tu re  a t  th e  d e p th  o f th e  seeds is re a ­
ching th e  va lue  o f 10 degrees centigrade. B y 
using  a  P a th -an a ly s is  p rocedure , it  is dem on­
s tra te d  th a t  th e  im m ediate  influence o f soil 
tem p e ra tu re  on th e  len g th  of th e  period  of 
sp ro u tin g  is equal to  50% , while th a t  on the  
percen tage  o f sp ro u tin g  is equal to 30% . O ther 
influences, w he ther d irec t or in d irect ones, 
which m ay  occur w ith in  th e  h y p o th e tica l sy s­
tem  of re la tions, can  be neglected . On the  o th er 
hand , th ere  is a ra th e r  sign ifican t influence of 
o th e r ,,causal fac to rs” which are  n o t re la ted  to  
th e  „causal fac to rs” a lread y  discussed in th is 
system . T his c ircum stance  in ind ica ting  the  
im portance  o f in v estig a tin g  th e  influences 
e x erted  b y  fu r th e r  env iro n m en ta l factors.

*

Az utóbbi esztendőkben — a takar­
mánybázis növelése érdekében —- ha­
zánkban egt’re nagyobb területen foglal­
koznak a szemescirok (Sorghum vulg., 
var. frumantaceum) termesztésével, azon­
ban növekedésének, fejlődésének meteo­
rológiai körülményei még meglehetősen 
tisztázatlanok.

A gyakorlati tapasztalatok szerint 
- elegendő talajnedvesség esetén — a 

szemescirok kedvező kelését is esak a ta­
lajhőmérséklet alakítja döntő mérték­
ben. Ennek jelentőségét több szerző han­
goztatja (Samoila 1955, Ruebenbauer és 
Lőne, 1904) azonban néhány — országon­
ként más és más — naptári időpont meg­
jelölésén kívül részletesebb adatokat nem 
közülnek.

Agrometeorológiai vizsgálataink leg­
főbb céljának azt tartjuk, hogy a növény 
növekedése, fejlődése a termés mennyisé­
ge és minősége, valamint a különféle me­
teorológiai jellemzők között tapasztalha­
tó kapcsolatokat megvizsgáljuk és — a

minőségi megállapításokon túl — mate­
matikai módszerekkel az összefüggések 
nagyságát mennyiségileg is meghatároz­
zuk.

Ennek a célkitűzésnek megfelelően vizs­
gáltuk a szemescirok kelésének körül­
ményeit is. Tanulmányoztuk a vetéstől 
a teljes kelésig terjedő időszak hossza, a 
kelési százalék, valamint az átlagos napi 
talajhőmérséklet közötti kapcsolat mér­
tékét. Kiegészítésként a napfénytartam 
hosszúságának hatását is megvizsgáltuk.

Dolgozatunkban az 1907-ben, Marton- 
vásárott, a MTA Mezőgazdasági Kutató 
Intézet Biológiai-kertjében végzett kí­
sérletekről számolunk be. Két naponként 
100 -100 szem, NK-222 hibrid szemes­
cirkot vetettünk 3 cm mélyre. A kikelt 
növényeket naponta megszámláltuk, a 
talaj hőmérsékletét higanyos hőmérők­
kel — a vetés mélységében — naponta 
háromszor (07, 13 és 19 óra) mértük.

A talaj nedvességtartalmát — felületi 
öntözéssel lehetőleg a telítési vízkapa- 
citás szintjén tartottuk. így biztosítot­
tuk, hogy csak a vizsgálni kívánt ténye­
zőnek, a talaj hőmérsékletének a hatása 
érvényesüljön.

A napsütés időtartamának adatait 
Campbell-Stokes—féle napfénytartam- 
mérővel határoztuk meg.

A további részletek ismertetése helyett 
korábbi dolgozatainkra hivatkozunk 
(Bajai és Papp, 1908; Papp és Bajai, 
1908), amelyekben már leírtuk a kísérlet 
körülményeit.

A megfigyelések és mérések ered mé­
nveként négy összetartozó adatból álló 
együttesek sorozatát kaptuk:

xy — átlagos napi középhőmérséklet a 
vetéstől a teljes kelésig tartó 
időszakra [C ];

x 2 — napfénytartam átlagos napi hosz- 
szúsága a kelés idején [óra] ;

x3 — kelési százalék [%];
x v — kelés hossza (vetéstől a teljes ke­

lésig eltelt napok száma) [nap].
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A kísérletben négy ismétlésben, 13 kü­
lönböző időpontban vetettünk, tehát 
összesen 4x13= 52 adategyüttes állott 
rendelkezésünkre a további feldolgozás­
hoz.

A megfigyelési és mérési anyag értéke­
lésére, a különféle tényezők közötti össze­
függések nagyságának megállapítására a 
path-analízist (Wrigh, 1934; Li, 1955;

O’sváth, 1960; Le Roy, 1967) használtuk 
fel.

Az xx (átlagos napi középhőmérséklet) 
és az x2 (napfénytartam átlagos hosszú­
sága) változókat „okoknak” az x3 (ke- 
lési százalék) és x4 (kelés hossza) változó­
kat pedig „okozatoknak” tekintve felraj­
zoltuk a feltételezett okozati összefüggés- 
rendszer szokásos modelljét, az ún. path- 
diagramot (1. ábra).

A diagramon az xx és x2 változók közöt­
ti körív az „okok” közötti korrelációt, 
tehát a kölcsönös kapcsolat jelenti (rXxx2) 
az „okozatoknak” tekintett x3 és x4 felé 
mutató egyenes nyilak pedig_a path-ok, 
azaz a standardizált lineáris regressziós 
együtthatók. Nagyságuk az „okozat” 
változékonyságára gyakorolt közvetlen 
hatás mértékét fejezik ki. P l.: px3x4 az xx 
„ok”-nak az x4 „okozat”-ra gyakorolt 
közvetlen hatása. Az egyszerűség kedvé­
ért a továbbiakban a pxixj jelölés helyett 
pij-t használunk.

A p  standardizált lineáris regressziós 
együtthatók, tehát a path-ok kiszámítá­
sának menete — az általunk választott,

hipotétikus összefüggés-rendszerben — a 
következő:

a) a tapasztalati adatok alapján kiszá­
mítjuk a korrelációs együtthatókat;

b) a diagram alapján felírjuk az ún. 
normálegyenleteket (O’sváth, 1960);

c) a korrelációs együtthatókat a nor­
mál-egyenletekben helyettesítve ki­
számítjuk a path-ok számszerű ér­
tékeit.

A feltételezett összefüggés-rendszerben 
az „okok” közvetlen hatásának nagysága 
mellett még közvetett hatásuk is megha­
tározható, mivel a diagram két változója 
közötti korrelációs együttható tovább 
bontható, p l.:

r14 =  P l 4 + r12-P24

A path-együtthatók ismeretében még 
arra is van lehetőségünk, hogy az „okok” 
hatásának nagyságát százalékos formá­
ban is megállapíthassuk.

A tizenhárom, különböző időpontban 
elvetett, összesen 1300 szem cirok 73%-a 
kelt ki (x3). A vetéstől a teljes kelésig ter­
jedő időszak átlagos hossza (x4) 17,6 nap, 
az időszak átlagos napi középhőmérsékle­
te a talajban (xx) 16,7 C°. A napfénytar­
tam átlagos hosszúsága (x2)  3,9 óra volt. 
Legjobb kelési eredményt (96%) a har­
madik vetési sorozat egyik parcelláján 
kaptunk. A teljes kelés hossza 7 nap, az 
átlagos napi középhőmérséklet a talajban
20.4 fok, a napsütés időtartama pedig 
5,2 óra volt (I. áblázat).

A legrosszabb kelés (8%) az utolsó so­
rozatban fordult elő. A teljes kelés 25 
napig húzódott el, a középhőmérséklet
11.4 C°, a napsütés 2,7 óra volt.

A korrelációs együtthatók nagyságát 
négyváltozós korreláció-analízissel szá- 
mítottiuk ki, eredményeit a I I . táblázat 
tartalmazza.

A legszorosabb kapcsolat a két mete­
orológiai tényező között található (r12 — 
=  0,74766). Az átlagos talajhőmérséklet 
kapcsolata elég jó a kelési százalékkal és 
a kelés hosszával, ez utóbbi előjele nega­
tív. A napfény tartam közel azonos mér­
tékű kapcsolatot mutat a két fenológiai
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I .  T Á B L Á Z A T

Eredm ények: x ^ C ° ,  x2 =  óra, a * = % , a'4 =  nap

I. parcella I I .  parcella I I I .  parcella IV. parcella

Xl X-2 *3 x4 Xl X-2 x3 x4 Xl X2 x3 x4 Xl x2 x3 x 4

1. 20,3 4,9 92 17 20,1 4,7 84 8 20,5 5,2 88 9 20,1 4,3 92 82. 20,4 4,6 92 15 20,1 4,6 80 7 20,4 4,8 80 9 20,2 5,0 80 173. 18,9 1,6 88 24 20,4 5,2 96 7 23,0 5,5 92 8 20,4 5,2 884. 21,7 5,0 88 7 19,9 5,6 80 15 21,2 4,4 76 10 21,7 4,7 84 95. 17,0 4,3 76 27 16,6 4,1 80 30 16,7 4,2 84 29 20,8 4,5 80 8
6. 17,9 5,5 64 19 16,3 4.1 88 27 18,1 5,6 84 18 19,1 5,0 88 11
7. 15,9 4.1 84 23 15,9 4,1 84 23 17,8 6,0 84 14 17,8 6,0 76 14
8. 15,8 4,7 76 17 15,2 4,0 92 22 15,2 4,0 84 22 16,7 5,7 68 14
9. 15,4 4,2 76 17 15,0 3,7 76 21 15,0 3,9 80 20 15,5 4,5 76 16

10. 14,6 3,0 88 18 13,9 3,0 72 25 14,6 3,2 68 17 13,2 3,1 84 29
11. 14,3 2,4 64 16 14,2 2,2 84 18 13,7 2,5 60 21 13,0 1,9 68 27
12. 13,1 2,3 40 22 13,1 2,3 48 22 13,1 2,3 56 22 13,1 2,3 40 22
13. 11,4 2,7 8 25 11,8 2,5 36 23 12,5 1,8 8 19 11,8 2,5 8 23

jellemzővel, korrelációja a kelés hosszá­
val szintén negatív előjelű. A kelési szá­
zalék és a teljes kelés közötti korreláció 
eléggé laza (r3i =  —0,34366).

A korrelációs együtthatók kiszámítása 
után a normál-egyenletek segítségével 
meghatároztuk a feltételezett összefüg­
gés-rendszerben szereplő path-koefficien- 
sek nagyságát.

Az átlagos napi középhőmérséklet a 
talajban (x2) és a kelés hossza (x±) közöt­
ti korrelációs együttható: r14 =  —0,74041 
Ezt a következő formában bonthatjuk 
tovább:
hőmérséklet közvetlen
hatása: r14 =  —0,74041

2>14 =  -0,71111
napfénytartam
közvetett hatása (x2)  : r12. p24 =  —0,02930 

összesen: —0,74041

Ehhez hasonló módon történik a nap­
fénytartani (x2) és a kelési százalék (x3) 
közötti korrelációs együttható szétbontá-

napfénytartam
közvetlen hatása: r23 — 0,57922

p 23 =  0,16319
hőmérséklet
közvetett hatása (x2) : rl2.pl3 =  0,41603 

összesen: 0,57922

A hipotétikus összefüggés-rendszerben 
az ,,okozatok”-nak tekintett tényezők 
mellett szerepelnek még a pe-vel jelzett, 
ún. ,,hiba-path”-ok is. A kiinduló feltéte­
lezés szerint ezek nagysága azoknak az 
„okok”-nak a hatását mutatja, amelyek 
a rendszerben szereplő ,,okok”-kal nem 
állnak kapcsolatban. A ,,hiba-path”-ok 
lehetőséget adnak arra, hogy a hipotéti­
kus összefüggés-rendszer jóságát is ellen­
őrizzük, mivel nagyságuk az általunk vá­
lasztott diagramtól is függ (Wright, 1934, 
1960). Ez, bizonyos mértékben szükség­
telenné teszi a szignifikancia-számítás el­
végzését is.

Az egyes meteorológiai tényezők hatá­
sának százalékos nagysága a következő:

sa is:
I I .  T Á B L Á Z A T  

Korrelációs együtthatók

Xl X‘2 x 3 x 4

Xl
x 2
X3
X4

1,00000 0,74766
1,00000

0,67845 
0,57922 
1,00000

— 0,74041 
— 0,57087 
— 0,34366 

1,00000

izelési százalék
hőmérséklet közvetlen hatása 30,96° 0 
napfénytartam közvetlen 
hatása 2,66°0
közvetett hatások 13,58%
egyéb 52,80%

összesen: 100,00%
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kelés hossza
hőmérséklet közvetlen hatása 50,57% 
napfény tartam közvetlen 
hatása 0,15%
közvetett hatások 4,17%
egyéb 45,11%

összesen: 100,00%

A gyakorlati munka során a mezőgaz­
daságban a szántóföldi növények vetését 
többnyire valamilyen naptári időponthoz 
kötik. Napjainkban nagyüzemi körülmé­
nyek között a helyes tervezéshez, a maxi­
mális terméseredmények biztosításához 
ez már nem elegendő. Az egymást követő 
esztendők időjárási viszonyai jelentős 
mértékben különbözhetnek egymástól, 
ezért feltétlenül szükséges a növények 
fejlődése és a meteorológiai körülmények 
közötti kapcsolat részletesebb vizsgálata.

A mennyiségi összefüggések megálla­
pításához nagyszámú mérés, a megfigye­
lési anyag matematika feldolgozása 
szükséges. A vizsgálatokat megnehezíti, 
hogy elegendő számú információ össze­
gyűjtése hosszú éveket igényel, mivel kü­
lönböző időjárású esztendőkben végzett 
megfigyelések adatai szükségesek. Kí­
sérletünk elrendezése lehetővé tette, hogy 

néhány hóna]) alatt — sokszor egé­
szen különböző időjárási körülmények 
között fej lődő növényeket v izsgál hat tunk.

A feldolgozás során a meteorológiai 
jellemzők napi középértékeit használtuk. 
Ez a körülmény bizonyos mértékben 
egyszerűsíti a valóságot, azonban — a 
különben szokásos — összegeknél (pl. 
hőmérséklet-összegek) alkalmasabbnak 
látszottak, mivel az időben párhuzamos 
tendenciájú, növekvő sorok összehasonlí- 
tásakor nyert félrevezetőén szoros korre­
láció helyett reálisabb, a kapcsolatot jel­
lemző együttható értéke.

A kísérlet eredményei igazolták a gya­
korlati munka során szerzett tapasztala­
tokat. A talajhőmérsékletnek a kelés 
hosszúságára gyakorolt közvetlen hatá­
sának nagysága 50%, a kelési százalékra 
pedig 30%. Ezekhez viszonyítva akár a 
napfénytartam hatása, akár a közvetett 
hatások nagysága elhanyagolható.

Adatainkból kitűnik, hogy elegendő * 
talajnedvesség esetén a vizsgált szemes- 
cirok kelése 10—11 fokos átlagos napi 
középhőmérsékleten (a vetés mélységé­
ben mérve) már megindul. A talajhőmér­
séklet emelkedésével a kelés egyre rövi- 
debb ideig tart, 20 foknál már egy hét 
alatt befejeződött a teljes kelés.

A talaj hőmérsékletének emelkedése 
kedvező a kelési százalék alakulására is.
Ez a körülmény természetesen nem pó­
tolhatja a gyengébb csírázó-képességű 
vetőmagot.

A feltételezett összefüggés-rendszerben 
jelentős az „egyéb” hatások anyaga. Ez 
azt jelenti, hogy az „okozatnak” tekin­
tett változókra — tehát a kelés hosszára 
és a kelési százalékra — más tényezők is 
hatással vannak. Annak eldöntéséhez, 
hogy ezek meteorológiai, vagy egyéb 
(biológiai, környezeti stb.) hatások, még 
további vizsgálatok szükségesek.
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Farkas Amália:

E l e k t r o n i k u s  s z á m í tó g é p  a lk a lm a z á sa  c sa p a d ék a d a to k  
e l l e n ő r z é s é r e  M agyaro rszágon

The Use o f Electronic Computers in Controll­
ing  Precipitation Data m  H ungary  (Sum m ary). 
T he daily  contro lling  and  p lo ttin g  on ch arts  of 
th e  d a ta  yielded by  th e  p recip ita tion  netw ork  
is possessing, in th is cou n try , a lready  a  h isto ry  
ex tending  to  several decades. Accordingly, in ­
vestigations on the  s ta tis tica l s tru c tu re  o f p re ­
c ip itation  fields has been ex tended , in th is 
co un try , n o t only to  th e  d e term ination  of a 
ra tio n al sta tio n  density , b u t also to  m ethod i­
cal problem s of controlling d a ta  by  using a 
com puter. T he s tru c tu ra l and  au tocorrela tion  
functions o f th e  p recip ita tion  field have been 
s tud ied  on basic m ateria ls o f various densities 
and  d istribu tions an d , in th is  w ay, a su itable  
program m e has been evolved for an  electronic 
com puter o f the  G IE R  ty p e . As a  re su lt o f all 
these  stud ies, th e  contro lling , p lo ttin g  and 
s ta tis tica l processing of daily  p recip ita tion  d a ­
ta  is done, since th e  y ear 1967, by  using the 
electronic com puter.

*

Magyarországon a meteorológiai meg­
figyelések megindulása óta különös gon­
dot fordítanak a csapadékészlelésekre. 
Ezt nemcsak a mezőgazdasági igények 
(aszály, belvíz), hanem a vízrendezési 
problémák (árvíz, csatornázás) is szük­
ségessé tették. Ezért már az 1900-as évek­
től rendszeres és hálózatszerű a csajm- 
dékmérés hazánkban. 1929 óta minden 
napról elkészítjük a csapadékeloszlás 
térképét, mely valamennyi észlelőhely 
adatát tartalmazza. Ezek a térképek 
részben az adatkritika számára készül­
nek, mert ezek segítségével a hibás vagy 
hiányos csapadékadatok könnyebben 
kontrollálhatók, másrészt a kész térképes 
feldolgozás számos hidrometeorológiai 
kutatás alapját képezi.

A meteorológiai adatok iránti igény 
évről-évre növekszik, s ezért az 1950-es 
évek után a csapadékmegfigyelő helyek 
száma hazánkban is ugrásszerűen gyara­
podott. Ekkor Magyarország 93 ezer kül­
területén ezernél is több csapadékmérő 
állomás volt. Gazdaságossági és tudomá­
nyos szempontból egyaránt felmerült 
világszerte az a kérdés, hogy az állomá­

sok számának egy bizonyos sűrűségen 
felüli szaporítása megfelelő hatékonyságú 
információt szolgáltat-e. Megindultak 
tehát hazánkban is a csapadékmezők 
statisztikai szerkezetének vizsgálatai, 
elsősorban a következő célok érdekében:

1. Csapadékmérő állomások racionális 
sűrűségének meghatározása.

2. A területi csapadékátlagok valószínű 
hibájának meghatározása.

3. Matematikai módszer és program 
kidolgozása a csapadékadatok ellenőrzé­
sére és elemzésére, s ezáltal a számító­
géppel végzendő adatellenőrzés módszer­
tani megállapítása.

Az első dolgozatok [1,2, 3, 4, 5, 6] főleg 
módszertani kérdésekkel foglalkoztak, 
hiszen A. N. Kolmogorov által megfogal­
mazott axiómákon alapuló modern való­
színűség-elmélet több olyan analóg elmé­
letet foglal magába, melyek a meteoroló­
giai mezők statisztikai szerkezetének 
vizsgálatakor felhasználhatók. Ki kellett 
tehát választani ezek közül a legcélsze­
rűbb elméletet és módszert, és ezenkívül 
meg kellett állapítani, hogy bizonyos 
csapadékadat-anyagra milyen mérték­
ben és milyen feltételekkel alkalmazhatók 
,e kiválasztott elméletek és módszerek.

A csapadékmezők vizsgálatai során a 
homogén és izotróp turbulencia elmélete 
bizonyult legeredményesebbnek, mely 
alapján a csapadékmezők szerkezeti és 
autokorrelációs fügvényeit állítottuk elő.

Különösen a homogenitás és izotrópia 
feltételeivel foglalkoztunk, mert ezek is­
meretében állapíthattuk meg eljárásaink 
során a legcélravezetőbb és legeredmé­
nyesebb térbeli és időbeli határokat. [ i ) 
Vagyis azt, hogy nagyobb területek csa­
padékmezőit milyen hosszúságú időszak­
ban lehet homogénnak tekinteni, vala­
mint azt, hogy milyen típusú csapadék­
eloszlás esetén kell több részterületre 
bontanunk a vizsgált tartományt. Ennek 
érdekében egyidejű tipikus csapadék-
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eloszlásokat tanulmányoztunk napi, havi 
és évi viszonylatban. A két legszélsőbb 
típus a „Gauss” és „ J” eloszlás a felsikló 
és záporos csapadékra jellemző, de 
Magyarország területén természetesen 
e kettő kombinációja is gyakori. Vizsgá­
lataink során megállapítottuk, hogy az 
országos „nem normál” eloszlások is fel­
bonthatók több kisebb normál eloszlású 
körzetre (későbbiek során cluster), me­
lyekre már alkalmazható a homogén izo- 
tróp turbulencia elmélete [8].

A csapadék szerkezeti és autokorrelá- 
ciós függvényeit több különböző sűrű­
ségű alapanyagra, s különféle eloszlás­
típusra megállapítottuk, s ezen eredmé­
nyek alapján [9, 10, 12] megalapozottnak 
tekintettük a csapadék gépi ellenőrzésé­
nek elméleti vonatkozásait. Az első gya­
korlati lépések 1966 novemberében tör­
téntek meg.

Mint már említettük, a magyarországi, 
viszonylag sűrű állomáshálózat lehetővé 
tette az adatkritika során a naponkénti 
csapadékadatok térképes feldolgozását. 
Ez azonban egyúttal azt is jelentette, 
hogy a nagyszámú csapadékmegfigyelő­
hely adatanyaga tetemes manuális mun­
kát igényelt, ugyanis havonta mintegy 
40. ezer adatot kellett leírni, illetve ki­
számolni a csapadékhálózattal foglal­
kozóknak. E munkaigényesség miatt is 
esett a választás elsősorban e munka­
folyamat gépi úton való megvalósítására.

Az egyes csapadékadatok ellenőrzése 
a következőképpen történt : a naponta 
sürgönyző állomások adataiból a bulletin 
számára készül csapadéktérkép, mely 
nagy vonásokban bemutatja a kérdéses 
nap csapadéktípusát és eloszlását. Ezek 
figyelembevételével az egyóráshoz közel­
fekvő állomások adatait összehasonlítjuk, 
s a hibásnak vagy hiányosnak minősülő 
adatokat logikai döntések alapján igyek­
szünk javítani. Természetesen a szinop­
tikus helyzetek elemzésén kívül a tenger­
szint feletti magasságot, a csapadék kez­
detének és végének időpontját, a mikro- 
klimatikus környezetet és az észlelő eset­
leges személyi hibáit is figyelembe kell 
venni az adatok elbírálásánál. Az adat­
kritika a részletes napi térképek elkészí­

tése előtt és alatt történik. A csapadék- * 
mennyisége mellett feltüntetjük, ha ha­
vazás vagy jégeső volt, vagy ha zivatar 
vonult át az állomás felett. A havi csapa­
dékösszegek, valamint e mennyiségeknek 
a sokévi átlaghoz viszonyított százalékai 
alapján készített térképek után, az egyes 
állomások különböző gyakorisági értékeit 
is meg kellett állapítani. Ezen munkála­
tok havonta 3—4 ember munkaidejét 
töltötték ki, és a tárgyhót követően 
kb. másfél hónap múlva készültek el.

A gépi ellenőrzés első problémáit a 
technikai lehetőségek és feladatok egyez­
tetése okozta, vagyis megtalálni a leg­
célszerűbb ábrázolási módot, a legmeg­
felelőbb helykihasználást, s a legforma- 
tartóbb térképszerű ábrázolást az adott 
feltételek mellett.

A kísérletek és rendszeres gépi feldolgo­
zás a Számítástechnikai és Ügyvitel- 
szervező Vállalat kezelésében működő 
GIER típusú elektronikus számítógépen 
történik, GIER—ALGOL—III. szimbo­
likus nyelvű és GIER gépi (saját) kód 
szerinti programok alapján. A számító­
gép író része inchenként 8 sor és soronként 
160 pozíció írására alkalmas. Egy-egy ■ 
térkép 40x50 cm-nél nagyobb nem 
lehet, mivel a mikrofotózást csak ilyen 
méret mellett oldhatjuk meg. Egy-egy 
csapadékadat leírására 5 pozíció szüksé­
ges, ezért tehát dél—észak irányú, 5 hely­
érték magasságú, 32 x  160 téglalapra kel­
lett felosztani a térképlapokat. E hálózat­
ba kerültek az egyes csapadékmérő állo­
mások, lehetőség szerint pontos földrajzi 
koordinátáiknak megfelelő elrendezésben, 
tehát térképszerűen, a déli és északi ha­
társzéleken, s a különösen sűrű hálózatú 
vidékeken egy kissé torzult formában. 
Az állomások helyzetét sor- és oszlop 
szerint is meghatározhattuk, de cél­
szerűbbnek találtuk dél—észak, illetve 
nyugat—kelet irányban haladva növekvő 
sorszámmal ellátni őket, mert ezt a ké­
sőbbiek során azonosítási számként hasz­
nálhattuk fel. Mágnesszalagra vittük az 
állomás sorszám, név, földrajzi koordiná­
ták, sor-, oszlopszámon kívül az 1931—60 
közötti havi és évi csapadékátlagokat, 
hogy kiszámoltathassuk a havi csapadék­
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összegek sokévi átlagtól való eltérését is. 
A csapadékellenőrzést végző programot 
az emberi agy logikai döntéseinek meg­
felelő lépésekből kellett felépíteni, mely 
szigorúan matematikai formulákon ala­
pul, tehát az adatkritikát végzők szub­
jektív döntéseitől mentes.

A gépi programok elkészítése előtt meg­
vizsgáltuk azt is, hogy a naponta sür­
göny ző állomáshálózat — mely az összes 
állomás 12%-a — az esetek hány száza­
lékában reprezentálja kielégítően az or­
szágos csapadékeloszlást, tehát a gépi 
ellenőrzésnél alapul vehető-e. Miután 
ezek a feldolgozások megfelelőnek bizo­
nyultak, kiszámítattuk pontos koordi­
nátáik alapján minden állomáshoz a 
hozzátartozó legközelebbi 10 állomást. 
Ugyanis a gépi program lényege az, hogy 
minden állomás csapadékadatát a vizs­
gált megfigyelőhelyhez rendelt 10 leg­
közelebbi mérőhely adatával hasonlítja 
össze, s ha ezek közül G vagy több helyen 
szignifikáns az eltérés, nem fogadja el 
a vizsgált adatot, hanem a szerkezeti 
függvény megadott értékének megfelelő 
súlyozott átlaggal helyesbít vagy pótol.

A kísérleti feldolgozások során több 
módosítást hajtottunk végre a kezdeti 
programon, melyek eredményeként je­
lenleg a következőképpen történik a csa­
padék gépi kontrollja: a csapadékmérő 
állomásokról havonta beérkező jelentése­
ket először területenként rendezve ellen­
őrizzük, hogy értékes adat ne vesszen el 
dátumelírás, egybemérés stb. miatt. 
Ezután lyukszalagra kerülnek az adatok 
az alábbi rendszer szerint: a) állomás sor­
szám, b) év, c) hónap, d) nap, e) a mért 
csapadék mennyisége tizedmm-ben, 
f )  csapadék alakja (kód szerint)

Állomásonként egyszer lyukasztják 
a, b, c-t, míg a d, e, í csoport annyiszor 
ismétlődik, ahány csapadékos nap van. 
Több kisebb ellenőrző program készül, 
melyek kiszűrik a hiányos, hibás lyukasz­
tásokat. A csapadékot táviratozó állo­
másokról készített térképek alapján szét­
választjuk a jellemző csapadékeloszlású 
területeket, clustereket, egy központi 
állomásra helyezett 2r átmérőjű négyzet­
tel, és minden területhez megadjuk a fi­

gyelembe veendő — a szerkezeti függ­
vényre jellemző — 10 értékeket. Egy-egv 
napra, több cluster esetén a területeket 
növekvő 10 értékek sorrendjében adjuk 
meg, hogy fedés esetén a már előzőleg le­
fedett területeken levő állomásokkal a 
gép ismételten ne számoljon. Az állomá­
sokról készített lyukszalag, valamint a 
naponta megadott területek és hozzájuk 
rendelt 10 értékek betáplálása után a gép 
a programnak megfelelően naponként 
rendezi a csapadékadatokat, s ezután a 
vizsgált állomáshoz tartozó legközelebbi 
10 állomáson levő értékkel összehasonlí­
tásokat végez. Ha hatnál több állomáson 
nem teljesül a

(x 0— x í )2 >  2M2 1 1_ _ e ~ Í  )

(ahol ő = az adott clusterben a csapadék­
adatok szórása és /0 a karakterisztikus 
távolság) feltétel, akkor a számítógép 
a távolságnak megfelelő súlyozott átlag-

10
27 coiXi

gal, vagyis x '0 = ~ ^ —  ahol cúí= j, 
27 coi

í= i

-vei helyesbít, illetve pótol. E szigorú 
megkötést azonban csak 2 mm-nél na­
gyobb eltérésnél és zápor, zivatarmentes 
helyzetben alkalmazza.

Ä kontrollált adatokból napi, havi ösz- 
szeg, az átlagtól való eltérés térképek 
nyomtatása után a számítógép elkészíti 
a havi statisztikai összesítőket állomá­
sonként. Az összesítő a havi összeget, a 
maximális csapadékot, ennek dátumát, 
csapadékos (=S 0,1 mm, =? 1,0 mm, 
^  10,0 mm), havas, zivataros és jégesős 
napokat tartalmazza. A havi összesítők­
ből — az eredmény szalagokból — az év 
végén elkészítjük az évi kimutatást, 
megyénként rendezve és olyan formában, 
hogy az évkönyv részére azonnal fotóz­
ható legyen.

Az áttekinthetőség érdekében a napi 
térképeken 0 csapadék esetén az állomás 
helyét a gép kipontozza. A csapadék alak­
ját hó és jég esetén betűvel jelöli, s a zi­
vatarokat is feltünteti. A térképeken és 
összesítőkön is jelzi a gép, ha az egyes
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adatokon módosítást vagy jfotlást alkal­
mazott. Az ily módon készült feldolgozás 
már kielégítően megfelel a manuális ki­
értékelésnek. A kísérleti párhuzamos 
manuális és gépi feldolgozás után 1907 
június l-től teljesen áttértünk a csapadék 
gépi kontrolljára. Ezáltal a tárgyhót 
követően 3—4 hét alatt elkészül a teljes 
csapadék-anyag, s ezáltal nemcsak időt, 
hanem munkaerőt is megtakarítunk. [11]

Az ismertetett programrendszer még 
nem mondható véglegesnek, jelenleg is 
folynak csapadékszerkezeti vizsgálatok, 
főleg a felsikló és zápor csapadékokra 
vonatkozóan. Ezen feldolgozások a gépi 
program további javítását és finomítását 
célozzák.

A csapadék gépi kontroliján kívül je­
lenleg folyamatban van a szinoptikus 
állomások naponta 8 terminusban tör­
ténő észlelésének gépi úton való feldol­
goztatása. E programban is szerepel bizo­
nyos kritikai és logikai döntéssorozat, 
főleg a hőmérséklet és légnedvesség érté­
keknél.

Ezen gépi feldolgozások szorosan kap­
csolódnak az adattárolás problémáihoz, 
melynél egyre inkább előtérbe kerülnek 
a lyukszalagos, illetve mégnesszlagos és 
mikrofilmes megoldások, tekintettel a 
jobb térkihasználás és könnyebb hozzá­
férhetőség lehetőségeire.
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V ÍZ G A ZD Á LK O D Á SI TUDOM ÁNYOS K U TA TÓ IN T É Z E T : A  vízgazdálkodási tudomá­
nyos kuta tás lő  éve. A  V ízgazdálkodási Tudom ányos K uta tó  Intézet 1952— 1966 évek alatt vég­
zett ku ta tása inak jegyzéke. Ö sszeállíto tta  Z r ín y i József. B u dapest, 1968. 203 A/4 oldal.

M ind g y ak o rla ti, m ind  tu d o m á n y tö rté n e ti szem pontból hézagpótló é rték ű  szakirodalm i fel­
tá rá s t  ta r ta lm az  a  V IT U K I k iad v án y a , am ely  a v ízgazdálkodás k u ta tási eredm ényeit és 
g y a k o rla tá t figyelem m el k ísérni akaró  vízügyi- és h a tá rtu d o m án y -te rü le ti szakem berek m u n k ájá t 
k ív án ja  szolgálni. A 15 év  an y ag á t közlő jegyzék u tán  évenként periodikusan a szakem berek 
kezébe k ív án ják  ad n i a jegyzék egy-egy k ö te té t.

A k iad v án y b an  k ö zread ják  az in tézm ény fennállása ó ta  végzett k u ta tások , a tervezés, 
gazdálkodás, ép ítés, üzem elés, védelm i- és hasznosítási fe ladatok stb . terü letén  a V IT U K I-ban  
e lv ég ze tt k u ta tá so k  eredm ényeit.

A V ízgazdálkodási T udom ányos K u ta tó  In té z e t T anulm ány  tá ráb an  ta lá lha tó  anyagot 
tá r ja  fel a k u ta tá s i  tém ák  törzsazám ának  —  egyben rak tározási rendszám ának — növekvő 
so rrendjében , év en k én t lezárva.

Id ő h a tá r  a  cím ben m eg ad o tt k é t évszám . A jegyzéket évenként ú jabb  kö te tek  —  egy-egy év  
k u ta tá s i e redm ényeit ta rta lm azó  jegyzékek követik  m ajd . A tém ák  tükrözik  a  k u ta tó  in tézet 
m u n k áján ak  fejlődését, ille tve az országos központi feladatok kiszolgálását: első években az 
ország hidrológiai v iszonyainak fe ltárása , alapozó v izsgálatok. K ésőbb az ipari és m ezőgazdasági 
fejlődés h a tá sá ra  jelen tkező  igények következtében  a vízépítés, vízm inőségvédelem , szennyvíz- 
tisz títá s , v ízgazdálkodással kapcsolatos közgazdasági kérdések, öntözés, ár- és belvízvédelem  stb'.

A jegyzék haszn álh a tó ság á t b iztosítja  az ú tm u ta tó b a n  közölt, e célra k ia lak íto tt rendező 
rendszer (egyben ta rta lo m  jegyzék), a  tan u lm ányok  csoportosításának  a lap ja, am ely 21 tém a­
kö rre  osztja  az an y ago t.

A  vízgazdálkodás általános kérdései csoportba  a  v ízkészletgazdálkodás, vízminőség-védelem , 
hidrológia, h id rau lik a , h id rom echanika, közg azd aság tan ; a vízgazdálkodás egyéb alaptudom ányai 
csoportba  a  geológia, m eteorológia, bilógia, fizika (geofizika), kém ia, földrajz, talajm echanika, 
s ta tisz tik a ; egyéb speciális hidrológiai ku ta tási témák csoportjába pedig az a lka lm azo tt szakku­
ta tá so k  ta r to z n a k : v ízépítés, vízgépek, m űszerfejlesztés (távközlés, távjelzés, távvezérlés, infor­
m ációs rendszerek), árv ízvédelem , vízrendezés, m ezőgazdasági vízgazdálkodás, v ízellátás, csa­
to rnázás, szen n y v íz tisz títás, folyószabályozás, v íz iu tak , vizerőhasznositás, duzzasztom űvek, 
vö lgyzárógátak . •

A rendező rendszer szak- és alcsoport osztályai jól á tte k in th e tő k . Minden ti'ina törzsszam m al 
van  jelölve és tu d o m án y - v agy  szak te rü le ti megjelöléssel csoportba  sorolva. L egtöbb tém a ket- 
három féle m egjelölést visel. K eresésben a törzsszam  igazit el. A tö b b  tém á t é rin tő  tanu lm an \ ok 
törzsszám a a  tu d o m án v  és szak te rü le ti m u ta tó b an  m indegyik csoportnál szerepel. A tém ák 
tö rzsszám a egyben a  tá ro lás  re n d jé t is jelen ti. ,

\  jegyzéket k é t m u ta tó  egészíti ki, am elyek egyben az anyagban való eligazodást, keresést
is b iz to sítják . , , .

A  tudom ány- és szakterületi m utató  tém ák k al foglalkozó vagy az t legalább e n n to  tanulm ányok 
tö rzsszám ait sorolja fel. A fö ld ra jz i m uta tó -ban  a  fö ldrajzi (folyók, vízfolyások, helységek) nevei 
m elle tt azon tém ák  törzsszám ai ta lá lh a tó k , am elyekben a m egjelölt te rü le tte l, folyóval, v íz­
gyű jtő v e l s tb . összefüggő kérdések fordu lnak  elő. ,

* A g y ak o rla t szám ára  az inform ációs anyag  akkor értékes, ha gyorsan eljut a szakem berekhez 
és az an vág teljességére tö rekszik , teh á t a koord inált k u ta tá so k a t is tartalm azza. A szerkesztők 
célul tű z té k  ki, hogy  a következő k ö te tek e t a tá rg y év e t követő ev első feleben a használok 
kezébe a d já k  és ab b a  felveszik a V IT U K I á lta l koordinált de m ás in tézm ényben végzett kutataso-

k , t  A tan u lm án y o k  tö rzspéldányok , teh á t nem  kölcsönözhetők, csak helyben o lvashatok, de 
felm erülő igény esetén a teljes példányok m egrendelhetők a  V VI 1

A V ízgazdálkodási T udom ányos K u ta tó  In téz e t uj sorozata a fejlődés erdeheben közzétett 
inform ációival jól szolgálja a  k u ta tó k a t és vízügyi dolgozókat. T . L . <  /  T7
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I I P U X O T L K O ,  r . í l J . : IlcK ycT B eH H w e o e a ^ H ii  H3 KOHBeKTifBm,ix o ő .ia i.O B . (M es­
terséges csapadék konvektiv felhőkből). G idrom et. Iz d a t. L en ingrad , 1968. 172 (1 4 x 2 1  cm) old. 52 
áb ra , 44 táb láza t.

A kijevi U k rán  H idrom eteorológiai T udom ányos K u ta tó  In té z e t (U krN IG M I) trag ik u s h ir ­
telenséggel e lh u n y t igazgató jának  posztum usz m u n k ája  az idő járás-m ódosítás ta lá n  leg több  
fizikai és s ta tisz tik a i (értékelési) p ro b lém ájá t felvető  te rü le tév el foglalkozik.

A m onográfia —  a bevezetésen, összefoglaláson és a részletes irodalm i felsoroláson k ívü l —  
kilenc fejezetből áll.

Az 1. fejezet á tte k in ti  a  m esterséges csapadék k iv á ltásán ak  fiziko-kém iai a lap ja it, és össze­
foglalja a  legfontosabb szovjet és külföldi eredm ényeket.

A 2. fejezetheti a  k ísérle tek  m egszervezésének részletes le írásá t ta lá lh a tju k . E szerin t a m u n ­
k á t  1959-ben kezd ték  m eg az „ é r in te t t” és „ k o n tro ll” to v áb b iak b an  É  és K  te rü le tek  fizikai, 
k lim atológiai és agroklim atológiai felm érésével. A m a m ár nem zetközileg is jól ism ert „k ísérleti 
m eterológiai poligon” k é t, egym ástó l 30 km . távo lságra  elhelyezkedő, 5 0 x 7 5  km - nagyságú 
terü le tbő l áll, am elyeken az első évben  közel kétszáz, 1960-ban pedig  kb . 300 db  esőm érőt, ill. 
eső író t helyeztek  el. A b eav a tk o záso k a t k é t IL -14 „repülő  lab o ra tó riu m ” segítségével végezték, 
szilárd széndioxid széth in tésével. A repülőgépek h e lyzeté t és a beavatkozások  h e lyé t az É  te rü ­
le ten  fe lá llíto tt, 3,2 cm-es hullám hosszon dolgozó rád ió lo k áto rra l á lla p íto ttá k  meg. E  m űszerpark  
kom plex fe lh ő k arak te risz tik ák  m egá llap ítá sá t te t te  lehetővé, am elyek a beavatkozási és é r té ­
kelési k rité rium ok  a lap jáu l szolgáltak. E zek  részletes leírása ta lá lh a tó  a  3. fejezetben.

A 4. fejezet összegezi a beav a tk o záso k a t (66 n a p  és több , m in t 1000 „ m a g v a s íto tt” felhő) és 
a felhők légifényképezése segítségével m egoldható  a lapvető  fe lad a to k a t (a felhőfejlődés tan u lm á ­
nyozása, a felhők m ére tének  m eghatározása, stb .). A következő, 5. fejezet a  m érések ú tjá n  n y e rt  
felhőjellem zők (alsó és felső h a tá r  magassága,- az e sz in tekben  u ralkodó  hőm érsékletek , a felhők 
á tm érő je  és térfo g a ta , stb .) g y akoriságá t és közepes é rték e it m u ta t ja  be. A „m esterséges csap a­
dékok néh án y  jellem zője” c. 6'. fejezet m ár a  felhőm ódosítás eredm ényeképpen  lé tre jö tt  csapadék 
m egjelenésének id ő p o n tjá t, id ő ta r tam á t, in ten z itá sá t, te rü le ti eloszlását közli, m íg a  7. fejezet a  
sz inoptikus és aerológiai helyzeteknek  az e redm ényekre  gyakoro lt h a tá sá t elemzi.

E z u tó b b iak  p illanatny i m egítélése szem pontjábó l legérdekesebb a  8. fejezet, am elyben  a  
szerző a  k ísérle tek  fizikai (rad arra l tö rténő) és s ta tisz tik a i értékelésével foglalkozik. M iután  a  
rád ió lokáto r csupán az É  te rü le t  tö r t  részén (kb. 80 k m 2) képes a csapadék m ennyiségi m érésére, 
így az egyetlen  m egbízható  eszköz az á tlagosnál lényegesen sű rű b b  csapadékm érő hálózat a d a ­
ta in ak  v izsgálata . I t t  k é t körü lm ényre  kell fe lfigyelnünk. Az egyik, hogy a  n y ári csapadékok 
rendk ívü l nagy  vá ltozékonysága ellenére, az £  és K  te rü le tek , ill. az É  és az az t körülvevő 
te rü le tek  közötti csapadékm ennyiség-korreláció t —  m egfelelően hosszú sorozatok h íján  —  csupán 
ö t  évi m egfigyelésből szám íto tták , s e z t is csak a  k ísérle tek  e lő tti évek jóval r itk á b b  m érőhálóza ta  
a lap ján . A m ásik , m ár a beavatkozások  m egtervezéséből adódó körü lm ény , hogy a  m ódosítási 
k ísérle teke t m inden  o lyan konv ek tiv  felhő esetében v ég reh a jto ttá k , am elyek eleget te t te k  a  m eg­
felelő k rité rium oknak . Ezzel kapcso la tban  b írá lják  az au sz trá l és az am erika i m ódszereket, 
am elyek az ún. „véletlen m agvasítási sém ák” a lka lm azásá t a ján lják . Meg kell em lítenünk  it t ,  hogy 
(a Szovjetunió  k ivételével) m a m ár v ilágszerte  a lk a lm azo tt véle tlenszerű  m agvasítás , kom binálva 
a  regressziós m ódszerrel, jelenleg az egyetlen  o b jek tív  e ljá rásnak  tű n ik  a  (valószínűleg csak) p e ri­
fériális e redm ények k im u ta tá sá ra . E zzel szem ben a  „po ligonon” le fo ly ta to tt k ísérle tek  egyéb 
szem pontból tö rtén ő  tervezése, a csapadékm érők p á ra tlan u l n agy  szám a, a  v ita th a ta tla n u l legjobb 
m agvasító  anyag  (CO2 ) a lka lm azása , és nem  utolsó sorban a nagylé tszám ú, m agasan k valifikált 
szakem bergárda elképzelhetővé teszik  a  közölt, 5— 48 %  k ö zö tt változó  csapadékm ennyiség- 
tö b b le t re a litá sá t, —  b á r a  b izonyítékok  m ég nem  egyértelm űek. E z t m u ta t ja  az, hogy a k ü lö n ­
böző időszakokra, idő járási periódusokra  és kon tro ll te rü le tek re  vonatkozó , s ta tisz tik a i becsléssel 
n y e rt e redm ények m eglehetősen n ag y  e lté réseket jeleznek. E  tén y re  az összehasonlítás a lap jáu l 
szolgáló sorozatok rövidsége bizonyos m ag y a ráza to t ad.

Az uto lsó , 9. fejezet hazai körü lm ények  k ö z ö tt is a lk a lm azh a tó  m ódszert m u ta t  be a  v á rh a tó  
csap ad ék tö b b le t m ezőgazdasági hasznosítha tóságának  becslésére.

összefoglalva m eg á llap íth a tju k , hogy az a lk a lm azo tt m eteorológia szak irodalm a é rtékes és 
új ö tle tek re  se rken tő  m űvel g y a rap o d o tt, am elynek tan u lm án y o zásá t az idő járás-m ódosítás 
eredm ényei irá n t é rdeklődőknek és a  spec ia lis táknak  eg y arán t a ján lh a tju k .

W irth Endre
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. K U M M

KAKAS JÓZSEF 60 ÉVES

Olyan szakem ber, k u ta tó  és veze tő  é le tú tján , 
ak i tö b b  m in t 3 év tizedes szakm ai tap a sz ta la ­
t a i t  friss erővel é rték esíti, a  60. év  betö ltése  
nem  h a tá rk ő , m indössze szám unkra  kedvező 
alkalom  eredm ényeinek  sz in te tizálására  és 
őszin te  jók ívánságunk  kifejezésére. A b u dapesti 
T u d o m ányegyetem  d o k to ri és ta n á r i  ok leve­
lével, cé ltu d a to s és e lm élyü lt geográfiai szem ­
lé le tte l, jó pedagógiai érzékkel felvértezve 
1937-ben lé p e tt  K a ka s Jó zse f az Országos M e­
teorológiai In té z e t  szo lgálatába. K ezd e ttő l fog­
va  a  k lim ato lóg iá t m űveli, k u ta tó  m u n k áján ak  
célja  ég h a jla tu n k  fe ltá rása . E gyetem i ta n u l­
m ányai során , m ajd  k u ta tó  m u n k á jáb an  m eg ­
ism eri és m agáévá  teszi a  fizikai k lim atológia 
oknyom ozó m ódszereit, de p ro d u k tu m aib an  
m indig fe lism erhető  a lapos fö ldrajzi tudása , 
tu d a to s  geográfiai szem lélete. A m ódszereknek 
ez a  szerencsés ö tv ö ze te , k o rrek t, szigorú a d a t ­
k ritik a i, logikus tá rg y a lá s  és k ö v etkezte tés, 
választékos m ag y a r s tílu s jellem zik K akas J ó ­
zsef k u ta tó i és szak irodalm i m unkásságát.

Irodalm i m u n k áin ak  felsorolása nem  célja 
ennek  a  m egem lékezésnek, do lgozata it m eg­
ta lá lh a tju k  és g y ak ran  fo rg a tju k  a  m agyar m e­
teorológiai és fö ldrajzi fo lyó ira tokban , nagyobb 
terjed e lm ű  k iad v án y o k b an . Je len tő s eredm é­
n y ek e t é r t  el hazán k  csapadékviszonyainak  
fe ltárásáb an , az egyik legnehezebben m eg­
közelíthető  és legváltozékonyabb  elem nek, 
a  légáram lásnak , s ezzel összefüggésben h a ­
zánk szélenergia készletének k u ta tá sáb a n , ég ­
h a jla tu n k  v ízh áz ta rtá s i kérdéseinek a lapvető  
m egfogalm azásában és feldolgozásában.

Szám os m u n k á ja  közül k i­
em eljük  ,,T erm észetes k r ité r i­
um ok a la p ján  k ije lö lhe tő  ég ­
h a jla ti kö rzetek  M agyarorszá­
gon” cím ű m u n k á já t (Id ő já ­
rás, 1960), m ely e t d issze rtá ­
c iókén t n y ú j to t t  be a  T u d o ­
m ányos M inősítő B izo ttság ­
hoz s 1962-ben e ln y erte  
a  „ fö ld ra jz i (ég h ajla ttan i) 
tu d o m án y o k  k a n d id á tu sa ” 
cím et.

1953-ban az Országos Me­
teorológiai In té z e t  o sz tá ly v e­
zető je, 1963 ó ta  pedig  az É g ­
h a jla ti és H idrom eteorológiai 
F ő o sz tá ly t vezeti. Szám os 
f ia ta l m eteoro lógust k ép ze tt 
és nev elt k lim atológussá. Jó

szervező m u n k á já t igazolta az 1958— 1962 
k ö zö tt ren d eze tt B a la ton -ku ta tás, amellyel 
— egységes koncepciót követve —  hazánk 
legfontosabb gyógy- és üdülőhelyi körzeté­
nek korszerű terepklim atológiai felm érését 
végezték el. M int főosztályának vezetője, a  m e­
teorológiai k u ta tá s  képviselője a hidrom eteoro- 
lógia h a tá rte rü le tén , elnöke a MTA M eteoroló­
giai B izo ttságában  a  H idrom eteorológiai A l­
b izo ttságnak , a  N em zetközi H idrológiai Dekád 
M agyar N em zeti B izottságában pedig a  H id ­
rom eteorológiai M unkacsoportnak. Többízben 
képviselte  a m agyar m eteorológiai szo lgálato t 
hazai és külföldi konferenciákon. Szervező és 
koordináló m u n k á já t a  hidrom eteorológia te rü ­
le tén  a tá rs tu d o m án y  is m éltányolja: 1968-ban a  
„V ízgazdálkodás kiváló dolgozója” k itü n te té s t 
k ap ta .

A nap ja in k b an  m egjelenő éghajlati atlaszok 
a k lim atológia szorgalm as és sokszor névtelen 
m űvelőinek hosszú évtizedes m u n k ájá t foglal­
ják  össze, s úgy véljük , ezek az ég h ajla tk u ta tás  
legértékesebb gyűjtem ényes alkotásai. Nagy 
öröm , de nagy  felelősség is egy ország éghajlati 
a tlaszának  szerkesztése, összeállítása olyan kli- 
m atológusnak, ak i a  részletm unkákban m aga 
is alaposan közrem űködött. M agyarország É g ­
h a jla ti A tlasza K akas József szerkesztésében 
m ind a hazai, m ind a  nem zetközi szakkörökben 
nagy elism erést és m egbecsülést szerzett a kö ­
te te k  szerkesztőjének, nem különben a m agyar 
ég h a jla tk u ta tás  pionírjainak, jelen m űvelőinek 
és az a tlasz  m u n k atá rsain ak  is.

A m agyar klím aatlasz sikerének köszönhető, 
hogy a M eteorológiai V ilágszervezet az O rszá­

gos Meteorológiai Szolgálatot 
k é rte  fel E urópa m ost készülő 
éghajlati a tlaszában  tö b b  
térkép  szerkesztésére. Ebben 
a  nagy m unkában K akas  
József, m int a m unkacsoport 
vezetője friss erővel és nagy 
m unkakedvvel vesz részt.

Az Idő járás olvasóinak nem 
szükséges bem u ta tn u n k
K akas Józsefet szerkesztői 
minőségében. F o ly ó ira tunkat 
1953— 1968 között, 16 éven 
á t  szerkesztette. Gondos 
m unkája , tudom ányos kép­
zettsége, fe jle tt form aérzéke 
és kivételes nyom datechn i­
ka i szakism erete az Idó járást 
olyan nívójú szakfolyóirattá
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te t te ,  am ely nem zetközi v o natkozásban  is e l­
ism erésre m éltó.

-Szeretettel üdvözöljük  60. é le tévének b e tö l­
tése a lkalm ából K akas Józse f főosztályvezető t 
és to v áb b i m unkájához  jó egészséget, és sok 
s ik e rt k ívánunk .

A z Időjárás Szerkesztő Bizottsága

>k

A SZOCIALISTA ÁLLAMOK METEOROLÓGIAI 
(HIDROMETEOROLÓGIAI)
SZOLGÁLATAINAK IGAZGATÓI 
KONFERENCIÁJA BUKARESTBEN

Az április 16-tól 26-ig ta r tó  b u k aresti konfe­
renciá t megelőzően a szocialista állam ok m e te ­
orológiai (hidrom eteorológiai) szo lgálata inak  
igazgatói összesen kilenc a lkalom m al ü ltek  ösz- 
sze m egbeszélésre. H é t konferencián  csak az 
európai szocialista állam ok k ik ü ld ö tte i v e tte k  
részt, a V II I . ,  m oszkvai konferencián , 1965- 
ben, m ár K u b a  és Mongólia k ik ü ld ö tte i is jelen 
v o ltak , és 1967 m árc iusában  P o tsd am b an  m ár 
K orea, N D K  és K uba  delegációja is teljes jogú 
résztvevője  v o lt a  tanácskozásoknak . E zé rt a 
po tsdam i konferencia ó ta  az ü léseket k e ttő s  
szám ozással jelölik m eg és ennek  érte lm ében  a 
közelm últban  t a r to t t  I I .  (X) bukaresti konfe­
rencia  a  világ szocialista á llam aiban  m űködő 
m eteorológiai szo lgálatoknak  m ásodik, az e u ­
rópai szocialista állam ok m eteorológiai szol­
gá la ta in ak  pedig tized ik  ülése volt.

A b u k aresti konferencián  kilenc szocialista 
állam , nevezetesen  a B olgár N épköztársaság , 
a Csehszlovák Szocialista K öztársaság , K u ba , 
a N ém et, D em okratikus K öztársaság , a Mongol 
N épköztársaság , a  L engyel N épköztársaság , a 
K om án Szocialista K öztársaság , a M agyar Nép- 
köztársaság  és a  Szovjetunió  m eteorológiai 
{hidrom eteorológiai) szo lgálata inak  kü ld ö tte i 
v e tte k  részt. A M agyar N épköztársaság  M ete­
orológiai S zo lgála tá t D ési Frigyes p rofesszor­
nak, az OMSZ elnökének vezetésével n égy tagú  
delegáció képviselte. A k ü ld ö ttség  tag ja i v o l­
ta k : Lépp  Ild ikó  osztályvezető , fíodolai István  
főosztályvezető  és Czelnai R udo lf igazgatóhe­
ly e tte s .

Az ülésszakot 1969. április 16-án dé le lő tt 10 
órakor V . Chiriac, a R om án  Szocialista  K öz­
tá rsaság  V ízgazdálkodási Á llam i B izo ttság á­
n a k  elnökhelyettese  n y ito tta  meg. A  V ízgazdál­
kodási Á llam i B izo ttság  vezetősége nevében 
üdvözölte  a konferencián  résztvevő  delegáció­
k a t és elvégzendő fontos m u n k áju k h o z  meleg 
szavakkal sok sik e rt k ív án t.

A p lenáris ülés a  m egnyitó  beszéd u tá n  a 
konferencia elnökévé N . Ciovica-1 a rom án dele­
gáció veze tő jé t, alelnökké pedig az N D K  M eteo­
rológiai Szo lgála tának  ig azg ató já t, W. B öhm e-t 
v á la sz to tta  meg. A konferencia t itk á ra  s egy­
ben a  redakciós kollégium  egyik tag ja  (?. B ucur  
(R SZK ) le tt. A redakciós kollégium  tevékenysé­
gében részvételre  fe lkérték  m ég V. K orotkin-1 
(Szovjetunió) és H . K áse-t (N D K ).

A m u n k á t a  h agyom ányoknak  m egfelelően 
három  m u n k ab izo ttság  k ö zö tt o sz to ttá k  el. Az 
igazgatók m u n k ab izo ttság a  W. Böhme (ND K) 
e lnökletével, az általános meteorológiai és repü­
lésmeteorológiai m un k ab izo ttság  A’. Su le jk in a  
(Szovjetunió) e lnökletével, és végül a távköz­
lési m u n k ab izo ttság  W . C udny  (LN K ) e lnök le­
tével kezd te  m eg m űködését. A m eg tá rg y a lan ­
dó d o k u m en tum ok  n ag y  szám a m ia tt  az ülések 
sz in te  m inden esetben  tú llép ték  a te rv eze tt id ő ­
ta r ta m o t.

Az igazgatók m unk ab izo ttság a  az e g y ü tt­
m űködés á lta lán o s é rté k ű  kérdéseire összpon­
to s íto tta  figyelm ét, és tö bbek  között a  szocia­
lis ta  országok m eteorológiai szo lgála ta it é rin tő  
W M O-val kapcso la tos p ro b lém ák a t tá rg y a lta  
meg. Hasonló súllyal elem ezték  a M eteorológiai 
Világ Szolgálat (W W W ) létrehozásával össze­
függő fe lad a to k a t, a  WMO V I., európai régió­
ján ak  V árn áb an  sorrakerü lő  ö töd ik  ülésén való 
részvétel üg y é t, to v áb b á  a  m eteorológiai szol­
gá la to k tó l független  nem zeti, ill. nem zetközi 
szervezetek  á lta l fo ly ta to tt  m eteorológiai te v é ­
kenység koordinációba való bevonásának  k é r­
dését. A m egfigyelési m ódszerek és m űszerek  
m u n kacsoportja  (R G U M I1P), va lam in t a  tu d o ­
m ányos k u ta tá so k a t koordináló m unkacsoport 
(R G K N IR ) az igazgatók m u n k ab izo ttság áb an  
ta r to t ta  m eg beszám olóját. Végül az igazgatók 
m u n k ab izo ttság a  rö g z íte tte  a  jövőben fo ly ta ­
tandó  eg y ü ttm ű k ö d és szervezési kérdéseit, n e ­
vezetesen a korábbi h a tá ro za to k  é rvényben  
ta r tá s á t ,  ill. felfüggesztését, a  m unkacsoportok  
jövőbeli fe la d a ta it és e lnökeit, a  m egrendezen­
dő ülések, szim pózium ok és m unkaértekezle tek  
h e ly é t és id ő p o n tjá t, és a  K uba-i M eteorológiai 
Szolgálat igazgató jának , M . R. R am ireznek  
m eg h ív ását elfogadva ú g y  d ö n tö tt , hogy a so ­
ron következő igazgató i konferenciá t 1971 első 
negyedében. H a v an n áb an  rendezik  meg.

A tu d o m ányos k u ta tá so k a t koordináló  m u n ­
kacsoport (R G K N IR ) beszám olójának v i tá já ­
ból különösen figyelem re m éltó , hogy a  K á rp á ­
tok  térségének m eteoro lóg iájával foglalkozó 5. 
tém a  tá rg y á t leszű k íte tték  a  hegyrendszer ég ­
h a jla tá n a k  v izsg á la tá ra . E n n ek  fo ly tán  e t é ­
m ában  e zu tán  csak a  rom án , lengyel, szov jet 
és csehszlovák szolgálat vesz részt. T ovábbi 
v á lto zást jelen t, hogy a  levegő szennyeződésé­
vel kapcso la tos 8. tém a irán y ítá sá t a m ost m eg­
a la k íto tt  légszennyeződési m unkacsoport 
(RGMAZA) veszi á t. A v ízh á z ta rtá s  k u ta tá sa , 
am ely  eddig  a  10. tém a  k eretében  fo ly t, v a ló ­
színűleg új k e re te t kap , de ez m ég d ön tésre  vár. 

•Az igazgatók m u n k ab izo ttság a  különös figyel­
m et fo rd íto tt  a  tudom ányos k u ta tá s  koo rd in á ­
lásán ak  ha ték o n y ság áv a l kapcso la tos k é rd é ­
sekre. E g y ö n te tű  v o lt a  konferencia vélem é­
nye, hogy a  k o o rd in ált tém ák b an  a  résztvevő  
szolgálatok  k ö zö tt az eddiginél jóval szorosabb 
és k o n k ré tab b  e g y ü ttm ű k ö d és t kell k ia lak ítan i. 
A M agyar N épköztársaság  M eteorológiai Szol­
g á la tá ra  váró  kö telezettség , hogy az 1970-ben 
B u d ap esten  m egrendezendő R G K N IR -ü lésére  
a  fontos kérdések m eg tá rg y a lásá t jól e lőké­
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szítse. Az e m líte tt  üléssel egyidőben B u dapest 
lesz a színhelye k é t tu d o m ányos ü lésszaknak, 
am elyeknek  tá rg y a i „ A  rövidlejáratú elörejelzé- 
sek szinop tikus módszereinek kidolgozása” és 
, ,A  meteorológiai mezők sta tisztika i szerkezetének 
ku ta tása  racionális állomáshálózat telepítése ér­
dekében".

A m eteorológiai és repülésm eteorológiai 
m u n k ab izo ttság  a sz inop tikus m eteorológia, 
repülésm eteorológia, k lim atológia  és rá d ió a k ­
tív  légszennyeződés kérdéseivel foglalkozott. 
V o ltaképpen  a  m eteorológiai távközlés k é rd é­
seinek k ivéte lével i t t  k e rü lt te r íték re  m inden 
olyan tém akör, am ely e t az igazgatók  m unka- 
b izo ttsága  nem  tá rg y a lh a to tt  meg. E zeknek  a 
kérdéseknek  a  felsorolása is tú l sok h e lye t igé­
nyelne, ezé rt csak a z t em eljük  ki, hogy a m u n ­
kab izo ttság  k ivéte les figyelm et szen te lt a hasz­
n á la tb an  levő m eteorológiai kódok esetleges 
m ódosításainak  szükségességére és lehetőségei­
re. E rre  v o n atkozóan  a  rom án m eteorológiai 
szo lgálat részle tes jav a s la to t dolgozott ki, am e­
ly e t a konferencián  résztvevő  szolgálatok ész­
revétele inek  figyelem bevételével e lju tta tn a k  a 
M eteorológiai V ilágszervezet kód-m u n k ab izo tt­
ságához. A to v áb b iak b an  m egbeszélések tá rg y a  
vo lt a  repülési ú tv o n alak  ég hajla ti feldolgozása 
és az e redm ények publikálása, am ely  m unka a 
szolgálatok  többségében  m ost áll befejezés 
e lő tt. A k lim atológia  te rü le tén  fo ly ta to tt 
eg y ü ttm ű k ö d és szám os kérdése közül ez­
ú t ta l  főképpen a  hegyi állom ásokon végzett 
m egfigyelések m ódszerei, v a lam in t a m eteo ro ­
lógiai a d a to k  tá ro lásáv a l és nem zetközi cseré­
jével kapcso la tos fe ladatok  összehangolása vo lt 
a  m egbeszélések tá rg y a . A rad io ak tiv itá s  k é r­
déseivel összefüggésben m egem lítendő, hogy a 
korábbi rad io ak tiv itá si m unkacso p o rto t (RG R) 
a  konferencia m eg szü n te tte , és úgy d ö n tö tt, 
hogy ennek fe la d a ta it a jövőben az új légszeny- 
nyeződési m unk acso p o rt (RGMAZA) fo ly ta tja .

A konferencia h a rm ad ik  m u nkab izo ttsága, 
a  távközlési m u n k ab izo ttság , részben a m eglé­
vő távközlési rendszer m űködésével kapcso la­
tos koordinációs kérdéseket tá rg y a lta  meg, de 
leginkább a  W W W  távközlési terveivel foglal­
k ozo tt. A tá rg yalások  a lap ja  a  WMO európai 
régió távközlési m un k acso p o rtján ak  1969 m ár­
c iusában G enfben m e g ta rto tt  ülése volt. A 
m unkacsoport, elfogadva az európai régió háló­
z a tá ra  vonatkozó  á lta lános te rv ek et, elsősor­
ban  a  P rá g á t és M oszkvát összekötő globális 
fővonal, v a lam in t a hozzá csatlakozó regionális 
távközlési há ló za t kérdéseit elem ezte. A RA 
V I (európai régió) soron következő, várnai, 6. 
ülésére való te k in te tte l  a  legfontosabb kérdé­
sekben egységes vélem éíiy t a la k íto ttak  ki. 
R észletesen tá rg y a ltá k  az új nagysebességű 
távközlési rendszer m egvalósításának  technikai 
kérdéseit. A W W W  globális fővonal P rágán  és 
M oszkván keresztü l halad. M indkettő  regioná­
lis távközlési góc, M oszkva ezen kívül m ég \  i- 
lágcen trum  is. B ud ap est és P o tsdam , m int 
nem zeti m eteorológiai cen trum , egy-egy regio­
nális fővonallal P rágához csatlakozik. Szófia,

m in t regionális távközlési góc m űködik, Varsó 
pedig M oszkvához csatlakozik. B ukarest a 
Szófia B udapest-—Prága regionális fővonalon 
van. Ahhoz, hogy a m eteorológiai ad atok  ezen 
a  rendszeren zavarta lanu l cirkuláljanak, a le­
hetőségek szerin t egységes m űszerezettségre 
v an  szükség.

A rendkívü l tevékeny  konferencia ideje a la tt  
a  vendéglátók  még a rra  is ta lá ltak  lehetőséget, 
hogy néhány  tudom ányos előadással gazdagít­
sák a program ot. E lsőként M . II. Ramirez, a 
kubai m eteorológiai szolgálat hazánkban is jól 
ism ert igazgatója ta r to t t  előadást a hurrikánok 
előrejelzésének módszereiről. E z t követően V . 
Ghiriac, az R SZ K  Vízgazdákodási B izo ttságá­
nak  elnökhelyettese szám olt be a  R om ániában 
fo ly ta to tt hidrom eteorológiai tevékenységről.
N . Resleaga a rom án szolgálatban a lka lm azo tt 
num erikus előrejelzés m odelljét ism erte tte , V. 
Creteanu a radarok  légkörfizikai k u ta tásb an  v a ­
ló felhasználásáról beszélt és végül Gh. I . Dia- 
conescu a légkör szennyeződésével kapcsolatos 
m eteorológiai szem pontokról ta r to t t  előadást.

Az eredm ényes és rendkívül barátságos lég­
körben lefolyt konferencia kétnapos, élm ény­
dús tanu lm ányi kirándulással é rt véget, am ely­
nek során a résztvevők m eglá togatták  a neve­
zetes C urtea de Arges-i kolostort, N agyszeben­
ben a  repü lő tér m eteorológiai szolgálatá t és a 
B rucken thal m úzeum ot, Brassóban a festői 
P o ian at-t, a végül a  híres üdülőhelyet, Sinaiá-t.

R om án kollégáinknak szívből g ra tu lálunk  a 
nagyszerű  rendezésért.

A LENGYEL NÉPKÖZTÁRSASÁG 
METEOROLÓGIAI SZOLGÁLATA 
FENNÁLLÁSÁNAK 50. ÉVFORDULÓJA

alkalm ából ren dezett ünnepségeken és tu d o ­
m ányos ülésszakon Dési Frigyes, az Országos 
M eteorológiai Szolgálat elnöke és M óra László- 
né  osztályvezető v e tt  részt.

Az 1969. június 19— 22. közö tt, Varsóban 
t a r to t t  jubileum i ünnepségek n y itányakén t 
—  az első nap  reggelén, a  K özponti In tézetben  
a d o tt  fogadáson — díszes jubileum i p lakette l 
és em léklappal a jándékozták  m eg a kü ld ö ttsé ­
gek vezetőit. A délelőtti ünnepi ülésen W. Far- 
czewski igazgató üdvözölte a m egjelenteket, 
m ajd  a külföldi delegációk vezetői m ondták  el 
köszöntőiket, elsőként E. I . Tolsztykov (Szov­
jetunió), m ajd  Dési Frigyes, W. Böhme (NDK), 
Stelczer Károly  és I . M arinov  (BNK). A köszön­
tők  u tán  .7. Lambor, J . M ichalczewski és ./. M a- 
lin sk i  ta r to t t  előadást, akik (a nevek sorrend­
jében) a hidrológia a meteorológia és az ocea­
nográfia  terén  végzett lengyelországi k u ta tá ­
sok fe jlődéstörténeté t ism erte tték .

Az ünnepi ülésszak m ásodik nap jan , két 
(m eteorológiaiés hidrológiai) szekcióban p á rh u ­
zam osan, tudom ányos elődások hangzottak  el. 
D élu tán  a Varsói Lengyel Színházban fo ly ta tó ­
d o tt  az ünnepi ülés-sorozat, am elyen a lengyel
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k orm ány  és a  L engyel T udom ányos A kadém ia 
képviselői is m egjelentek . E  nagyszabású  ü n ­
nepség keretében  tü n te t té k  ki a kiváló dolgozó­
k a t. E ste  a  L engyel O pera „H am u p ip ő k e” c. 
előadásán v e tte k  részt a  m eg h ív o ttak  és a  v e n ­
dégek.

A következő n ap  p rogram ja  h a jók irándu lás 
v o lt a V isztulán. A kb. három  órás h a jó ú t a  
V isztula vizéből k ia la k íto tt m esterséges tóhoz 
v eze te tt, am elyet gyönyörű  üdülő-övezet vesz 
körül. A ha jóú ton  bőven n y ílt a lkalom  b a rá ti 
beszélgetésekre. E m lékezetes m arad  az ü n n ep ­
ségek utolsó n ap ja  is. A kü ldö ttségek  és vendég­
lá tók  Chopin szülőházába, Zelazowa W olá-ba 
lá to g a ttak  el, s o t t  koncertben  is gyönyörköd­
tek .

M óra L .-né
*

NEMZETKÖZI ÓZONSZIMPOZIUM 
SIÓFOKON

A szocialista országok tudom ányos akadém i- 
á iának  P lanetáris  G eofizikai E gyü ttm űködése  
(KA PG) keretében  m űködő ózon m unka  b i­
zo ttság  az 1966-ban P o tsd am b an  m e g ta rto tt  
ülésén jav asla to t t e t t  nem zetközi ózonszim po- 
zium  rendezésére és ózonm érő m űszerek össze­
hasonlítására , am elyre  M agyarországot ké rték  
fel. A jav asla t vég reh a jtá sa  a  M agyar T ud o m á­
nyos A kadém ia 1969. évi p rog ram jában  szere­
pelt. Mivel az ózonk u ta táso k k a l az Országos 
M eteorológiai Szolgálat foglalkozik, így közös 
rendezésben k e rü lt sor m ájus 5. és 23. k ö zö tt 
Siófokon előbb az előadásokra, m ajd  ez t köve- 
tőleg az ózonm érő m űszerek összehasonlításá­
ra.

A szim pózium on a vendéglátókon k ívü l 6 
ország 12 k ü ld ö tte  v e tt  részt. A Szovjetunió 
részéről R . Steblova és G. P . Guscsin, Lengyel- 
országból A . Losiowa és M . Gorski, a  N ém et 
D em okratikus K öztársaságból K . H . Grasnick 
vezetésével 5 tag ú  delegáció, Csehszlovák rész­
ről J . Picha, Jugoszláviából F . Gamser és R o ­
m ániából M . Frimescu  v o lt jelen.

A szim pózium ot Tárczy-Hornoch A n ta l  a k a ­
dém ikus, a  K A PG  m ag y ar nem zeti b izo ttság á­
nak elnöke n y ito tta  meg. Beszédében az ó zon­
ku ta tá so k  fontossága m elle tt hangsú lyozta  a  
nem zetközi együ ttm űködés szükségességét is, 
am ely  különösen a  nagy  térséget felölelő m e te ­
orológiai fo lyam atok  tanu lm ányozásánál nyer 
elsőrendű fontosságot. A továb b iak b an  Béli 
Béla a  K A PG  7. a lb izo ttságának  elnöke, és 
K . FI. Grasnick a  K A PG  7. 4. m u n k acso p o rtjá ­
nak  elnöke üdvözölte  a  m egjelenteket.

A szim pózium  folyam án értékes szakelőadá­
sok hang zo ttak  el, részben m űszertechnikai, 
részben tudom ányos k u ta tá s i v onatkozások­
kal K . H . Grasnick e lőadásában egy in te rferen ­
cia szűrővel m űködő ozonom étert m u ta to tt  be, 
am ely  e llen té tben  a  Dobson spek tro fo to m éte r­
rel, a lkalm as lenne országos ózonm érő h á ló za t­
ban  felhasználásra és expedíciós m érésekre

eg y arán t. A D obson sp ek tro fo to m éte r bonyo­
lu lt m érési m ódszere, nagy  m érete , v a lam in t 
m eglehetősen m agas á ra  ilyen a lka lm azást nem  
tesz lehetővé. Az ózonszondák jelen tőségét 
hangsú lyozta  D. Sonntag, ak i egy e lektrokém iai 
rád iószondát ism erte te tt. A szonda haszn ála ta  
a  m agyar m eteorológiai szolgálat szám ára  is 
alkalm as lenne, m ert a  közeljövőben ná lunk  is 
használatos szov jet g y á rtm án y ú  „ R K Z -l A ” 
típ u sú  norm ál rád iószondával e g y ü tt a lk a l­
m azható .

Az ó zo n k u ta tás  szerteágazó tém áiró l W . 
Hoebbel, C. Busch  és W. Schw ann  ta r to t ta k  elő­
ad áso k at. A légkör teljes ó zo n ta rta lm án ak  n é ­
h án y  m ás m eteorológiai jelenséggel való k a p ­
c so la tá t v izsgálták , nevezetesen a  sz tra toszféra  
m eridionális szélkom ponenseire, v a lam in t a 
B erlin  fö lö tt észlelhető erős, tavaszi sz tratosz- 
férikus fölm elegedésre vonatkozóan.

R . Steblova az ozonoszféra stacionárius t a r ­
to m án y án ak  m egszűnéséről és újrakeletkezésé- 
ről, G. P. Guscsin az aeroszol részecskék á lta l 
az ózonadatok  kiértékelésénél lényeges h ib á t  
okozó ha tásokró l t a r to t t  e lőadást.

Borbély E dit az ozotim érések és az ó zo n k u ta ­
tás  jelenlegi á llásáról és v ilágm éretű  fejlődésé­
ről a d o tt  tá jé k o ta tá s t, am elyről részben a  m o ­
nacói X . nem zetközi ózonszim pozium on, rész­
ben az angliai ta n u lm án y ú tja  a lka lm ával szer­
z e tt  tap a sz ta la to k a t. Ventura Eduúrd  az u n i­
verzális ozonom éterrel m ért teljes ózon ta rta lo m  
a d a ta it  analizá lta , különböző szennyezettségű 
légtöm egek tük rében .

A szim pózium  befejezése u tá n  a K A PG  7. 
a lb izo ttságának  4. m u n k acsoportja  t a r to t t  é r ­
tekez le te t, am elyen a  nem zetközi e g y ü ttm ű ­
ködésre vonatkozó  a ján lások , v a lam in t a  szim ­
pózium  jegyzőkönyve k e rü lt m eg v ita tásra . A 
konferencia színhelye a  siófoki Európa-szálló  
vo lt.

Az ülésszak k irándu lássa l záró d o tt, am ely ­
nek  keretében  a  tih an y i Geofizikai O bszervató ­
riu m o t és V eszprém  nevezetességeit te k in te t­
ték  m eg a  résztvevők.

A program  to v áb b i részében k e rü lt sor az 
összesen 10 ózonm érő m űszer 5 Dobson sp ek tro ­
fo tom éter, 4 univerzális ozonm éter és egy 
ISP-22 típ u sú  sp ek tro fg rá f összehasonlítására. 
Az összehasonlítás a  siófoki m eteorológiai o b ­
szerva tó rium ban  tö r té n t. A m érések m eg h a tá ­
ro z o tt időben, m eg h a tá ro zo tt hu llám hossza­
kon, a  leolvasások ugyanazon  időp o n tb an  tö r ­
tén tek .

Mivel a  b onyo lu lt szám ítási m ódszerek  m ia tt  
.az ad a to k  kielégítő pontosságú m eg h a táro zásá ­
ra  az idő rövidsége m ia tt  nem  v o lt lehetőség, a  
lengyel delegáció vezető je, Losiowa v á lla lta  az 
a d a to k  b eható  elem zését. Az eredm ényekrő l a 
későbbiek folyam án a  résztv ev ő k et tá jé k o z ta t­
n i fogja.

Az univerzális ozonom étereknél Guscsinnak , 
a  készülék k o n stru k tő rén ek  az ú tm u ta tá sá v a l 
szűrőcserét h a jto t ta k  végre. B evezettek  to v á b ­
bá  egy korrekciós tén y ező t, am ellyel az a e ro ­
szol részecskék á lta l oko zo tt h ib a  a  m in im um ra
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csökken the tő . E zen  változások  figyelem bevé­
telével az ozonom éterek  kielégítő  m egegyezést 
m u ta tta k .

Az ISP -22  típ u sú  sp ek tro g rá f a d a ta i jól m eg­
egyeztek  a  D obson sp ek tro fo to m éte r m érési 
eredm ényeivel.

A szim pózium  n ag y  m érték b en  h o zzá járu lt 
a  nem zetközi eg y ü ttm ű k ö d és fejlődéséhez, az 
ózonm érő m űszerek  összehasonlítása pedig é r­
tékes e red m én y ek e t n y ú jt  a  légköri teljes ózon- 
ta rta lo m  a d a ta in a k  m egbízhatósága és jobb 
fe lhasználása szem pontjábó l.

Borbély E .
*

A WMO EURÓPAI TERÜLETI 
ASSZOCIÁCIÓJÁNAK ÖTÖDIK 
ÜLÉSSZAKA

A M eteorológiai V ilágszervezet E urópai, V I. 
Asszociációja (R A — VI) 1969. m ájus 6-tól 
17-ig V árnában  ta r to t ta  ö töd ik  ülésszakát. E  
te s tü le t, am ely  regionális sz in ten  nem  csak 
a ján láso k a t, hanem  h a tá ro z a to k a t is hoz, négy 
év en k én t m eg v ita tja  a  m eteorológia m inden 
ágában  felm erülő, s a  rég ió t é rin tő  időszerű 
kérdéseket, s részle tes fejlesztési te rv e k e t do l­
goz ki a  WMO kongresszusai á lta l h o zo tt irán y ­
elvek szellem ében. Az ügy  fontosságához m él­
tón  k e ttő  k ivéte lével (Ciprus és L uxem burg) 
m inden é r in te t t  tag-ország e lkü ld te  képviselőit 
a  tanácskozásra . A M agyar N épköztársaság  
képviseletében D ési Frigyes  az OMSZ elnöke, 
Czelnai R u d o lf igazgatóhelye ttes és Arnbrózy 
P ál tu d . főm u n k atárs  v e t t  ré sz t a  tanácskozá­
sokon.

M ájus 6-án M . Perovics, az R A —-VI elnöke 
n y ito tta  m eg az ülésszakot, m ajd  a  vendéglátók  
nevében  G. fírozev, a  B olgár N épköztársaság  
kü lügym inisz terhelye ttese  és L . Krasztanov  
akadém ikus üdvözölte  a  delegátusokat. E z ­
u tá n  D. A . Davies, a  WMO fő titk á ra  m o n d o tt 
köszöneté t a  m egh ívásért és az ülésszak szer­
vezéséért. A tárgyalások  ezu tán  k é t csoportban 
fo ly tak .

Az A -m unkab izo ttság  A . D revikovsky  (Cseh­
szlovákia) e lnökletével az Idő járási Világszol­
gálat (W W W ) kiép ítésével kapcsolatos kérdé­
seket v i ta t ta  m eg. M egállap íto tták , hogy a 
szinoptikai a lap h áló za t követelm ényeinek a 
régió csaknem  valam ennyi szolgálata  teljesen 
eleget tesz: éjfé lkor a  k ije lö lt ta la j-szinoptikus 
állom ások 9 8 % -a, délben 99 ,8% -a végez m é­
rések e t; a  rádiószondázó állom ásoknál kissé 
rosszabb a  teljesítés a rán y a : 92, ill. 94 % . (A 
m érések techn ikai okokból eredő k im aradása , 
vagy  az a d a tto v á b b ítá s  h ib á ja  e száza lékérték­
ben nem  szerepel.) A „fehér foltok felszám o­
lása érdekében  az ülésszak h a tá ro za tb an  kéri 
fel az é r in te t t  o rszágokat (az Északi-tenger, 
N orvég-tenger, Föld közi-tenger környékén, 
v a lam in t Skand ináv ia  északi részén) a  szüksé­
ges sz inoptikus, ill. aerológiai állom ások létesí­
tésére  szárazföldön és tengeren  eg yarán t.

M inthogy az A tlanti-óceánon állomásozó idő­
járási hajók  fen n ta rtása  igen költséges, az á l­
ta lu k  szo lg á lta to tt információ v iszont — bár 
elengedhetetlenül szükséges, de nagyon kevés, 
törekedni kell a rra , hogy mozgó kereskedelm i 
hajókon is végezzenek rádiószondás m éréseket. 
T öbb delegáció beje len te tte , hogy egy-két éven 
belül az A tlanti-óceánon mozgó hajóik ném e­
lyike m egkezdi a  m agaslégköri m éréseket.

Megelégedéssel á llap íto tta  m eg az ülésszak, 
hogy a  mesterséges holdak felhöfényképeit köz­
vetlen  (APT állomások) vagy fakszimile for­
m ában  egyre inkább felhasználják az egyes 
szolgálatok. U gyancsak elism erést v á lto tta k  ki 
a  belorusz, francia és norvég szakem berek b e ­
jelentései országaikban au tom atikus idő járás­
megfigyelő állom ások létesítéséről.

M egújíto tták  a  radarm egfigyelések, szfériksz 
m érések bi- vagy m ultila terá lis cseréjére v o n a t­
kozó h a tá ro za to k a t, s to v áb b ra  is fennm arad 
a  CLIM AT és CLIMAT T EM P hálózat, v a la ­
m in t a  táv ira to k  cseréje.

A W W W  fokozatos kiépítésével egyre n a ­
gyobb fe ladat háru l a világ- és regionális köz­
pon tokra  az előrejelzési célokat szolgáló adat- 
feldolgozást illetően (analízisek, előrejelzések, 
stb .). E gy  korábbi felm érés a lap ján  ezekkel 
szem ben igen eltérő igények m u ta tkoztak . 
Egyes szolgálatok nap o n ta  több  száz fakszimile 
té rk ép e t kém ek  a  központoktól, ső t nem  egy­
szer u g yanazt a  térképet k é t világ- vagy regio­
nális cen trum tó l is igénylik. Szem e lő tt ta rtv a  
a  jelenlegi telekom m unikációs lehetőségeket, s 
a  szolgálatok igényeit, olyan m egállapodás szü­
le te tt, hogy ugyanaz a térkép  csak egy központ­
tól kérhető , m éghozzá a ttó l, am ely az illető 
szolgálat szám ára legkönnyebben elérhető. E l­
készült egy prioritási táb láza t is a  feldolgozott 
anyag  kisugárzására. Ezen elsőbbséget élvez­
nek a  központok 500 mb-os és talajközeli előre­
jelzési térképei, az analízisek jóval h á tráb b  v a n ­
nak. E z é rth e tő  is, hiszen a szolgálatok m aguk 
is készítenek analizist, num erikus prognózis- 
készités v iszont sok helyen nincs. M indazon­
á lta l a  szolgálatoknak törekedniük kell a rra , 
hogy később fakszimile térképek vétele helyett 
képesek legyenek á tté rn i a rácspont értékek v é ­
telére és feldolgozására (akár analízis, ak ár elő­
rejelzés) m ivel digitálisan, lényegesen nagyobb 
adatm ennyiséget lehet á tv inn i, m in t grafikus 
form ában.

Mivel a  kód-kérdések á lta lában  nem  regioná­
lis szin tűek, alapvető  vá lto z ta táso k ra  nem  is k e ­
rü lt sor. N éhány á ltalánosabb javasla to t v i­
szont (vertikális szélnyírás m egadasa a m ax i­
m ális szél szintje  a la t t  és fö lö tt, rácspont é r té ­
kek közlése) kódolt form ában az ülésszak a 
CSM, ill. a  WMO V égrehajtó B izottságának f i­
gyelm ébe a ján lo tt.

A m unkacsoport ülésein központi helyet fog­
la ltak  el a  régió telekommunikációs ügyei. A  
táv ira to k  nem zeti begyűjtése á lta lában  elég 
gyors, viszont jelentős, néha több  oras a késés 
a hajókról érkező jelentéseknél. A gyorsabb 
adatcsere  és az inform ációk terjedelm ét illető­



en egyre növekvő igények kielégítése é rdeké­
ben a W W W  te rv  n éh án y  évvel eze lő tt nagy- 
sebességű (1200— 1400 jel/sec) táv íróvonalak  lé ­
tesítésé t tű z te  ki. E zek  m egvalósítása m ost 
kezd időszerűvé váln i E urópában . Legelőször 
a  w ashingtoni és a m oszkvai v ilágközponto t 
összekötő fő tö rzsvonal európai részét kell k i­
építeni (Bracknell—O ffenbach—P rág a—.Moszk­
va), de ezzel párhuzam osan  a regionális 
vonalaknak  is fokozatosan el kell készülniök 
(többek kö zö tt a  P rág a— B u dapest— B u k a­
re s t—Szófia— M oszkva vonalnak). Az üzem be­
helyezés ha tá rid e je  1971. jan u á r 15.

Az ad a tto v áb b ítá s  többszörösre növekvő 
sebessége az eddiginél is nagyobb, és m inőségi­
leg eltérő  fe lad a to k a t ró a szolgálatok h írk ö z­
p o n tja ira . Az egész rendszer technikai specifi­
káció já t a régió telekom m unikációs m unkacso­
p o rtja  m ár korábban  kidolgozta, m ost az ü lés­
szak ezt h a tá ro z a ttá  te tte .

A B -m unkabizo ttság  igen v á ltozatos k é rd é ­
sekkel foglalkozott. M unkája  nyom án az asszo­
ciáció az a lább i h a tá ro za to k a t, ill. összefogla­
ló t fogad ta  el.

Igen ak tív a n  dolgozott a sugárzási m unka- 
csoport, am in t a  m unkacsoport elnökének b e ­
szám olójából is k iderü lt. K öszönet illeti a  f ra n ­
cia szo lgálato t a  jú n iusban  U arp en tras-ban  sor- 
rakerü lő  összehasonlító m érések m egszervezé­
séért. Ezzel k apcso la tban  k ívánatos, hogy a 
régión belüli összehasonlító m éréseken a  CIMO 
illetékes szakértő i is részt vegyenek.

Az asszociáció k ív án a to sn ak  ta r t ja ,  hogy a 
CCI keretében  m eg a lak íto tt sugárzásk lim ato ­
lógiai m unkacsoport foglalkozzék a sugárzási 
a d a to k  regionális a tla sza inak  összeállításával. 
A szovjet delegáció közölte, hogy a  sugárzási 
ad a to k  havi összesítéseit WMO tám ogatással a 
régió 346 állom ásának  adata ib ó l á llítják  össze, 
de kérik , hogy az a d a to k  beküldésében v a la ­
m ennyi ország vegyen részt.

Az oktatás és képzés te rén  v égzett m unkáró l 
a  WMO fő titk á ra  á lta l b e n y ú jto tt  dokum en­
tu m  v o lt a tá rgyalás a lap ja. E bben  köszönettel 
v e tté k  tudom ásul, hogy néh án y  tagország, kö ­
zö ttü k  a  M agyar N épköztársaság  is, hosszú­
ta r ta m ú  ösz tö n d íjak at a já n lo tt fel. K ív án ato s­
nak  ta r t já k , hogy az adom ányozó ország lehe­
tőleg o lyan ösz tö n d íja t a ján ljon  fel, m elynek 
segítésével a  kedvezm ényezett s a já t régió ján  b e ­
lül tan u lh a t. A szovjet szolgálat delegátusa  fe l­
a já n lo tta , hogy m egfonto lják  egy o k ta tá s i cél­
ból összeállíto tt sz inoptikus térképso rozat p u b ­
likálását.

Az asszociáció sa jn á la tta l á lla p íto tta  m eg, 
hogy a  hidrometeorológiai m unkacsoport nem  
h a jto t ta  végre fe lad a ta it. E zé rt m ost fe lad a t­
k ö ré t és lé tszám át eg y arán t csökken te tték .

M egelégedést k e lte tt  v iszont az a bejelentés, 
hogy az E urópai Régió Klím aatlaszának, első 
része 27 hőm érsékleti és csapadéktérképpel 
1970 folyam án k iadásra  kerül. E zé rt írásba is 

foglalták a magyar szolgádat m unkájának  elis­
merését. A  m u n kab izo ttság  elnöke b e m u ta tta  a 
tovább i térképekre  vonatkozó  te rv eze te t. A

szóban forgó m ásodik  rész a  WMO Guide to  
C lim atological P ractices, A nnex 7. A. 1. cso­
p o rtjá b an  fe lsorolt té rk ép ek e t tarta lm azza . 
M egadták  ezen térk ép ek  p rio ritá s nélküli fe l­
sorolását, és rö g z íte tték , hogy a szolgálatok 
m ilyen a d a to k a t bocsássanak rendelkezésre. 
A fe lhőtérképekhez gyakorisági táb láza to k  
közlését is k ív án a to sn ak  ta r t já k . H asonlókép­
pen  előnyösnek vélik a  szélsebesség- szélirány 
ko m b in á lt gyakoriságok közlését.

E lső ízben k e rü lt nap irendre  WMO ülésen a 
meteorológiai szolgáltatások felhasználásával k a p ­
csolatos tém a. A fő titk á r képviselőjének b e ­
vezető je  u tán  k ia lak u lt élénk eszm ecserében a 
tagok  k ifejezték  m eggyőződésüket, m ely sze­
r in t  fon tosnak  ta r t já k  a különféle m eteorológiai 
szo lgáltatások  gazdasági hasznának  közelítő 
m eghatározását. Az asszociáció sürgeti a  tag o r­
szágokat, hogy fejlesszék szo lg álta tásaika t a g y a ­
korla ti felhasználók részére, végezzenek ta n u l­
m án y o k a t e szo lgáltatások  hasznosságának fe l­
m érésére és tegyenek lépéseket a fe lhasználók­
ka l az együttm űködésre .

A technikai együttműködésről fo ly ta to tt  v i tá ­
b an  Dr. Sebastian  a  WMO titk á rság a  részéről 
ism erte tte  az u tó b b i években  e lé rt eredm énye­
ke t. B e je len te tt hogy 1971-től új e ljá rás lép 
éle tbe  az Ú j T echnikai Segélynyújtási terv ek  
jóváhagyása  terén . Ilyenekre  ezen tú l bárm ikor 
leh e t jav a s la to t ten n i és a jav a s la to k a t az 
U N D P  érdem ük szerin t b irá lja  el, de m egkí­
v án ja , hogy az é r in te t t  régióból n éhány  k o r­
m ány  ju tta ssa  kifejezésre a  szóbanforgó te rv  
form ális tám o g a tásá ra  irányuló  szándékát.

A tárgyalások  vége felé k e rü lt sor a  k ö v e t­
kező négy éves időszak tisztv iselő inek m egvá­
lasztására . Az R A — V I. elnöke szav aza ttö b b ­
séggel R . Schneider (Svájc) le tt , a lelnökké sza­
vazás nélkül egyhangúlag  K . Sztancsev-et 
(B ulgária) v á la sz to tták .

Ú jjá a la k íto ttá k  a  régió m u n k acso p o rtja it is, 
ezek közül a távközlési és a sugárzási n ag y  lé t ­
szám ú m unkacsoport —  a b e je len te tt m agyar 
szakértők  Lépp  Ild ikó , ill. Takács Lajos —  az 
ózon-, a  hidrom eteorológiai és a k lím aatlasz  
m unkacsoport k o rlá to zo tt tag lé tszám ú (5— 6 
fő ); az u tó b b i tes tü le tb en  K akas Józse f k épv i­
seli szo lgála tunkat.

Az ülésszak szerves részeként n éhány  é rd e ­
kes előadás is e lhangzott. A . A . Glomozda (B e­
lorusz SZSZK) a  hidrom eteorológiai szolgálatok 
gazdasági hasznosságáról, K . Wege (NSZK) 
az Offenbach-i m eteorológiai te lekom m uniká­
ciós közpon t au tom atizá lásáró l, végül C. D. 
Cartwright (USA megfigyelő) az E gyesü lt Á lla­
m ok m eteorológiai m űholdprogram járó l t a r ­
to t t  beszám olót.

A bolgár rendezőbizo ttság , élén L. K raszta- 
nov akadém ikussal és K . Sztancsev  igazgatóval 
igen jól m egszervezte az ü lésszakot. A h iv a ta ­
los p rogram ot vá lto za to sab b á  tevő  k irándu lás 
és egyéb rendezvények  során  a delegátusok 
kö zö tti k ö te tlenebb  eszm ecserére is a lkalom  
n y ílt.

Am brózy P . —  Czelnai R .
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A WMO REPÜLÉS METEOROLÓGIAI 
BIZOTTSÁGÁNAK RENDKÍVÜLI 
ÜLÉSE MONTREÁLBAN

A M eteorológiai V ilágszervezet R epülésm e­
teorológiai B izo ttsága  (Comission for A eronau­
tical M eteorology) rendk ívü li ü lését a V I. Légi- 
navigációs K onferenciáva l közösen ta r to t ta  
április 9. és m á ju s 2. k ö z ö tt M ontreálban, 57 
ország és 9 nem zetközi szervezet képviselőinek 
részvételével. M agyarországot K apovits Albert 
tudom ányos csoportvezető  képviselte.

A rendezésnek ez a  fo rm ája  b iz to síto tta , 
hogy a  R epülésm eteorológiai B izo ttság  m inden 
figyelm ét a konferencia m eteorológiai kérdései­
nek szentelhesse. A rendkívü li ülés összehívá­
sá t —  m ely  egyedülálló  lépés a  b izo ttság  tö r té ­
n e tében  —  a repülési sk á lán ak  a szuperszoni­
kus u tasszállító  repülés közeli m egvalósulásá­
val való kiteljesedése, az óriási m ére teke t öl­
t ö t t  kisgépes repülés egységes m eteorológiai 
b iztosítása, a szám ítógép techn ika  és az á llandó­
a n  fejlődő hírközlés révén  k ia laku lt T erületi 
E lőrejelző R endszer (Area F orecast System ) 
s tan d ard izá lása , a  m eteorológiai m űholdak  a l­
kalm azása , az e lek tron ikus szám ítógépek b e ­
vonása  a  repü lőgép jára tok  repülési terveinek  
elkészítésébe, s a repülés szám ára  veszély t je ­
len tő , m ég m indig  m egoldatlan  tu rb u len cia ­
prob lém ák m egv ita tása  te t té k  szükségessé.

Az ülés tudom ásu l v e tte  a szuperszonikus 
repülés m eteorológiai kiszolgálása irán ti p ro ­
vizórikus követe lm ényeket, és fe lkérte  az 
ICA O -t e követe lm ények  p o n tosabb  m egfogal­
m azására  a k ísérleti szuperszonikus repülések 
tap asz ta la ta i b irto k áb an . E lk ész íte tte  a  m eg­
felelő ú tm u ta tá so k a t a  szuperszonikus repülés 
szám ára  n y ú jta n d ó  előrejelzésekről a repülés 
m inden fázisára (szubszónikus, transzszónikus, 
szuperszonikus), a repülési te rv  elkészítéséhez 
szükséges ad a tok ró l, az a d a to k  előzetes b em u­
ta tá sá ró l és dokum entálásáró l.

A kisgépes repülés szám szerű növekedése 
lehe te tlenné  teszi a  p iló ta  és a m eteorológus 
közvetlen vélem énycseréjét m inden  esetben. 
E zé rt szám os országban m egvalósíto tták  m ár 
az  inform álás au to m a tizá lásá t. B ár az eligazí­
tásn ak  ez a m ódja  nem  felel m eg az eligazítás 
jelenleg érvényes defin íció jának, az ülés m ég­
sem  v álla lkozo tt egy új definíció m egfogalm a­
zására, m ivel egy ú j értelm ezés a szabálygyű j­
tem ényekben  szám os v á lto z ta tá s t  vonna m aga 
u tán . összefog lalták  a  kisgépes repülés szám á­
ra  n y ú jta n d ó  m eteorológiai in form ációkat és 
rö g z íte tték  az inform áció közlés lehetséges 
m ód ja it, fe lh ív ta  a N em zetközi Polgári R epü­
lési Szervezete t (ICAO) és a M eteorológiai \  ilág- 
szervezetet, hogy a  h asznált eljárások a lap ján  
egységes nem zetközi rend szert dolgozzon ki.

A m eteorológiai m űholdak  kepeiből össze­
á ll í to tt  m ozaikok és felhőanalízisek rendkívü l 
hasznosak a repülés m eteorológiai kiszolgálá­
sában . Az ülés jav aso lta , hogy a jövőben a m ű ­
hold képek  az e ligazításnál b em u ta tan d ó  do­
kum en táció  szerves részé t képezzék.

A szám ítógép technika és a  hírközlés fejlő­
dése lehetővé te tte  az Idő járási Világszolgálat 
(W W W ) rendszerével karöltve m űködő T erü ­
leti E lőrejelző R endszer felállítását, m elyben 
a T erületi Előrejelző K özpontok alapelőrejelzé­
sekkel (topográfia előrejelzés a  szélsebesség el­
oszlás és a hőm érséklet fe ltün tetésével együ tt, 
szignifikáns térképek , tropopauza és m axim á­
lis-szél előrejelzések) lá tják  el a repülésm eteoro­
lógiai szolgálatokat. E nnek  következtében 
m egváltozo tt a repülésm eteorológiai h ivatalok  
tevékenysége. A m egváltozo tt körülm ények­
nek m egfelelően az ülés v ég reh a jto tta  a m ete ­
orológiai h ivata lok  új osztályozását.

M inthogy a T erületi Előrejelző K özpontok 
a helyi gyakorla t és a  lehetőségek a lap ján  a la ­
k u ltak  ki, szükségessé v á lt m űködésük egysé­
gesítése. Az erre  vonatkozó lépéseket az ülés 
aján lásokban  foglalta össze.

Ném ely állam ban a repü lő jára tok  repülési 
te rv e it m ár e lektronikus szám ítógépekkel ké­
szítik. Ez az új e ljárás a  repülési te rv  elkészí­
téséhez szükséges m eteorológiai adatoknak  
(hőm érséklet, szél) digitális form ában közlését 
igényli, vagyis a  rácspontokra  előrejelzett m e­
teorológiai adato k n ak  a  m eteorológiai e lek tro ­
nikus szám ítógépből digitális form ában kell a 
repülési te rv e t készítő e lektronikus szám ító­
gépbe keríilniök. E nnek következtében v á r­
ható , hogy a fakszimile adatközlés jelentősége 
a közeljövőben csökkenni fog.

A konvektiv  felhőkben és derü lt ég idején 
fellépő tu rbulencia  kom oly veszélyt jelent a 
repülés szám ára. A konvektiv  felhőkben fellé­
pő tu rbulencia  földerítésében a  radar-technika 
révén jelentős eredm ényeket é rtek  el, a felhő­
nélküli tu rbu lencia  detek tálása  azonban még 
sikertelen. Az ülés ajánlásban fordu lt a tag á l­
lam okhoz és a nem zetközi szervezetekhez, hogy 
földi és fedélzeti detek táló  berendezéseket, v a ­
lam in t au tom atikus, tu rbu lencia-in tenzitást 
m érő m űszereket dolgozzanak ki. A felhőnél­
küli tu rbu lenciával kapcsolatos jelenlegi ism e­
re te in k e t egyszerű szabályokba foglalva a p i­
ló ták  rendelkezésére bocsá to tták , hogy a felhő­
nélküli tu rbu lens zónákba hatolás gyakoriságát 
m inim álisra csökkentsék.

Ism ét napirendre  kerültek  a repülőgépek fe­
délzetén végzett és onnan to v áb b íto tt időjárás- 
megfigyelések (A IR E P), am elyek fontos a d a t­
forrásul szolgálnak az időjárási helyzet analízi­
sében, előrejelzésében és az eligazításban. 
E zeknek a m eteorológiai h ivatalokhoz és a m e­
teorológiai inform ációknak a pilótákhoz tö r té ­
nő tovább ításáb an  jelentős szerepet tö lt be a 
Légiforgalm i Irán y ító  Szolgálat (Air Iraffic  
Service). Mivel sok esetben a  repülőgépeken 
végzett időjárás megfigyelések nem  ju tn a k  el 
a repülésm eteorológiai szolgálatokhoz, az ülés 
az ICAO-hoz fordult, hogy a m egváltozott ATS 
jelentő  eljárásokban fokozottabban biztosítsa 
a m eteorológiai információk azonnali to v áb b í­
tá sá t a repülésm eteorológiai szolgálatokhoz.

A Repülésm eteorológiai B izottság ezen ren d ­
kívüli ülésén — az im m ár m ásodízben az ülés
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elnökévé v á la sz to tt G. W ills  (Anglia) v eze té ­
sével —  180 m u n k ad o k u m en tu m o t v i ta to t t  
meg. A m unkadokum en tum ok  a  repülés és a  
repülésm eteorológia ú jab b  eredm ényeit ta r ta l ­
m az ták , s azo k a t a  v á ltozásokat, m elyekkel az 
ú j körü lm ényeket kifejezésre k e lle tt ju tta tn i  a 
repülésm eteorológiai szolgálatok m u n k á já t 
m eghatározó szabálygyűjtem ényekben . E z  az 
óriási paragrafus m unka  végülis a z t e redm é­
nyezte, hogy az ülés a  szabálygyűjtem ények  
generális á tdo lgozására  ké rte  fel a  N em zetközi 
Polgári R epülési S zervezete t és a  M eteoroló­
giai V ilágszervezetet.

K apovits A .

*

M. E. RODRIGUEZ RAMIREZ LÁTOGATÁSA 
MAGYARORSZÁGON

A kubai M eteorológiai In té z e t igazgató ja, 
M . E . Rodriguez Ramirez a  szocialista országok 
Igazgató i K onferenciájának  b u k aresti ülése 
u tá n  lá to g a tá s t t e t t  a  Szovjetunió  H idrom ete- 
orológiai Szolgálatánál, m ajd  ú tb an  hazafelé az 
Országos M eteorológiai Szolgálat vendégeként 
ö t  n a p o t tö ltö t t  M agyarországon. L á to g a tá sá ­
nak  célja a  m agyar m eteorológiai szolgálat szer­
vezetének, k u ta tó m u n k á ján ak , m űszereze ttsé­
gének, a m eteorológusképzésnek és to v áb b k ép ­
zésnek tanu lm ányozása  volt. R észletesen tá jé ­
kozódo tt a  kubai m eteorológiai szolgálat fe j­
lesztésében is időszerű hidrom eteorológiai és 
agrom eteorológiai m u n k ák  és k u ta tá so k  m a ­
gyar eredm ényeirő l, speciális m eteorológiai 
m űszerek konstrukció járó l, az Aerológiai Fő- 
obszervatórium ban  folyó m érésekről és k u ta tá ­
sokról, m agyar szakértő  m eghívásának  leh e tő ­
ségéről. •

M ájus 10-én, lá to g a tásán ak  m ásodik  n ap ján  
m eg tek in te tte  a siófoki M eteorológiai O bszer­
v a tó riu m o t s ré sz tv e tt az o t t  ren d eze tt nem zet­
közi ózonszim pozium  tanu lm ány i k irándulásán . 
A siófoki O bszervatórium nak  a  bala ton i v ih a r­
jelzéssel összefüggő fe ladata i, az i t t  folyó mezo- 
szinoptikus m etod ikai k ísérletek  különösen fel­
k e lte tték  kubai vendégünk érdeklődését. I n té ­
zetének főfeladata  a  lá to ttn á l jóval nagyobb  
m ére tű  tengeri veszélyjelző szolgálat k iépítése 
és fen n ta rtá sa , a M exikói-öböl és a  K arib -ten - 
ger h u rrik án ja in ak  előrejelzése. Rodriguez R a ­
mirez nem zetközileg e lism ert elm éíeti k u ta tó ja  
a  trópusi v iharok  d inam ikus m eteorológiai k é r­
déseinek, a  h u rrikánok  energe tiká jának . N a ­
gyon értékes m u n k á ja  többek  k ö zö tt 1800 és 
1968 k ö zö tt K u b áb an  m egfigyelt h u rrikánok  
kronológiai osztályozása. Az u tó b b i 169 év 
a la t t  szep tem berben  és ok tóberben  56 h u rr i­
k á n t jegyeztek  fel (legviharosabb hónapok), a 
több i hónapban  ennél kevesebb (pl. jú liusban  3, 
augusz tusban  9) p u sz títo tt  K ub áb an . E zek  a 
szám ok is m u ta tjá k  a h u rrik án -k u ta tá so k  nagy  
fon tosságát a  kubai m eteorológiai szolgálatban. 
E lőrejelzésüknél ú jab b an  a  m esterséges holdak 
felhőképeit sikerrel alkalm azzák.

A kubai M eteorológiai In té z e t fontos fe ladata

a  m eteorológus-képzés, am ely  az in té z e t eg y ik  
részlegében 3 éves kurzus keretében  folyik. 
F o n to sab b  a lap tá rg y ak  a  m ate m a tik a  és a  fizi­
ka, m eteorológiai szak tá rg y ak  a  levegő te rm o ­
d in am ik ája , h id ro sz ta tik a , d inam ikus m eteo ro ­
lógia, k lim ato lóg ia, trópusi m eteorológia, ag ro ­
m eteorológia és bőséges labora tó rium i, v a la ­
m in t észlelési g y akorla t.

K u b a i vendégünk  5 napos lá to g a tá sa  b ep il­
la n tá s t  n y ú jto t t  a m ag y ar m eteorológusoknak 
egy távo li ország speciális m eteorológiai fe l­
ada tk ö réb e , á tte k in té s t  k a p tu n k  egy gyorsan 
fejlődő szolgálat szervezetérő l, m egvizsgáltuk  
az eg y ü ttm űködés lehetőségeit és a  kubai M ete­
orológiai In té z e t igazgató jában  széles lá tókörű  
k u ta tó t,  kiváló szervező t és v eze tő t, em elle tt 
közvetlen, szívélyes em b ert ism ertünk  meg.

IPARI OBjEKTUMOK TELEPÍTÉSÉNEK 
METEOROLÓGIAI SZEMPONTJAI 
MAGYARORSZÁGON

cím m el a  M agyar M eteorológiai T ársaság , az 
Egészségügyi M inisztérium , v a lam in t a  Város- 
építési T udom ányos és T ervező In té z e t 1969. 
m ájus 9-én tanácskozást t a r to t t  a  T echnika 
H ázában . E nnek  keretében  3 előadás m ajd  eze­
k e t követően szám os hozzászólás h an g zo tt el a 
telep ítések  során  fölm erülő m eteorológiai és h i­
giénés p rob lém ák tisz tázása  céljából.

A bevezető előadásban Péczely György k a n d i­
d á tu s , a  K özponti M eteorológiai In té z e t főosz­
tályveze tő je  az ip a rte lep íté s t á lta lánosan  é rin ­
tő  ég h ajla ti kérdésekkel foglalkozott, de speciá­
lis részp rob lém akén t tá rg y a lta  példáu l a  dom ­
b o rza t á ram lás m ódosító  h a tá sá t is. Szem léletes 
áb rázo lásban  b e m u ta tta  a  B udai hegyeknek a 
szennyező anyagok  felhalm ozódására g y ak o ­
ro lt h a tá sá t azokban  az időjárási helyzetekben , 
am ikor a  talajközeli inverzió alsó h a tá ra  a  
B udai-hegyvidék á tlagos m agasságánál a lacso­
n y ab b an  van.

Szepesi Dezső k an d id á tu s , a  K özponti M ete­
orológiai In té z e t osztályvezető je  az ipari o b jek ­
tum ok  telep ítésének  légszennyeződés-m eteoro­
lógiai p rob lém áit tá rg y a lta  á lta láb an , m a jd  
részletesebben az egészségügyi védőzónák m eg­
h a tá ro zásán ak  kérdését. Az ipari lé te sítm én y e­
k e t övező, egészségi szem pontból k ia lak ítan d ó  
védőzónák m eghatározása  —  az előadó á lta l b e ­
m u ta to t t  o b jek tív  m ódszer sze rin t —  tö b b év i 
m eteorológiai m egfigyelés a lap ján  és a  tu rb u ­
lens diffúziós egyenlet felhasználásával, nagy- 
sebességű szám ítógépen tö rté n h e t. E lő ad ásá ­
ban  ism erte te tt egy gyors m ódszert is a  v édő­
zóna m inim ális m ére tének  első közelítésű  m eg­
h a tá rozására .

M órik  Józse f k a n d id á tu s  az Országos K ö z­
egészségügyi In té z e t osztályvezető je  az ország 
különböző részein, az u tó b b i év tizedben  vég­
z e tt  légszennyeződés m érések eredm ényeirő l 
szám olt be. M érésekkel igazo ltan  m u ta t ta  
ki, hogy az országban szám os helyen  a  levegő
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n ag y m érték b en  szennyezett, s ez a tén y  b izo­
nyos fokig an n ak  a következm énye, hogy a  te ­
lep ítéseknél a  kö rn y eze t diffúzió-klim atológiai 
sa já to sság a it szám ításon  k ívü l h ag y ták .

A tanácskozás zárszavában  az É p ítési és 
V árosfejlesztési M inisztérium  rep rezen tánsa  
hangsú lyozta  az a n k é t időszerűségét és hasz ­
no sság á t, m egem lítve, hogy a  tervező m érnökök 
az e lőadások során  szám os, a  telepítéseknél fel­
té tlen ü l figyelem be-veendő m eteorológiai jelle­
gű ism eretanyaggal gazd ag o d h attak .

Az a n k é t összehívásának go n d o latáért és az 
előkészítése te rén  v ég ze tt m u n k áé rt Fekete 
Lászlómét, a  V árosépítési T udom ányos és T er­
vező In té z e t en erg e tik u sá t illeti köszönet.

Szepesi D.
*

J. R. LACAZE PROFESSZOR 
MAGYARORSZÁGON

Jean  René Lacaze a Pau-i egyetem  profesz- 
szora a  m ag y ar-franc ia  csere-egyezm ény a la p ­
ján  m ájus 30 és jú n iu s 5 k ö zö tt az E L T E  M ete­
orológiai T anszék vendégeként B udapesten  ta r ­
tó zk o d o tt.

B ud ap esti ta r tó zk o d á sa  a la t t  szám os szak ­
em berrel fo ly ta to tt  tu d o m ányos eszm ecserét. 
M eglátogatta  az E L T E  M eteorológiai T anszéké­
hez ta rto zó  e rd ő h á ti M eteorológiai L ab o ra tó ri­
u m ot, ahol az agrom eteorológia terén  folyó k u ­
ta tá so k  m ódszertan i kérdéseit tanu lm ányozta . 
Siófokon a b a la ton i v iharjelző  szolgálat m u n ­
k á já t  ism erte  m eg franc ia  vendégünk.

Lacaze p rofesszornak a  K özponti M eteoroló­
giai In téz e t E lőrejelző és Ipari-m eteorológiai 
O sztályán te t t  lá to g a tá sa  során  a lkalm a volt 
a  prefron tá lis  in stab ilitási vonalak  hazai k u ta ­
tási eredm ényeivel, a légköri szennyeződés te r ­
jedése h idrod inam ikai m odelljére vonatkozó 
ku ta táso k k al, va lam in t a szinoptikus m eteo ro ­
lógia n éhány  regionális p rob lém ájára  v o n a tk o ­
zó vizsgálati e redm ényekkel m egism erkednie. 
A kölcsönös érdeklődésre jellem ző, hogy a te r ­
v e z e tt eszmecsere id e jé t egy fél nappal bővíteni 
k e lle tt. A „M arczell G yörgy” O bszervató rium ­
ban  az o t t  folyó, szerteágazó  o p era tív  és k u ta ­
tóm unkáró l k a p o tt  ta r ta lm a s  tá jé k o z ta tó t a 
lá to g a tó .

Az E L T E  M eteorológiai T anszék o k ta tó ival 
az  o k ta tá s  időszerű kérdéseiről, a tanszék  k u ta ­
tóm unkájáró l, a kölcsönös problém ák és tap asz ­
ta la to k  kicseréléséről fo ly ta to tt  m indkét fél 
szám ára  hasznos beszélgetést a  francia profesz- 
szor.

A M agyar M eteorológiai T ársaság  rendezé­
sében e lh angzo tt franc ia  nyelvű  előadásában 
Lacaze a  tro m b ák  elm életével foglalkozott. Az 
e lőadás élénk é rdek lődést v á lto t t  ki, am in t azt 
a  szám os hozzászólás b izonyítja .

Lacaze professzor e lu tazásak o r elism ereset 
fejezte ki a  h azán k b an  folyó m eteorológiai k u ­
ta tá so k  sz ínvonalá t és szervezettséget ille­
tően . R ákóczi F.

FELHŐFIZIKAI ÉS IDŐJÁRÁSMÓDOSÍTÁSI 
KONFERENCIA A SZOVJETUNIÓBAN

A Szovjetunió V III . összövetségi felhőfizikai 
és időjárásm ódosítási konferenciá ját a K a u k á ­
zuson tú li H idrom eteorológiai Tudom ányos 
K u ta tó in téz e t 1969. m ájus 12— 16 közö tt T b i­
lisziben rendezte  meg. Az ülésszakon szovjet 
k u ta tó k o n  kívül az A m erikai E gyesült Á lla­
m ok, A usztrália, Csehszlovákia, Franciaország, 
Ja p á n , K uba , M agyarország, N ém et D em okra­
tikus K öztársaság  és Olaszország szakem berei 
v e tte k  részt. A konferencián a Meteorológiai 
V ilágszervezetet, a szervezet fő titk á rán ak  sze­
m élyes m egb ízo ttjakén t, S . Wallén képviselte.

Az ülésszakon, a m egnyitóbeszédeken kívül 
43 tudom ányos előadás hangzo tt el, ezek közül 
37-et szovjet k u ta tó k  ta r to tta k . A szovjet elő­
adókon kívül három  am erikai, illetve egy-egy 
ausz trá l, japán  és m agyar specialista ta r to t t  
re ferá tum ot. Az első napi előadások elsősorban 
a  felhőcseppspektrum  kialakulásával és a fel­
hők m ik ro stru k tú rá jáv a l foglalkoztak. A m á­
sodik napon a fen ti tém ához a kondenzációs 
m agvakkal és á lta lában  az aeroszol-részecs­
kékkel kapcsolatos referá tum ok csatlakoztak , 
m ajd  felhődinam ikai előadásokra kerü lt sor. A 
h arm ad ik  napi ülés fő tém ája  a különböző jég­
képző anyagok ha tékonyságának vizsgálata 
vo lt, m ajd  a  negyedik és ö töd ik  napon elsősor­
ban  az idő járás m esterséges m ódosításával 
kapcsolatos előadások hangzo ttak  el. Ez utóbbi 
előadások egyik a lapvető  prob lém ájá t a jégeső 
rad arra l tö rtén ő  k im u ta tása  képezte.

A konferencia jelentős eseménye volt, hogy 
a  résztvevők  töm ör összefoglalót, illetve é r té ­
kelést h a llh a ttak  m ind a Szovjetunióban, 
m ind az E gyesült Á llam okban folyó idő járás­
m ódosítási kísérletekről (E . K . Fjodorov a k a ­
dém ikus, ill. G. S . Benton  előadása). K iderült, 
hogy a Szovjetunióban elsősorban a  jégkárok 
e lh á rításával, m íg az USA-ban főleg a m este r­
séges csapadék keltéssel foglalkoznak. A szov­
je t  jégelhárítási k ísérletek eredm énye, m int 
ism eretes, nagyon kedvező, míg az USA-ban 
télen , hegyes terü le teken  10— 15%-os csapa­
déknövekedést é rtek  el. Az E gyesült Á llam ok­
ban  azok a  kísérletek hoztak  jó eredm ényt, 
am elyek a nyári, elsősorban tropikus gomoly- 
felhők d inam ikájának  m ódosítására irán y u ltak

A konferencia jelentőségét növelte, hogy a 
rendező in tézet m egalapítása 125 éves év fordu­
ló jának m egünneplése is a konferencia idejére 
ese tt. Az in tézet fejlődését jól illusztrálja  a régi 
Mágneses és M eteorológiai O bszervatórium  
(az in téze t jogelődje) és a m ellette  nem rég 
ép ü lt m odem  székház összehasonlítása (ez 
u tóbb i épületben rendezték egyébként a kon­
ferenciá t is).

A tudom ányos előadások szüneteiben jo a l­
kalom  n y ílt a különböző országok k u ta tó in ak  
szem élyes ism erkedésére, illetve k u ta tásaik  
esetleges összehangolásának megbeszélésére, 
íg y  részletesm egbeszélések folytak a R G K N IR

253



keretében e lfogadott szov jet-m agyar felhőfizi - 
kai együ ttm űködés konkre tizá lása  érdekében
is.

A konferencia s ikerét to vább  növelte  a  város 
környékén ta r to t t  k irándu lás , v a lam in t az a 
ban k ett, m elyet a  konferencia résztvevői szá­
m ára  rendeztek . A hagyom ányos grúz vendég- 
sze re te tte l fűszerezett konferencia rendezéséért 
V. P . Lom inadze ig azgató t és m u n k a tá rsa it il­
leti elismerés.

M észáros E .
*

A BARBADOS SZIGETI KÍSÉRLETEK

A trópusi övezet m eteorológiai sa já tosságai­
n ak  k u ta tá sa  nem  m ai kele tű . Mégis a k o ráb b i­
aknál lényegesen átfogóbb  m éréssorozatba 
k ezd tek  tav a ly  az E g y esü lt Á llam ok m eteo ro ­
lógusai a  B arbados sziget környezetében , a  K is 
A ntillák  ívalakú  szigetsorátó l m in teg y  150 
km -re keletre . 1968-ban főleg a  szigeten és köz­
vetlen  kö rnyezetében  végeztek  m éréseket a 
tenger-levegő és a  föld-tenger-levegő kö zö tti 
kö lcsönhatásra  nézve, elsősorban a  m om en­
tu m , hő- és nedvésségátv ite l szem pontjából. 
•Jelentős v o lt a  trópusi légkör v e rtik ális  szerke­
zetének v izsgálata  is.

Az idei, kéthónapos k u ta tó p ro g ram , am ely 
a B O M EX  (B arbados Oceonographic and  Me­
teorological E xperim en t) n ev et viseli, fo ly ta tja  
a  tav a ly  e lk ezd e tt m éréseket, de m egkezdik a 
trópusi cirkulációval, sugárzásá tv ite lle l k a p ­
csolatos m egfigyeléseket, és bővül az oceanog­
ráfia i p a ram éte rek  idő- és térbeli változásainak  
v izsgálata. Az idei k ísérle tek  a  szigettől keletre  
zaj lanak le, s a  m éréseket 20 repü lőgép . 1 (> bója és 
12 hajó fedélzetén végzik. A program ban  számos 
k u ta tó in téze t, egyetem i tanszék  vesz részt. J ö ­
vőre ú jab b  fe ladatokkal bővül a  te rv , ezek kö ­
zö tt a  legfontosabb a  trópusi háborgások k e le t­
kezésének v izsgálata , v a lam in t an n ak  fe lderí­
tése, hogy m ilyen szerepe van  a  Cum ulus-kon- 
vekciónak a légkör energiaeloszlásának á tre n ­
dezésében.

A B arbados szigeti m érésék fő p ró b á já t a l­
k o tják  a  G A R P-ban  (Global A tm ospheric R e ­
search Program ) való am erikai részvételnek , 
ez u tóbb i, m in t ism eretes, az egész Föld  légköri 
cirku láció jának  átfogó k u ta tá s i te rv é t  t a r ta l ­
m azza.

Atnbrózy P .
*

H. ÉRTÉL ELŐADÁSA 
A MAGYAR METEOROLÓGIAI 
TÁRSASÁGBAN

Folyó év m ájus 8-án H . Értei akadém ikus, a 
berlini Fizikai-H idrológiai In té z e t vezető je, 
e lőadásában szem léletesen b e m u ta tta  és e lm é­
letileg leveze tte  egy idealizált fo rm ájú  ten g e r­
öbölre a tenger felöl fújó, különböző erősségű

szelek á lta l k e lte tt  v ízszint-em elkedés és a  m é­
lyebb  ré tegekben  tö rtén ő  v isszaáram lás fo lya­
m a tá t.

U gyanezen előadói ülésen t a r to t t  valóban  é l­
m én y t n y ú jtó  „élm énybeszám oló t” E n drcd i 
Gabriella tudom ányos osztályvezető  is, angliai 
és hollandiai egyéves EN SZ -össztöndíjas tanul- 
m án y ú tjá ró l.

Gajzágó L.
*

AEROSZOL-KUTATÁSI TANULMÁNYÚT 
AZ NDK-BAN

A TESCO szervezésében 1969. jún ius 11— 24. 
k ö z ö tt S im o n  A n ta l  az Aerológiai Főobszerva­
tó rium  tudom ányos csoportvezető je  aeroszol- 
k u ta tá s i  tan u lm án y ú to n  v e t t  részt. A ta n u l­
m án y ú t lehetőséget n y ú jto t t  a N ém et D em ok­
ra tik u s  K ö z társaságban  folyó aeroszol k u ta tá ­
sok jelenlegi á llásának  és eredm ényeinek  m eg­
ism erésére.

Az N D K  M eteorológiai Szolgálat W ahnsdorfi 
Levegőkém iai O b szervató rium ának  k u ta tá s i  
p rog ram ja  egyetlen  té m á t ta rta lm az . M inden 
m u n k a  a  levegő tisz tá n ta r tá sá n a k  p ro b lém ájá ­
va l kapcso la tos kérdés m egoldására  irányu l. 
Az O bszervatórium hoz ta rto z ik  az N D K  te rü ­
letén  m űködő légköri ra d io a k tiv itá s , k én d i­
oxid, ta la józon  és össz-aeroszol töm eget m érő 
há ló za t szakm ai ellenőrzése. Az O b szervató ri­
um  k u ta tó i az e lm ú lt években k ife jleszte ttek  
egy o lyan e lektrom os szű rő t (e lek troszta tikus 
p recip itá to r), am ellyel a  légkörben levő szilárd  
anyagok  á tm érő jü k  sze rin t rendezve ü lepíthe- 
tők . A berendezésben fe lfogott aeroszolok tö ­
mege elegendő a rra , hogy egyidejűleg legyen e l­
végezhető egyetlen  m in ta  frakc ionált kém iai 
analízise, m ikroszkópos, v a lam in t e lek tro n ­
m ikroszkópos v izsgálata  és a fe lfogott részecs­
kék ra d io ak tiv itá sán ak  méi-ése. Az O bszerva­
tó riu m b an  ezévben egy KEM -1 e lek tro n m ik ­
roszkópot is üzem be á llíto ttak  az aeroszol k u ­
ta tá s  céljára. Ú jab b an  fo lyam atosan  reg isz trá ­
ló, fo toelek trom os elven a lapu ló , porszám láló 
ép ítésén  dolgoznak. E zzel a  m űszerrel a k ü lö n ­
böző á tm érő jű  aeroszol részecskék nagyságel­
oszlása, v a la m in t koncen trác ió ja  egyidejű leg  
reg isztrá lh a tó . Az O bszervató rium  szakm ai 
ha tásk ö réb e  ta rtó zó  K a lten n o rd h eim  és G ros­
ses Inse lberg  állom ások m eg lá to g a tásáv a l zá ­
r u l t  a  ta n u lm á n y ú t első része.

A berlin i Á llam i Sugárvédelm i In té z e t az 
N D K  te rü le tén  m inden  sugárvédelem m el k a p ­
csolatos m u n k a  ellenőrzésére jogosult. A lak o s­
ság sugárvédelm ét részben a M eteorológiai Szol­
g á la ttó l k a p o tt  a d a to k  segítségével o ld ja  meg. 
A légkörbe kerülő  h asadványok  te rjed ésé t á  
Sr89/Sr90 a rán y  fo lyam atos m érésével ellenőr­
zik. Az aeroszol csoport a  szabad  levegőben, ill. 
m u n k ate rm ek b en  v izsgálja  bizonyos —  az em ­
beri tü d ő re  veszélyes —  részecskék tu la jdonsá-
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g a t. á izsgalata ikhoz szin tén  KEM -1 típ u sú  
e lek tronm ikroszkópo t használnak .

M indkét in té z e t sok o lyan korszerű  sz in ten  
v ég ze tt k u ta tá s t  végez, am elynek tan u lm á ­
nyozása fe lté tlen ü l segítséget n y ú j to t t  az Aero- 
lógiai Főob szérv ató riu m b an  m ost m eginduló 
elektronm ikroszkópos vizsgálatokhoz.

Sim on  A .
*

AZ MTA METEOROLÓGIAI 
TUDOMÁNYOS BIZOTTSÁGA

június 11-i ülésén é rték e lte  az akadém iai köz­
gyűlés és a k ib ő v íte tt osztályülés m eteorológiai 
vonatk o zású  a n y ag á t. Béli Béla a  tá rg y  e lő ­
ad ó ja  rá m u ta to t t ,  hogy m ind  az osztálybeszá­
m olóban, m ind  a k ib ő v íte tt  osztályülésen szá­
mos m eteorológiai vonatkozású  tém a  szerepelt. 
Az osztályülés pozitívan  érték e lte  a  geofizikai 
an k é t keretében  febr. 20-án m e g ta rto tt  m eteo ­
rológiai előadásokat.

A tudom ányos akadém iák  kö zö tti b ila terá lis 
együ ttm űködések  közül az egyik legjobban 
szervezett, m eteorológiai tém á jú  volt.

E g y e té r te tt  a  B izo ttság  Bacsó N ándornak  a 
k ib ő v íte tt osztályülésén  e lh an g zo tt felszólalá­
sával, am ely  a  m eteorológusok akadém iai 
m inősítésének egységesítését szorgalm azta.

J u styá k  János  a  ta rca li szőlő-öntözési k u ta ­
tásokró l tá jé k o z ta tta  a  b izo ttság i tag okat. A 
beszám olót követő  v itáb an  Bacsó N ándor, Béli 
Béla, B erényi Dénes, Fekete Zoltán  és K akas  
József szólalt fel. A felszólalások nyom án  k i­
a lak u lt közvélem ény szerin t időszerű volna 
egy szőlészeti-m eteorológiai p rob lém ákkal fog­
lalkozó an k é t m egrendezése.

A hidrom eteorológiai k u ta tá so k  helyzetéről, 
az ilyen irán y ú  k u ta tá so k a t fo ly ta tó  m in ő s íte tt 
k u ta tó k  problém áiró l K akas Józse f szám olt be. 
A beszám oló és a  hozzászólások a lap ján  m eg­
á lla p ítá s t n y e rt, hogy e té ren  hazán k b an  nép- 
gazdasági sz in ten  is hasznos k u ta tá so k  folynak.

Béli Béla  a  Siófokon re n d eze tt ózon-szim po- 
zium  m u n k á já t ism erte tte . A szim pózium on az 
európai szocialista országok szakem berei v e t­
tek  részt. M ind a  tudom ányos tanácskozás, 
m ind a m űszer-összehasonlítás terén  é lé rt e red ­
m ényeket n agyra  é rték e lték  a  b izo ttság i tagok. 
A M eteorológiai T udom ányos B izo ttság  köszö­
n e té t  fejezte ki az Országos M eteorológiai Szol­
g á la tn ak  a szim pózium  lebonyolításában  n y ú j­
to t t  tevékenységéért, v a la m in t a  X . O sztá ly ­
nak  a  szim pózium  p a tro n á lá sáé rt.

Rákóczi F .

>K

ANTAL EMÁNUEL KANDIDÁTUSI 
ÉRTEKEZÉSÉNEK VITÁJA

A M agyar T udom ányos A kadém ia T udom á­
nyos M inősítő B izo ttsága  1969. m áju s lá-r< 
tű z te  ki A n ta l E m ánuel, a  K özponti M eteoro­
lógiai In té z e t  A grom eteorológiai O sztálya ve-.

zetője kan d id á tu si értekezésének nyilvános v i­
tá já t.  , ,A z  öntözés előrejelzése meteorológiai ada­
tok alapján  ’ cím ű disszertáció k e ttő s  célt tű ­
zö tt ki:

a) A vízkészletgazdálkodás h idrom eteoroló­
giai a lap ja inak  előállításához szükséges szám í­
tási m ódszerek kidolgozását, különös te k in te t­
tel az öntözési tervezések m eteorológiai m eg­
alapozására.

b) Az öntözéses gazdálkodás üzem irányítása 
(az öntözési gyakorla t) szám ára olyan e ljá rá ­
sok kidolgozását, am elyek lehetővé teszik a 
különböző növényállom ányok öntözési idő­
p o n tján ak  és öntözővízszükségletének ren d ­
szeres előrejelzését a d o tt időjárási viszonyok 
k özö tt, vagyis am elyek a lkalm asak a fo lyam a­
tos öntözési tá jék o zta tó k  elkészítésére.

A szerző e célkitűzések m egvalósítása é rde­
kében olyan k ísérleti bázist hozo tt létre , am ely 
öntözési szem pontból b iz to síto tta  az agrom e­
teorológiai, a hidrom eteorológiai és a növény - 
term esztési adatok  együ ttes gyűjtésé t. Az á lta ­
la  k idolgozott m odellek a lap ján  p é ld á t m u ta ­
to t t  be egyrészt az öntözési tervezések h idro­
m eteorológiai a lap ad a ta in ak  előállítására, két 
eltérő  éghajlati körzetben fekvő m eteorológiai 
állom ás 65 évi (1901— 1965) adatsorából, m ás­
részt a  burgonya öntözési időpontjának  és ön­
tözővízszükségletének folyam atos előrejelzé­
sére.

Az értekezés k é t opponense: Szesztay Károly 
a m űszaki tudom ányok  dok to ra  és Péczely 
György a fö ldrajztudom ányok  kand idá tusa ,, 
b írá la táb an  rá m u ta to t t  a rra , hogy a vizsgálat 
az u tó b b i években v égzett ilyen tá rg y ú  hazai 
k u ta tá so k n ak  bizonyos értelm ében zárkövét, 
egyben ú jab b  időszak k iin du lópon tjá t jelen ti, 
am elynek eredm ényei tö b b  vonatkozásban 
nem zetközi téren  is kom oly előrelépést jelen te­
nek.

Az e lhangzo tt m in tegy  20 kérdés és a  szám ­
ta lan  hozzászólás, tek in te tte l a tém a h a tá r te ­
rü le t jellegére, elsősorban az öntözési szakem ­
berek  és a növényterm esztők  részéről v e tő d ö tt 
fel. A késő esti órákig ta r tó  élénk v ita  a jelölt 
m un k áján ak  értékes kiegészítését ad ta .

A bíráló b izottság , Cselötei Lászlón ak, a m ű ­
szaki tudom ányok  doktorának  elnökletével, az 
opponensi vélem ények, a hozzászólások, a je ­
lölt válaszai a lap ján  egyhangúlag úgy d ö n tö tt, 
hogy javaso lja  a  T udom ányos M inősítő B i­
zo ttságnak  A n ta l Em ánuel részére a k and idá­
tusi cím odaíté lését.

SZINOPTIKAI TANULMÁNYÚT 
AZ NDK-BAN

A szocialista országok közötti tudom ányos 
együttm űködés keretében június 3 és 17 között 
K erényi N árcisz és Vissy Károly  tudom ányos 
m u n k atá rs  két hetes tan u lm ányú ton  v e tt reszt 
a N ém et D em okratikus K öztársaságban.



Négy n ap o t tö ltö tte k  a po tsdam i K özponti 
Idő járási Szolgálatnál (ZVVD), ahol a  n ém et 
szolgálat m u n k á já t tanu lm án y o z ták . Az E lő re ­
jelző O sztály  hagyom ányos sz inoptikus m ó d ­
szereivel párhuzam osan  egy külön csoport sz in ­
op tikus-sta tisz tika i m ódszerrel készít e lő re je l­
zést. A k iad o tt p rognózist a  k e ttő  kom bináció­
jából á llítják  össze. A szolgálat k ite rjed t és szo­
ros kapcso la tban  áll a népgazdaság szám os á g á ­
val (energiaipar, erdőgazdaság, ép ítő ip ar, köz­
lekedés, stb .).

N agy sú ly t fek te tn ek  a rendk ívü li időjárási 
(katasztrófa) helyzetek  előrejelzésére, a figyel­
m eztetések  és riasztások  időben tö rtén ő  k iad á ­
sára. K ülön  részleg foglalkozik a m esterséges 
holdak felhőképeinek feldolgozásával és az 
o peratív  szo lgálatban  való felhasználásával.

A k ik ü ld ö ttek  m eg lá to g a tták  az Id ő já rá s ­
k u ta tó  In té z e te t  (IG F) is, ahol az In té z e t k u ta ­
tói rövid  e lőadásokban ism erte tték  k u ta tá s i  te ­
rü le tü k e t, m ódszereiket, eredm ényeiket. Fő 
fe lad a tn ak  a  m ezoszinoptikai jelenségek k u ta ­
tá sá t ta r t já k , de ism erte ttek  a  közepes- és 
hosszú távú  előrejelzések terén  a lk a lm azo tt 
m ódszereket is. Végezetül az In té z e t m u n k a ­
társa i b e m u ta ttá k  egy p rogram  le fu tá sá t egy 
k iskapacitású  szám ítógépen.

K é t n ap o t tö ltö tte k  el W arnem ündében  az 
észak-ném et szolgálatnál. E  szo lgálatnak  k e t­
tős a  fe lad a ta : á lta lános és gazdasági jellegű 
előrejelzések készítése az N D K  északi te rü le te i­
re, v a lam in t a tengerhajózás idő járási k iszol­
gálása, különös tek in te tte l  a  halászhajó  f lo ttá ­
ra. Az ő fe ladatuk  a  ten g erp arti v iharelőrejel­
zés is.

Végűig m eg lá to g a tták  B erlin-Schönefelden a 
radarm eteorológiai á llom ást és a  repü lés-m ete­
orológiai szolgálato t.

A tan u lm án y ú t során  bő a lkalom  n y ílt a  n é ­
m et sz inoptikusokkal, tudom ányos k u ta tó k k a l 
a  különböző előrejelzési m ódszerekről, a szol­

g á la tta l kapcso la tos egyéb problém ákról, a  
szolgálat m u n k á já t fejlesztő k u ta tá s i  fe lada­
tokró l fo ly t m egbeszélésekre.

K  erényi N .  —  V issy K .

*

A MMT VÁLASZTMÁNYI ÜLÉSE

1969. m ájus 29-én Béli Béla  professzor e lnök­
letével ta r to t ta  m eg m ásodik  negyedévi ülését 
a  M agyar M eteorológiai T ársaság  v á la sz tm á­
nya. E lsőnek a  szakirodalm i p á ly áza t eddigi 
rendszerének á ta lak ítá sá v a l fog lalkozott az 
ülés. A k idolgozott h a tá ro za t szerin t a  jövőben 
a  T ársaság  éven te  egyszer nívó-díjat ad  ki o lyan 
m eteorológiai tá rg y ú  tan u lm án y  szerzőjének 
am ely  önálló, új alap- v agy  a lk a lm azo tt k u ta ­
tási e redm ényeket ta rta lm az  és am ely  a tá rg y ­
évben k e rü lt közlésre. A fén y képpályázat m eg­
h irdetésének , és a  S te iner L ajos em lékérem  k i­
ad ásán ak  rendszere a  h a tá ro za to k  szerin t lénye­
gében nem  változik . A v á lasz tm án y  döntése a lap  
ján  a  S te iner L ajos em léklap  k iad ásá t a  T á rsa ­
ság m egszünteti, m iu tán  a  kiem elkedő m u n k á t 
végző m eteorológiai észlelők ju ta lm azásá ra  
m ost m ár m ás m ód is rendelkezésre áll. E z ­
u tá n  Tóth Józse f a  gazdasági b izo ttság  e lnöké­
nek, az 1968. évi pénzgazdálkodásról szóló je ­
len tésé t h a llg a tta  m eg jóváhagyólag  a  v á la sz t­
m ányi ülés, m ajd  m egad ta  a  fe lm entést a  gaz­
dasági b izo ttságnak . Az 1969. évi kö ltség v e té ­
si-, rendezvény- és k ikü ldetési te rv  elfogadása 
u tá n  a  v á lasz tm án y  a  M agyar M eteorológiai 
T ársaság  tag ja i so rába fe lv e tte  P alásti János, 
Kordé K a ta lin , Karácsony János, Sándor Valé­
ria, Bartha Im re, Czövek Istvánné, N agypál 
Zsuzsanna, Grandpierre K ata lin , Bóna M árta, 
B ódy K ároly  és Lőrinc Sándor  tag tá rsak a t.

S im o n  A .
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A Magyar Meteorológiai Társaság fényképpályázata

A Magyar Meteorológiai Társaság pályázatot hirdet időjárási jelenségeket, 
vagy az időjárás hatásait feltüntető olyan művészi színvonalú fényképfel­
vételek beküldésére, amelyek nyomdai sokszorosításra alkalmasak és tudo­
mányos vagy ismeretterjesztő szempontból értékesek.

PÁLYÁZATI FELTÉTELEK

1 .  A pályázatra csak olyan képek küldhetők be, amelyek kiadása és 
tulajdonjoga felett a pályázó teljes mértékben rendelkezik.

2. A pályázat jeligés. A fényképen is és a lezárt borítékon is — amelyben 
a pályázó neve és címe van — fel kel! tüntetni a jeligét.

3. A beküldött fényképeken feltüntetendő a felvétel helye, időpontja 
(óra is, de legalább a napszak), tájképek esetén az égtáj is, amely 
felé a felvétel készült.

4. A pályázó a kép beküldése által beleegyezését adja ahhoz, hogy a 
díjnyertes képek a Magyar Meteorológiai Társaság tulajdonába 
mennek át, tehát a velük kapcsolatos mindennemű szerzői és tulaj­
donjog a Társaságot illeti.

5. A pályázaton kizárólag olyan képek kerülnek elbírálásra, amelyek­
nek mérete 18x24 cm.

6. A jeligés pályázati fényképek beküldési határideje 1969. szeptember 
30. (Bp. V., Szabadság-tér 17. Technika Háza).

7. A Társaság Titkársága a pályadíjakat postán küldi ki.
8. A díjat nem nyert képeket a pályázók címére visszajuttatjuk.

A díjazásra érdemes pályaművek közül a legjobbat 
800,— forintos első díjban

a további legjobb pályaműveket pedig
1 db 500,— forintos második díjban,
2 db 200,— forintos harmadik díjban

részesíti a Társaság, fenntartva azt a jogát, hogy a pályadíjakat módo­
sítva is kiadhatja.

A pályázat eredményének kihirdetésére és a képek bemutatására a Társaság 
közgyűlésén kerül sor.

Magyar Meteorológiai Társaság 
Budapest, 1969. május Titkársága

SZERKESZTŐSÉG ÉS ELŐFIZETÉSI ÜGYEK:
BUDAPEST II., KITAIBEL PÁL UTCA 1. TELEFON: 353-500

ELŐFIZETÉS: EGY ÉVRE 48 Ft
(BEFIZETÉS A 100.080-70 ORSZ. METEOROLÓGIAI INTÉZET BEV. SZÁMLÁN), 
A METEOROLÓGIAI TÁRSASÁG TAGJAINAK 24 Ft 
(BEFIZETÉS A 61.764 METEOR. TÁRS. TAGDÍJBEF. SZÁMLÁJÁN)

M E G J E L E N I K  KÉTHAVONKÉNT EGYES SZÁM ARA 8 Ft
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